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Politische Wochenschau.
X Der militärische Zusammenbruch des Osma-

nenreichS ist das welthistorische Ergebnis der letzten
Koche. War es auch non vornherein klar, daß den Türken
die Gegner ringsum schwer zu schassen machen würden und
war vor allem zu erwarten , daß die Bulgaren bei ihrer an¬
erkannten kriegerischen Tüchtigkeit und in ihrer günstigen
itrategischen Situation gleichsam vor den Toren der Reichs-
bauptstadt ein sehr gefährlicher Gegner waren , so hat doch
ein solches Versagen der türkischen Armeeleitung und
Armee wohl niemand erwartet . An der Spitze der Armee
Sande« Offiziere, die zum guten Teil ihre Schule in
Deutschland genossen hatten , und der türkische Soldat galt,
wenigstens was Zähigkeit und Ausdauer anging , für einen
der besten der Wett. Statt dessen folgte Schlag auf Schlag,
ewe militärische Katastrophe, wie sie seit 1866 nicht mehr
«--gekommen ist. Es ist heute sicherlich noch zu früh , die
«rünbe für diese Katastrophe iu allen Einzelheiten zu er-
Mot; aber in der Hauptsache führten doch alttürkische

wie Fatalismus , Sorglosigkeit und Schlendrian in
der Ausrüstung und Verpflegung in Verbindung mit jung-
tükrischen Gebrechen, wie Kliguenwirtschaft und Parteigctst,
dieser Ergebnis herbei. Die alten Fehler waren geblieben:
aber die alten soldatischen Vorzüge , religiöse Begeisterungs-
Wgkeit, Unterordnungssinn . waren verschwunden: die
dlerante Aufnahme von Christen schwächte das Heer, dem
its alte Glaubensband fehlte und dem kein neues in gL-
«einsamer nationaler Gesinnung oder sodattschem Ehrge-
Ml erwachsen war . Und so erlag denn Korps für Korps
dem tttl&cn Vordringen der von religiös -nationaler Bc-
»kiitcrung ergriffenen Bundestruppen . Selbst die Serben
Md die Griechen, die sonst des inneren Haders genug haben
»ö die auch jm Offizierkorps unter politischem Kliquen-
«ien leiden, vergaßen dieses Haders unter der Macht der

und warfen den verhaßten Osmancu nieder.
-Mer und näher rückt die Schicksalsstundefür das Türken-reich.

Und Saune auch für den europäischen Frieden,
«ll nun beginnt der Kampf um die Beute : ein Kampf.

den vielleicht Skntari , Kumanowo , Serttbsche und Lüle
., *?** nur  kurze Vorspiele waren . Die Osmanen , welche
WW » Heide»Mädchen von Orleans nichts von Vertrü-
- -nichts von Ucbergabe wissen wollten , können jetzt froh
kIb* ^ entL^e " 0Ĉ Konstantinopel und Umgegend vor der

valkanheere retten . Alles übrige ist gute Beute
«ue-k %UT  für öic  Sieger ? Von Wien tönt es

^er' 3uteressensphärcn der europäi-
achte gewahrt bleiben müßten , und daß darin die

>>-ng des Statusquo bestehe: man will also offenbar
'-er ausgchen, und ebenso rüstet sich Rumänien , um
an U>Ö"ehrloser Zuschauer zu sein. Damit werden

e Interessengegensätze ausgerührt , und hinter den
rngegensätzen stehen die Kanonen . Fortreißenöer

- wildeste Balkanstrom es vermag haben die Schwer-
^ - ?^"" 6en angerichtet, und ratlos steht die euro-

^vlomattc vor dem Chaos, erfüllt von Mißtrauen
ch- vor den eigenen Weggenossen, mit denen sic sich

Uebcreinstimmig" befindet. Die nächsten
' ia -rage können hier Ereignisse zeitigen, deren

Ie nicht abzusehen ist.
ÄN? ^ Eien elementaren Erschütterungen deS poli-

, roinetcrs blieb alles . waS sich sonst in der großen
^ unbeachtet. Die ziemlich überraschende

viit ,“?^eier  Bischofs v. Hartmann  zum Kölner
. lange nicht die Berücksichtigung, die man

e -utung des Kölner Erzstuhls hätte erwarten
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foH, wer in den nächsten vier Jahren im „Weißen Hause"
das amerikanische Volk repräsentieren soll. Die Schüsse auf
Roosevelt haben auschetnend dämpfend auf den Wahlkampf
gewirkt. Jetzt, da der „Elchbulle" wieder wohl auf, wer¬
ben die letzten Tage vor der Entscheidung wohl von allen
Bewerber» reichlich ausgenutzt werden.

direkt von der Nürnberger Leb̂ nSversichcrungSbank̂u üepê en sind'!

27. Jahrgang

Jahrelange Zwistigkeiten werden durch das neue, end¬
lich abgeschlossene französisch - spanische Marokko-
abkommen  beigelegt , dessen Einzelheiten zwar noch
nicht bekannt sind, das aber sicher nur sehr wenig von den
spanischen Marokkoträumen übrig lassen wird

Friedensbedurfnis in Konftantinopel
Die Türkei empfindet anscheinend FriedenSbadOrini«. i b- s »«.. a »„ i «•._ .. . „ , . .

der
r ® vn-öiiuyi» parre crwarren
Dte ^Eachtung fanden auch die Verhandlungen
rafflni. ' EU Abgeordnetenhauses:  hierzu
l»ol n ? ^ °UĈ ^te ^Egenstände bet, weder Schlepp-

«parkassengesetzvermochten die politischen
Erregen: bei dem letzteren Gesetz zeigte» es

1’ &a& uahezu in allen Parteien Gerechte und
' der« j un^ Neinsager saßen. Allein die Jnterpella-

^6rarfi+Ctt Anwendung des Enteignungs-
' 5 Etwas Stnrmwctter in die friedliche preu-
d-- ^ " E- Aber auch dieser Sturm blieb ohne Fol-

jjj "ornberoii: scsts-and, daß die Mehrheit des
"u'cndnpg des Enteignungsgesctzcs billigen

^ ^ krAichig  verläuft bis jetzt der Wahlkampf in
^4 tz, ^ ken Staaten von Nordamerika,

EAig Tagen die Entscheidung darüber fallen

Die Türkei empfindet anscheiuenö Friedensbedürfnis:
trotz aller Siegesnachrichten verschließt man sich nicht mehr
länger der Tatsache, baß der Krieg so gut wie verloren ist.
Das Friedensbedürfnis der Osmanen rückt natürlich die
Entscheidung über dir Haltung der europäischen Mächte
immer näher.

Friede i« Sicht?
XX Loudo « , 1 . Rov. Rach eiuer Meldung des

„Daily Chrouicle" aus Wie» sollen Pa fit sch, der serbische
Ministerpräsident, mrd Beniselos,  der griechische
Premier, «ach Parts gereist sein zwecks Berhaudlunge«
mit PoincarL

Trotz der i« Souftauttuopel immer miederkehreuden
Slegesnachrichte« vo« Razim Pascha ist, wie eine telegra¬
phische Meldung vom 1. November besagt, i« der Stadt das
Gerücht im Umlauf, daß der FeldzugsürdteTürrei
verloren ist. Es heißt, die Türkei strebe « ach dem
sofortigen Abschluß eines Waffenstillstan-
bes  Rußland soll besonders daranf drängen, daß die Tür¬
ke» ihren siegreichen Gegner» gegenüber «achgibt.  Es
wir- versichert, die Türkei wäre bereit, für Anfang der näch¬
ste» Woche rhre Vertreter z« Berhandlnnge« abzuordnen.

Die Solidarität - er Großmächte.
^kknister des Aeußern S s a so n o w gab etnem

ttärung ^ b: --Nusskoje Slowo " gegenüber folgende
SS *? ** ? Es Krieges haben alle Großmächte

zu7ulaüen schlossen , eine Aenderung des Statusquo nicht
' Iö? ^ Er auf keiner Seite  der Groß

machte eine besondere Verpflichtung  vor , aktiv die
e r g r o tze rnng der Territorien der Balkanstaaten z u

h »n d e r n. Wenn daher die Notwendigkeit entstehen sollte
rembes in Wirklichkeit zu hindern.'fremdes Gebiet zu behalten , so müßten die Großmächte sich

N^ - ln hieruber besonders verständigen. Die Siege derBalkanstaaten haben eine neue Lage geschaffen, mit der
.Rtlt̂ * Die öffentliche Meinung Europas und

.bmngt zweifellos den siegreichen Verbündeten
-mu. p a t h »e entgegen, aber die Regierungen  können
M nicht von Sympathien leiten lassen. Sie haben Ben
pfitchtungen.  die sie nicht vergessen dürfen . Die jetzt
auftauchenden verwickelten wirtschaftlichen und politischen
Fragen müssen die ernsteste» Bemühungen der Großmächte
Hervorrufen. Ebenso beschäftigen Zukunftsfraqen die Auf-
mcrksamkert der europäischen Kabinette ohne Rücksicht auf
öle Zugehörigkeit zu politischen Gruppen . Es ist unzweifel¬
haft, daß das solidarische Vorgehen der Kabi¬
nette  den europäischen Frieden bestens garantiert und
den gegenwärtigen Meinungsverschiedenheiten einzelner
Machte vorbeugt. Man kann nicht von einer Sonderpolitik
des Dreibundes oder der Triple -Eritente sprechen, die der
gemeinsamen europäischen Polittk entgegengesetzt sei, auch
die Friedensliebe des r u m ä n i sche » Königs mutz hervor¬
gehoben werden. Jedenfalls müssen die Balkanvölker mit
Rumänien  als mit einem wichtigen politischen
Faktor  rechnen , das Gegenteil wäre Leichtsinn, den bei
ihnen anzunehmen kein Grund vorliegt . Die Meinung
daß die Besetzung des Sandschaks  durch Oester¬
reich jede Minute bevorstehe, erscheint unbegründet.
Eine Einmischung der Großmächte in den Krieg ist nur
nach gemeinsamer Verständigung möglich: aber ohne
Einmischung  wird kaum die Liquidation deS Krieges
erfolgen. Wie aber auch der Krieg auSqeht, baS Mindest¬
ergebnis werben Reformen sein, über deren Einführung
bei genügenden Garantien die Mächte sich verständigt haben.

Die Lage auf dem Balkan ist derart , daß die Inter¬
vention  der Mächte, wie der „Daily Expreß" aus Kon¬
stantinopel erfährt . inallerkürzesterZeit  bevorsteht.
Der französische Botschafter kt  London . Cambon, ist nach
Paris zur Kouserenz mit Poincar « über die zu ergreifenden
Maßnahmen berufen worden. Es wird beabstchttgt, sich zu¬
nächst mit den Balkanstaateu in Verbindung zu setzen, um
bei Beginn der Verhandlungen mit deren Wünschen ver¬
traut zu sein.

Eine neue Niederlage der Osmanen.
Unser in das serbisch-bnlgarifche Hauptqnartier ent¬

sandter Berichterstatter meldet:
Die am Ergcnc-Flnß geschlagenen türkischen Truppen

stnd ohuc Anfenthalt bis nach Tschataldja geflohen, wo sie
VerstärknngAi erhielten. Es entwickelte sich sodann eine
neuerliche Schlacht nt der Gegend von Tschorlu,  in der
die Türken abermals geschlagen mnrde«. Es ist nunmehr
mtt Bestimmtheit zu erwarten, daß die Bulgare» im Laufe
der nächsten Woche vor den Tore« Konstantinopelsstehenwerden.

Rach einer Meldung aus Sofia vom 1. November be¬
setzten Bulgaren Dimotika . (Dimotika liegt südlich von
Adrianopel an der Maritza . Red.)

Amttiche Bestätigung des bulgarischen Sieges.
Die „Agence Vulgare " meldet: I « der Schlacht, die mit

de« Hanptstreitkräftcn der türkischen Armee in Stärke vo»
150 000 Man«, auf der Linie Bnnar Hiffar - Luke Burgas
seit drei Tagen allgemein im Gange ist. hat die bulgarische
Armee den Feind g e schl'a g e n »nd ihn gezwungen, sich
2fiLi ?4sfer* ^ festigten Stellungen nnter dem stürmischen
Nalhdränge« der Bulgaren zurückzuziehen.  Die bul¬
garische Armee hat die energischeB e r f o l g « « g des Fein¬
des aufgenounne», der sich iu Unordunng und Panik auf
Rasri und Tschorlu zurückzieht. Eine große Anzahl
Kanone», Munition nnd Fahnen sowie andere Kriegs-
trophäeu sind de« Bulgare » in die Hände gefalle«, ebenso
zahlreiche Gefangene. Die bulgarische« Verluste sind ver¬
hältnismäßig ««bedeutend.

Der Korrespondent der „Morning Post" in Sofia er¬
fährt, daß während der Schlacht bei Lule Burgas der tür¬
kisch- Kriegsminister Rasim Pascha getötet  worden
sei. Andere Berichte wollen von einem Selbstmord, wieder
andere vo« seiner Gefangennahme wissen.
r *. Der Kriegsberichterstatter der Wiener „Reichspost", der
sich im Hauptquartier der bulgarischen Armee befindet, tele¬graphiert:

Die Bulgaren haben bei der entscheidenden Schlacht
gegen öie türkische Ostarmee auch die auf den übrigen
-Fronten versammelten Truppen herangezogen. In der
Schlacht von Wisa und Lüle Burgas standen circa 230 000

Der ursprüngliche Plan des Hauptquartiers war,
die türkische Armee aus der Stellung bei Batasch zurück¬
zutreiben , um den Angriff ans Saraj -Bunar Hissar vor¬
zunehmen. Es trat aber insofern eine Aenderung ein, als
schon vorher der linke Flügel der Vulgaren mit den be¬
teiligten Türken zusammenstieß. Hier kam es zu erbitterten
Kämpfen, bei denen die anatolischen Redifs ungestüm vor¬
gingen. Die türkische Truppenlinre wurde vollständig
durchbrochen und durch gleichzeitige Umfassung zum flucht¬
artigen Rückzüge  gezwungen . Es zeigte sich die
gleiche Erscheinung, wie bei Kirkkilisse: anfänglich mutiges
Vorwärtsgchen der Türken , dann baldige Lösuna aller
Verbände und Flucht, die die ganze Armee mit fortriß.
Vier türkische Divisionen sind versprengt . Auf dem anderen
Flügel kam es zum Feuer ans befestigten Positionen, die
die Türken dann räumten . Hier wirkte namentlich die
bulgarische Artillerie durch flankenartige Beschießung der
feindlichen Stellungen . Die bulgarische Infanterie kämpfte
mit beispiellosem Heldenmut und setzte den flüchtenden
Türken auf der ganzen Rückzugslinic nach. Die Nieder¬
lage der türkischen Armee ist eine vollständige, katastrophale.
Man rechnet hier schon mit dem Fall von Tschadalascha-
linien . (Der letzten vor Konstantinopel . Red.)

Kein Friede ohne Saloniki.
Der „Temps " meldet auS Athen: In gut unterrichte¬

ten Kreisen wird versichert, daß die griechische Regierung
beschlossen hat . sich jedes Jnterventionsvorschlages zu er¬
wehren. solange, bis die Griechen in Saloniki cingezogenseien.

Eine Schiebung.
Dem „Temps " wird aus angeblich guter Quelle aus

Samos gemeldet: Die Uebergabe der Aegäischen Inseln
S? E Türkei wird nicht so erfolgen, wie man nach dem
Wortlaut des itattenisch-türkischen FrieöcuSvertrtges an-
nelmtcn konnte. Diesem Vertrag ist nämlich eine geheime
Klausel hinzugefügt , wonach öie Ita li cn er sich verpflich¬
ten, die Inseln  an die Türkei erst dann zu rück zu er«
ft a t t c n . bis diese cs selbst verlangen  würden . Diese
^Ä ^ ^ ilauiel wurde am Tage nach der griechischen Kriegs¬
erklärung auf Ansuchen der Türkei selbst hinzugefügt, die
rm Hinblick auf die lleberlegenheit der griechischen Flott¬
es vermeiden wollte, daß die Inseln in einem Augenblick
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znrückgegeben würben , wo sie dies als unzweckmäßig , ja
sogar alS gefährlich für sie aufehc.

Also eine regelrechte Schiebung.
Zum Schutze der Fremden.

Die Botschafter unö Gesandten in Konstantinopel haben,
wie von dort gemeldet wird , beim österreichisch-ungarischen
Botschafter über die zum Schutz der Ausländer zu ergretsen-
den Maßnahmen beraten . Man befürchtet Aus¬
schreitungen  der über die türkische Niederlage er¬
bitterten Mohammedaner . Der französische Botschafter hat
a«L Saloniki die Bitte um Schutz erhalten und sofort nach
Paris telegraphiert , woraus der vor Samos liegende
Kreuzer „Vruix " Befehl erhielt , nach dem Golf von
Saloniki abzubampfe « . Zwei englische Kreuzer sind dort
bereits etngetroffen . Man erwartet auch deutsche  und
ö st e r r e i chi s che Kriegsschiffe.

Vor einigen Tagen hat in der Moschee Fatyh , im fana¬
tischsten Viertel Starnbuls eine Versammlung stattgesunden,
in deren Verlauf eine große Anzahl Hodichs ru ehren Ne¬
ben das Volk aufforderten , sich gegen die Christen zu er¬
heben , wenn neue Nachrichten von türtuchcn Niederlagen
eintrefsen sollten . Die Behörden , die von dieser Versamm¬
lung Kenntnis erhielten , haben den Belagerungszustand
«och verschärft.

Der Kampf tm  Kumanowo.
tVon unserem in das serbische Hauptquartier entsandten

Berichterstatter .)
Vranja , 23. Oktober.

Auf den Bergen an der Grenze lasten schwere Nebel,
die den düsteren Eindruck der mit Nadelwald bestandenen
Höhen , der anschließenden schwarzen Berge " und des für
die Türken so verhängnisvoll gewordenen Tales von Ku-
manowo unheimlich erscheinen lasten , wenn Transporte
von Verwundeten auf Ochsenkarren , von verzweifelten Ge-
fangenen und wild dreinblickcndcu Freischärlern in beiden
Richtungen vorüberzicheu . Ein kleiner Trupp kommt vom
Bergwald herunter , Leute in braunen Bauerukittcln , kur¬
zen, ' mit langen Stichen genähten Ueberröcken mit Gürtel,
aus dem das lange Messer hervorstcht , die beiden Taschen
mit Mrmttivn vollgepfropft , mächtige Pistolen , moderne
Mansergewehren mtt Bajonett — es sind KomidatschiS , Fret-
schärlcr , die an dem Kamps um Kumanowo teilgcnommen
haben . Ihr Führer ist ein junger , schmächtiger Mann , mit
wilden Angen in einem sanften Gesicht, alS ob sie sich ver¬
irrt hätten , wild und glühend . Er hinkt . Aufs Geratewohl
spreche ich deutsch und der Führer der KomidatschiS nennt
mir seinen Namen . Er heißt Wojwode Deant , aber nur
hier tn den Bergen , in de» behördlichen Büchern ist er als
Dragomir Discnttsch verzeichnet und sein gewöhnlicher Be¬
ruf ist — Direktor einer Zünbhvlzchenfabrik tn Belgrad.
An der Spitze von 400 serbischen Bauern aus türkischen Ge¬
bieten hat er an der Seite der Serben an dem Gefecht bei
Kumanowo tcilgenommen , alle von wilden KomidatschiS an-
gcscucrt , die seit Jahren in den Bergen als GnerillaS ge¬
haust haben . Zwei Kugeln trafen ihn in daS rechte Bein,
sie konnten ihm rasch entfernt werden und die Wunden hei¬
len . Er wird aber vielleicht immer hinken , lieber seine Er¬
lebnisse in dem ersten großen Gefecht, an dem er teilgenom-
mcn hat , erzählte er mir:

„Ich habe erst spät erfahren , daß bei Kumanowo ein ent¬
scheidendes Gefecht im Gange ist und kam mit meiner
Mannschaft erst Donnerstag mittags . Wir Komidatschts sind
keinem Kommando zngetcilt , wir operieren auf eigene
Faust und nur dort , wo reguläre Truppen tn der Nähe
kämpfen , setzen wir unö mit ihnen in Verbindung . Unsere
Leute werden hauptsächlich zn Verschletcrungsmanövern , im
Ausklärungsöienst und für Ucberfälle verwendet . Als ich
vor Krrmanowo ankam , hatte der Kampf schon die ganze
Nacht gedauert und den ganzen Vormittag und wir waren
den türkischen Truppen schon ganz nahe . Auf derselben
Anhöhe , der Mladena Gorica , wo ich mit meinen Leuten
zuerst Stellung nahm , lagen auch die Türken , und zwar
reguläre Nizams . Die Nebel wallten und hier und da ver¬
loren wir den AnSblick. In unseren Deckungen tn welkem
Laub und Gras wurden wir ganz durchnäßt . Das Feuergc-
fecht kam eifrig in Gang und türkische Schrapnells fielen
um uns herum , aber sie platzten nicht in der Luft und ver¬
gruben sich ttef tn das Erdreich . Ich suchte den nächsten
Kommandanten , den Obersten Jisitsch , ans . Während ich
mit ihm irnser weiteres Vorgehen besprach, erhielt ich die
erste Kugel , und zwar , wie man mir in der Berbandssta-
tion sagte , von einer Mitraillcnse . Die Kugel im Bein hin-
maiMussKt'SimBtäi

Rrmd um den Kochbrmrnen.
Mau schrieb mir kürzlich aus einem Ort,
Den ich hier nicht will nennen.
Daß alle jungen Leute dort
Zmn Standesamtc rennen.
In Hellen Schaaren kommen sie
lind wollen sich trauen lasten,
Das Standcsümtchcn kann beinah
Die Leutchen nicht mehr fassen.
Der Standesbeamte ringt die Hand'
Ihm tremvlierc « die Haare;
Er hat jetzt au einem  Tag mehr zu tun
Als früher im ganzen Jahre.
Höchst eigentümlich ist der Fall.
Der Grund zu dem Gebühren
Ist unerfirrdlich . Sind sie verhext?
Was ist in die Leute gefahren?
Da nun die Ortschaft , wo solches sich
Wahrhaftig zugctragen.
Ganz nahe liegt , begab ich mich hin
Und begann dort umzufragen.
Was sie mir sagten ? Darüber war
Ich noch weit mehr verwundert.
Das klang mir wirklich unerhört
Für 's 30. Jahrhundert.
Kein Zaubertrank , kein Liebeswahn.
Nein ! Aberglaube  war es,
Der zu dem Standesamt gelenkt
Dte Schritte so manchen Paares.
Die Furcht vor der 18 im neuen Jahr
Treibt sie schon jetzt in die Ehe.
Was 1913 beginnt.
Verspreche nur Unglück und Wehe.
Ich lachte sie ans , doch hals das nichts,
WaS ich auch dagegen sagte.
Die wissen wohl nicht, daß der Kongreß
Für Volksbildung kürzlich hicnr tagte . . .
. . . Doch, holla , da fällt mir etwas ein.
Jetzt rieche jch den Braten:

dcrte mich nicht weiter und ich kehrte zu meinen Bauern zu¬
rück. Auf unserer ganzen Linie wurde zum Ausruf ge¬
blasen . die Soldaten und KomidatschiS sprangen wie ein
Mann von ihren Deckungen auf , mancher stürzte , aber die
meisten erreichten die türkischen Positionen . Wie schon oft,
geschah cs auch jetzt, daß die Türken verräterischerwer,e
weiße Tücher schwenkten, ich sah es mit meinen eigenen
Angen , wie sie zu Hunderten weiße Tücher auf ihren Bajo¬
netten befestigten und schwenkten. Unser Kommandant,
Oberst Jisitsch . ließ das Feuer einstellen und halten und
schritt auf den zunüchststchendcn türkischen Offizier zu . Als
er ganz nahe gekommen war , gaben die Türken eine Salve
ans ihn ab.

Von überall her stürzten türkische Soldaten vor . Da
nahm ein Komidatschi , einer von meinen Unterführern,
eine Bombe ans seinem Tornister und warf sie unter die
Türken . Unsere Bomben sind schwere Bleibüchsen , so groß
wie eine Handfläche und mit einem Schraubendeckel ge-
schlostcn. Wenn man sie benützen will , mutz man den Deckel
abschraubcn , was rasch geschehen ist, und stark ans den Zün¬
der schlagcn.Jn zehn Sekunden geht die Bombe los . Mein
Unterführer schlug die Bombe auf seinen Gewehrkolben auf
und warf sie in die Masse der heranlanfenden Türken . Sie
explodierte und sofort folgte eine zweite Bombe und eine
ganze Reihe von Türken stürzten vor uns , alles verschwand
im Krachen , Rauch , Blut und aufgewühlter Erde . Eine Pa¬
nik entstand unter den Nizams und wir waren rasch gesam¬
melt . In unbeschreiblicher Wut gingen wir aufeinander
los , wir kämpften Brust an Brust mit aller Erbitterung,
deren Menschen fähig sind nnd ' die ans die Gewehre aufge-
pflanzten .Bajonette schienen uns zu weit von der Hand , als
daß wir hätten ausgiebig morden können . Mit dem Kolben
schlugen wir los und selbst die langen türkischen Mcsicr , die
die meisten von uns im Gürtel führen , eher für den täg - '
lichrn Gebrauch beim Essen, flogen aus der Scheide , kurz
aber fürchterlich war dieses Würgen , Schlagen und Stechen.
Eine zweite Kugel hatte wieder mein rechtes Bein getroffen
und bald verlor ich das Bewußtsein ."

So erzählte mir der Belgrader Fabrikdirektor von dem
Gefecht bei Kumanowo , das er als Wojwode mitgemacht.

Paul Keri.

Das bulgarisch -türkische Schlachtfeld.
Die Karte zeigt das ganze Gebiet , auf dem es nun

zwischen der türkischen und bulgarischen Hauptmacht zn ent¬
scheidenden Schlachten kommt . Die bei Lül - Burgas stehende
Hauptmacht der Türken wurde nach den letzten Nachrichten
auf Tschorlu zurückgrworfen . Bei Wisa und Sarai , wo die
bei Midia am Schwarzen Meer gelandeten türkischen Ver¬
stärkungen aus Kleinasien stehen , haben die Türken Erfolge
gehabt . Harte Kämpfe werden wohl einige Tage in dieser

Sie haben gewiß einen anderen Grund,
Den wollen sic nur nicht verraten.
Der Grund ist sehr plausibel sogat.
Dann ist er auch gar nicht von Nöten,
Daß man ihn nennt . Es müßte ja
Das Bräutchen sonst erröten.
Der Grund wird kund für jedermann
Noch früher , als verrinnt ein Jahr,
Dann sieht man , daß der Aberglaube
Doch gänzlich „hoffnungslos"  nicht war.

Gegend stattsinden und cS wird dte Absicht der Bulgg^
sein , die Türken auf Roöosto «mr Marmarameer oder ^
Konstantinopel ziirückzndränacn . M

Nmrd schart.
Prinz Heinrich in MoLka » .

SRtttellangen ans Um  PuNlüM.
iFamilie . Qualität des Sieres lsthsrvorragend|

ES führen eben vielerlei Wege nach Rom und ebenso
in die Ehe . Das Kind , der neue Weltbürger , der sich manch¬
mal in seiner Naseweishcit früher cinstellt , als er ge¬
wünscht wird , ist auch so ein Ehestiftcr . In den von den
Gesellschaften für ethische Kultur veranstalteten Vorträgen
konnte mau ja genug über diesen Homunkulus , der ein
rechtes Sorgenkind ist, hören . Doch lein Redner hat die
Frage berührt , welche eigentlich die wichtigste ist, ob näm¬
lich das Leben wirklich lebenSwcrt und unter allen Um¬
ständen als ein Geschenk zu betrachten ist. Weshalb jemand
unter allen Umständen daS Leben erhalten , der auf seinem
Totenbette vielleicht die Stunde seiner Geburt verflucht ? !
Die Natur kennt nur das Recht deS Stärkeren und spottet
aller Sentimalität . Nicht nur zum Kämpfen , sondern auch
zum Genießen gehört Kraft und Energie.

Es blüht hienieden manch feuriger Wein,
Er wärmt die Seel ' und den Magen,
Er ist vorzüglich . Doch kann ihn zumeist
Der Zehnte kaum vertragen.
Ich Hab' ihn gekostet mit großem Piaster,
lind mir einen Rausch angetrunken.
Vor dem mir die Erdenerbärmlichkcit
Wie Blei im Meere versunken.
Erhüben , göttlich ward mir zu Mut!
Jetzt ist der Rausch verflogen.
Ich bin allein . Auch der Damenflor
Hat sich mit dem Glück verzogen.
ES war zur schönen Maienzeit,
Da reichten wir uns die Hände
Zum ewigen treuen Licbesbund,
Da reichtest du mir den süßen Mund,
Wir kosten ohne Errde.

Als ich noch HanS im Glücke war
Und wühlte in den goldenen Schätzen.
Da boten sie ihre Lippen mir dar.
Jetzt fitz ich allein bei leeren Töpfen.
Weiß Gott , es sind die Weiber alle
Höchst ungalant in solchem Falle,
Denn nur die häßlichen bleiben treu,
Und hängen sich an uns wie Blei.
Ach, 's gibt so manche Sorte Frau,
Vor der ich mich im geheimen grau ! —<
— Die Liebe vergeht , sie fällt herab
Wie die Blüte vom Baum im Regen,
Wenn auch ein neuer Frühling kommt:

Es blüht nicht a l l e n t wegen!
Ach, es wachsen schon von selbst
Nicht die Bänmc tn den Himmel.
Und der liebe Hergott braucht
Sich deshalb nicht zu bemühen.
Qualvoll treibt die große Flut
Täglich ungezählte Leichen,
— TöteS Sehnen — totes Hoffen —

In bcS Orkus Nebelretch . - —’
. . . Mit Eifcnklammern schleppt mich fort VäS Lebe«.
Ich weine , lache, singe — nach Bedürfnis — —
Zum Ekel wird mir , uh:S ich „liebte ", eben.
Bester war ' mir in einer großen OcbniS,
AIS dieses Müssen ohne Herz und Wollen«
Als diese wenig durstige Betrübnis.
Vergessen ist mein allerhöchstes Sehnen.
Sei 's Tanz :rnd Spiel , sci'ö Weinen oder
Wie lange sich auch meine Tage dehnen.
Nie werde ich dem Leben Achtuug zollen
Unö seinen kläglich seelenlosen Schemen.
Flickseelcn mögen so sich Häuser bauen.
Nie kann ich es und will ich eS ertragen.
Niemals zu hoffen ist das höchste Wagen.
Ernst traurig meine Toten auf mich schauen.

ziündeta
M -sord
eigentlich«

Für r-

Prknz Heinrich von Preußen traf mtt dem TOitfe., I
Expreßznge in Moskau ein . Am Bahnhofe wurde er ^
der Großfürstin Elisabeth Feodorowna . der Prinzeß |
Irene , dem Stadthauptmann , dem Gouverneur und ander..
Persönlichkeiten empfangen . <

bti  b

Die Larrbtagscrsatzwahl in Königsberg.
Bei der Ersatzwahl für den LandtagSavgeordneten (wl

ling im Wahlkreise Königsberg ist die Wablmännerwahi m
den 10,, die Abgeordnetenwahl auf den 30. Dezember sitz,
gesetzt worden . ™

Italienischer Besuch in Berlin.
Die Agencia Stefani meldet : Der italienisch « Milch,,

-es Aeußern trifft tn Begleitung des KabinettS ^ hesZ d,
Martina am 8. November abenbS tn Berlin ein . Staats
kretär v. Kiderlen -Wächter gibt am 4. November ein Ez,,
der Reichskanzler am 0. November . Am Dienstag nii«.sf in« pinpitt Diner beim Knis-V̂Marquis di San Guiliano an einem Diner beim Kaiser^ ,
Potsdamer Hofe teil . Dft ttali en ische Kolonie ^ gibt tu, \
Donnerstag ein Diner . San Gniliano nimmt rm Botschaft
palais Wohnung . "

Eia deutscher Offizier in Nnßlanb verurteilt.
Der der Spionage in Rußland angeklagte Leutn^

Dahm  vom 46. deutschen Feldartillerie -Regt . tn Wolsi.,
Büttel wurde in Warschau zu 6 Jahren schwen-
Zwangsarbeit  verurteilt . Der Verurteilte wuch
jedoch gegen Stellung einer Kaution von 30 000 M. «ß
freiem Fuß belassen . j

In Deutschland kommen die ausländischen Spione wch
glimpflicher davon.

Besserung im Befinde « deS Zarewitsch.
Gestern wurde über daS Befinden des Thronfolger;

folgendes Bullettn ausgegeben : Der Thronfolger verbrat,te
eine gute Nacht. Die Wtedergenesung schreitet nllmKchj
fort . Tie Temperatur betrug morgenS 36,8 ®M>
PulS 104.

Die Drnnawahle « .
In Nv.ßland haben am Donnerstag die Wahlen zu

Reichsdnma begonnen . Das Wahlresultat im europäischen
Rußland ist bis gestern vormittag 10 Uhr : 31 Rechte, 1?
Nationalisten , 10 Oktovristen , 1 Progressist , 2 Kadetten md
2 Sozialdemokraten . — Der frühere Führer der Oktobrisle,
Gutschkvw  wurde nicht wicdcrgewählt.

Der „Elchbnlle " rohrt wieder.
Ans Washington , 81. Okt ., wird telegraphiert : Rooserel!

hielt am Mittwoch seine erste Wahlrede nach dem Atteniet
ans ihn . Das größte Versammlungslokal der Stadt , tu
Madison Sauarc Garden , war überfüllt , und tansende Be¬
sucher mußten noch abaewicfen werden . Die Rede Roose-
velts wurde mit enthusiastischem Beifall ausgenommen.

n
^Mdnet
ten, f e(,
<Ä‘
Hingen»
«ein - uv
ßasträuw
Fistellunk
gostenaus
jflftntt de
melden.
Kgierun!
miges, dl
- Ebenst

zweite P>
tung vo
Zchnle an
Aerichtersi
nen- T «e '
wDrel  >

Auch d
tie in de:
unter teil
gepflanzt
willigt.

Von g
Znziehur

Ne der 2
führte, ist
notwendig
anerkannt
Werlin ),
14000» ta:
geld für
50N . für
2 e tn nt e
Zweck anz
badens di
weiftet D
Nachkontn
nur durch
es Stüböi
solche Kra
hoch, da a
haben. Di
imerläßlio
Jahre f»it
unterzöget
dauern Ar
tont der 5
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Wiesbaden , 2. Reo.

Sitzung der StadLverordrreLen.
Tie Stadtvcrvrönetensitzung am Freitag , dte von B

Stadtverordneten besucht war , hatte zwar eine ansAPmti-
ten bestehende, umfangreiche Tagesordnung zu erledlM
verlies jedoch recht ruhig und ohne besonderen Bor»
Reichlich die Hälfte sämtlicher Anträge wurde den 6cWP
den Ausschüssen überwiesen ; nur die Frage der » nstellM
eines Sachverständigen in Fluchtliniensachen und die
frage des Stadtverordneten Demmrr hinsichtlich des ous-
lanöflcischverkaufs brachte einen lebhafteren Zug in «*
Verhandlungen.

Vor Eintritt in die Tagesordnung teilte Stadtvera.>
netcnvorstcher Dr . Pagcnstechcr  mit , daß die Mag¬
st r a t s e r g ä n z u n g s w a h l en  in vierzehn Tagen Nl
finden werden . Die Ersatzwahlen ftir die Einkommc^
s; c u e r - Voreinschätzungs -Kommission hatten ras
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Doch Menschen hasten sich und rennen
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-- ; Die sie selbst «-fcht kennen. -*
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r- ig  tzaß 13 von 14 gewählten Herren die Wahl ablehn-
^ Bei 7 dieser Herren wnrde die Mlehnung als be-
tcn-Hl anerkannt. Nachdem somit die Punkte 7 und 8 der
- -Zorönung vorweggenommen waren , wnrde tu die
^entliche Beratung eingetreten.(,i Sr  jcn Um- und Erwciternngsban des Wirtschafts¬

gebäudes der Fischznchtanstalt
, <*w her Stadtverordnetcnfitzung vom 5. Januar d. I.
onnoM. bewilligt worden unter der Bedingung, daß der
^mals »och nicht fertiggestellte Entwurf später den Stadt-

-ardneten zur Genehmigung vorgelegt werde. Die Bau-„ welche vorgenommen werden, um bas Wirtschaft^
Käuöe, das seit Oktober nicht mehr verpachtet ist. im Früh-

nieder verpachten zu können, sahen folgende Erwcite-
.n-en vor: Vergrößerung der Küche. Herstellung eines

und Bierkellers, Vergrößerung des Salons und der
Änauwe sowie des Vüffetraumes im Hauptgeschoß, und
Wellung eines Wafferreservoirs nebst Motor . Nach der
^nausstellung können Ersparnisse gemacht werden, da
IS der bewilligten 18 000 M. nur 15 000 M. benötigt
^röeit. Der Berichterstatter des Bauausschusies, Stadtv.
«^ ierungsbaurat Lohse, empfahl die Annahme des An-
iJljLg die einstimmig ohne Diskussion erfolgte.
" Ebenso glatt erledigt wurde durch Zustimmung der
-«eite Punkt der Tagesordnung betreffend die E i n r i ch-

von zwei Horträumen  im Dachgeschosse der
-Sl'le an der Lehrstraße, die, wie Stadtv . H a n so h n als
Berichterstatter mitteilte , für 1900 M. erstellt werden kön-
»«n Tie Vorlage wurde vom Stadtv . Generalleutnant z. D.
„ Dr ei si n g warm befürwortet.

^luch der Betrag von 1961M . für 87 Ulmenbäume,
Ue in der Roderstraße  einseitig an der Vorösteinkante
imicr teilweiser Belassung der jetzt vorhandenen Bäume
pflanzt werden sollen, wnrde ohne Debatte einstimmig be¬
willigt.

Von größerer Bedeutung war die Frage der
Zuziehung eines Sachverständigen in Flnchtliniensachen.
«je der Berichterstatter, Stadtv . Architekt Schwank,  aus-
(gite, ist für Wiesbaden ein neuer Generalbebauungsplan
notwendig. Der Banausschuß schlägt deshalb vor, einen
anerkannten Städtekünstler . Geh. Oberbaurai Stübben
>Kcrlins, für diesen Zweck zu engagieren . Als Gehalt sind
UM Mark für 2Z41ährige Tätigkeit vorgesehen, als Diäten-
qeld sür notwendig werdende Fahrten nach Wiesbaden
MR. für den Tag. Auf eine knrze Bemerkung des Stadtv.
Temmer,  doch lieber hier einen Beamten für diesen
Zweck anzustellen, als von einem Herrn außerhalb Wies-
Adens die Arbeit leiten zu lastey, erklärte Oberbürger¬
meister Dr. v. I b e l l. daß es sich hauptsächlich um eine
Nachkontrollicrung des Generalfluchtlinienplans handle, die
nur durch eine anerkannte Autorität auf diesem Gebiete, wie
ks Stübben sei, vorgenommen werden könne. Für eine
wiche Kraft sei der ausgeworfene Betrag keineswegs zu
hoch, da andere Städte noch weit größere Gehälter gezahlt
haben. Die Nachprüfung des Generalbebauungsplaues sei
unerläßlich. I » Holland würden zum Beispiel alle zehn
Fahre die Fluchtlinicnpläne einer generellen Revision
unterzogen. Stadtv . Schröder  gab daraufhin seinem Be¬
dauern Ausdruck, daß das Kollegirrm erst jetzt Kenntnis von
toat der Frage zugrunde liegenöen Material erhalte . Wie
er sich durch Einsicht in die Handakten überzeugt habe,
handle es sich nicht nur um eine Nachprüfung der Flucht¬
linien, sondern auch um eine Sondierung der Ein -
aemeindungsmöglichkeiten und der Heran¬
ziehung von industriellen Unternehmun¬
gen, sür die die Anlage der Verkehrswege von größter
Bedeutung ist. Negierungs - und Baurat Beigeordneter
Hetri  cntgegnete hierauf , daß die Eingemeinbungsfrage
nicht im direktem Zusammenhänge mit der Nachprüfung der
AuchtlinienplAne stehe. Es handle sich nur darum , inwic-
veil Straßenbahnverbindungen. Eiscubahnanlagen usw. zu
hcrücksichtigcn sind. Düst die Ortskundigkeit keineswegs für
eine solche Arbeit „conditio sine qua non" ist, davon habe
MN sich bei der Stäöteausstellnng in Düsseldorf über-
icujen können, da gerade Leute, die nicht ortskundig waren,
in Wettbewerben oft Preise erhielten . Stübben sei jeden-
iails der richtige Mann , der auch die schwierigen Verkchrs-
Mgcn dank seiner reichen Erfahrung in mustergültiger
Lciie lösen könne. Nachdem noch die Stadtverordneten
Professor Fresenius  Und Architekt Bildner  de « An¬
trag empfohlen hatten, erfolgte seine Annahme mit über¬
wiegender Mehrheit.

, Punkt 5 der Tagesordnung , vom Stadtv . Architekt
e'il-dner begründet, betraf -die Abänderung des
«luchtlinienplans des Stratzburgcrplatzes.
^rfelbe soll um etwa vierzig Meter verschmälert und in
rme etwas mehr rechteckige Form gebracht werden. Die
Nttdmch bewirkte Verkleinerung des Platzes ist unbc-
-ttltcnd. Der Antrag wnrde ohne Debatte angenommen,
Euio der aus Erwerbung von eisenbahnfkskalischemGe-

r zur Freilegung  der K l e i st st r a tze im Gesamt-
Zge von 5512 M.
M betreffenden Ausschüssen und Kommissionen über-

oen wurden die Punkte 11 bis 20 der Tagesordnung:
Bewilligung von 220 000 M. zur Beschaffung und Auf¬

reiner neuen Turbine für das städtischeElektrizitäts-
12. Desgleichen von 9400 M. zuk Beschaffung eines

automobils für dasselbe. 13. Unentgeltliche Rückübec-
einer an die Stadtgemeinöe abgetretenen , aber nicht

t erforderlichenStratzenfläche (Schöne Aussicht). 14.
von Grundstücken. 15. Projekt betreffend den Um-

jedem taucht wie dem Ehepaar auS „Stella maris"
hiesigen Oper) ein sreunolicher Stern auf, der ihn

Not und Verzweiflung emporhebt z« den Höhen des
mit der Welt und sich selbst. Solche Wunder sind

der Oper möglich. In deiner Brust sind deines
als L-terne! Wer im Herzen keine Rühe findet, dem
auch keine Himmelserscheinung, kein deus ex machina

^ Eriösnngshoffnung aber leuchtet uns allen: Nur
lvleder von Herzen lachen, der Leid und Schmerz

• ausgekostet hat. Der Weg zum Opttmts-
!? uut durch das Labyrinth des Pessimismus . Des-

richtig.aat den, der das Lebe» und seine Höhen nnd Tiefen
"t hat, auch nicht der Tod, dessen Symbol sich

«Httt des Monats am Allerseelentage gespenstisch
lö  aufrichtet.

alles sollt' verloren sein,
£ ef Lebens süße Lust und Nok?
zyw! Niemals, nimmer glaub' sch das,

- -"«ch schreckt nichstt deine Maske, Tod'.
F?anö!ich ist des Denkens Reich,
^Ewigkeit herrscht Phantasie , —
E .u Lew ist irdisch und zerfällt,

- ^ .vvch die Seele endet nie.
Dn» ^ dein, du arger Tod,
st» . Zaghaft überwind ' ich dich:
A,:, 'euem Leben, neuen Sonnen

vrt Deine dunkle Pforte mich. ,
Hans Dampft

bau der Kirchgasse. 16. Magistratsvorlange betreffend den
Verbindungsweg zwischen Conlin - und Büdingcnstraße.

17. Errichtung einer höheren Handelsschulklasse im Anschluß
an die kaufmännische Fortbildungsschule . 18. Neuwahl eines
Ausschusses für die Unterverteilung und Abschätzung von
Lanölieferungen nach dem Krtegsleistungsgesetz vom
13. Juni 1873. 19. Ankauf von Grundstücken in der Ge-

*markung Sonnenberg . 20. Desgleichen in der Gemarkung
Bierstadt (Ber . Fin .-A.).

Der Neuwahl einer Bezirks - und Waisen¬
pflegerin  für den 8. und 10. Armenbezirk wurde zu¬
gestimmt.

Fleischnotdebatte.
Zum Schluß gelangte die Anfrage des Stadtv . Dem-

mer  zur Besprechung: „In welcher Weise gedenkt
der Magistrat den Verkauf des Ausland¬
fleisches zu regeln , um insbesondere Vor¬
kommnisse , wie sie beim ersten Verkauf zu¬
tage traten , zu verhindern ?"

In längeren Ausführungen wies Stadtv . Demmer dar¬
auf hin, daß fast in allen Städten , wo der Verkauf des
durch die Stadt bezogenen Fleisches durch die Metzger er¬
folgte, die Stadt ein Fiasko erlitten habe, da die Metzger
es darauf anlegten , dem Publikum das Auslandfleisch zu
verekeln. Es liege ein offensichtlicherZwiespalt vor zwi¬
schen der beim Eintreffen des Fleisches vom Obermeister
der Innung , HerrnMatern , getanen Aeußerung , das Fleisch
sei gut, und seiner späteren Erklärung , es sei das Fleisch,
das man im Ausland nicht wolle. Die Lösung dieses

Gegensatzes liege in der Absicht der Schlächter, den Käufern
den Appetit aus das Anslandfleisch nach Möglichkeit zu ver¬
derben. Die Metzger wollten jetzt zeigen, daß die Stadt und
die Bevölkerung von ihnen abhängig sind. Die Metzger
sträubten sich, weil man beim Auslandfleisch ihren Gewinn
nachkontrollieren kann. In Wiesbaden wie überall sind seit
Einführung des Auslandfleisches die Fleischpreise zurück-
gegangen. Auch der preußische Landwirtschaftsminister
v. •Schorlemer-Lieser hat im Abgeordnetenhaus auf diese
Tatsache hingewiefen. Es werde unvergessen bleiben, daß
die Metzgcrtnnung ihren Mitgliedern bei 20 Mark Kon¬
ventionalstrafe verbot, ein Verzeichnis der Fleischpreise in
den Läden anszuhängen . Erst als die Stadt selbst Fleisch
kommen ließ, wurde diese Bestimmung aufgegebcn. Durch
ihr Handeln wider Treu und Glauben , als welches die
Herabsetzung des Auslandfleisches zu betrachten ist, hätten
die Metzger den Vertrag mit der Stadt gebrochen. Die
Stadt habe das Recht, den Verkauf jetzt wirklich in eigene
Regie zu übernehmen und selbst auszuüben , ohne Vermitt¬
lung der Metzger. Vollkommen verkehrt würde es sein,
wenn die Stadt infolge dieses durch die Metzger ver¬
ursachten-Mißerfolges den Fleischbezug überhaupt aufgeben
würde, wie es in einigen Zeitungen hieß. Ebenso sollte
die Stadt den Verkauf der Seefische selbst in die Hand
nehmen. Dann würden die Preise nicht 20 Prozent höher
sein als in dem Konsumverein.

Beigeordneter Travers,  dem die Beantwortung die¬
ser Anfrage oblag, gab zunächst seinem Bedauern Ausdruck,
daß Herr Demmer nicht sein Material dem Magistrat über¬
mittelt habe, damit dieser in eine Prüfung der Frage hätte
treten können. Wenn man wirklich beweisen kann, daß die
Metzger gegenüber den Käufern das Fleisch systematisch
herabsetzen, dann habe der Magistrat in Erwägung zu
ziehen, »b er den Verkauf des Fleisches in eigene Regie
zu übernehmen hat. Eines stehe jedenfalls fest: bei Bezug
von holländischem, belgischem und dänischem Fleisch könne
das Pfund auch bei Verkauf durch die Stadt nicht unter

.74—76 Pfennig abgegeben werden . Auch viele andere Städte
haben den Weg begangen wie Wiesbaden . Dte Konsumver¬
eine haben ja übrigens aus diesem Grunde selbst von der
Einführung des billigen Fleisches Abstand genommen.
Ferner ist die Frage zu erwägen , ob ein Bedürfnis nach
solchem Fleisch überhaupt vorliegt . Es gibt bereits hier
Metzger, die bas Pfund Rindfleisch für 70—80 Pfennig ver¬
kaufen,- einer derselben hat sogar noch niedrigere Preise.
Diese Metzger sind aber keineswegs von Käufern über¬
laufen . Ein Beschluß , von der Einführung des
Auslandfleisches abzusehen , ist nicht gefaßt
worden.

Daß der Fischverkairs zu den Preisen nicht erfolgen
kann wie durch dte Konsumvereine , ist selbstverständlich,
da die Konsumvereine infolge der Bestellungslisten genau
wissen, welche Mengen sie anliefern lassen müssen. Da die
Fische gut und frisch sind (cs kommen zum Beispiel keine
Fische auf den Dienstagmarkt , die am Freitag nicht verkauft
wurden), erfreut sich der Fischmarkt besten Zuspruchs. Bei
dem letzten Markt wurden über 18 Zentner abgcsetzt.

Im Anschluß an djese Ausführungen schlug Oberbür¬
germeister Dr . v. Ibell  vor , den in der Anfrage deS
Stadtv . Demmer enthaltenen Antrag , die Stadt solle den
Verkauf unabhängig von den Metzgern vornehmen, einer
Kommission zu überweisen, die bei der nächsten Stadtver-
vrdnetensitzung in vierzehn Tagen über die Frage berichten
solle.

Hiergegen verwahrte sich Stadtv . Demmer.  Er habe
keinen Antrag gestellt, sondern nur einen Weg zeigen wol¬
len zur besseren Regelung der Angelegenheit. Die Beweise
für seine Behauptung , daß die Metzger den Käufern bas
Fleisch verekeln wollen, könne er jederzeit -erbringen . Wer
böte übrigens auch die Garantie , daß einige Metzger nicht
die guten Stücke des Auslaudflcisches als deutsches Fleisch
für teures Geld verkaufen? Der Konsumverein kann kern
Fleisch kommen lassen und verkaufen , weil ihm die Abgabe
von Auslandfleisch von der Schlachthansverwaltung abge¬
schlagen wurde. Eine Kostprobe, die man sich verschaffte,
fiel zur allgemeinen Zufriedenheit aus . Wenn der Magi¬
strat bereit ist, die Kühlhalle im städtischen Schlachihof dem
Konsumverein zur Verfügung zu stellen, dann werde dieser
sich gern mit der Angelegenheit beschäftigen.

Nach einigen Bemerkungen des Stadtv . Gerhardt
setzte Beigeordneter Travers  in einem kurzgefaßten
Schlußwort auseinander , daß die Stadt in keiner Bezie¬
hung vön den Metzger» duvch deu Vertrag übervorteilt
und in eine ungünstige Lage gebracht worden sei. Die Metz¬
ger würden ' im Gegenteil froh sein, von dem Vertrag
zurücktreten zu dürfen. Wenn die Prüfung des vom Stadtv.
Demmer in Aussicht gestellten Materials ergibt, daß dte
Metzger tatsächlich durch ihr Verhalten den Vertrag ge¬
brochen haben, dann sei auch die Stadt nicht mehr an ihn
gebunden nnd könne in eine erneute Beratung der An¬
gelegenheit trete«.

Nach Erledigung dieser Frage war die Tagesordnung
der Stadtverordnetensitznng beendigt.

Verein für weibliche Diakonie.
Am Mittwoch tagte in Diez die 20. ordentliche Mitglie¬

derversammlung des Vereins für weibliche Diakonie tm
Konststorialbezirk Wiesbaden . Sämtliche Dekanate waren
durch 85 Abgeordnete vertreten . Von den Vorstandsmit¬
gliedern waren 7, unter anderen Generalsuperintendent
II . Maurer , Landeshauptmann Krekel und Landrat Duder-
stadt erschienen, als Gäste .Fra « Konsistorialprästdent Dr.

Ernst und Generalsuperintendent D. Zöllner (Münster).
Aus dem durch den Vorsitzenden des Vereins , Dekan Krä¬
mer (Dörsdorf ), erstatteten Jahresbericht sei erwähnt, daß
der Verein in den letzten zehn Jahren einen Zuwachs von
83 Schwestern erfahren hat, sodaß die Zahl derselben jetzt
142 beträgt , die, abgesehen vom Mutterhaus , auf 42 Sta¬
tionen in Arbeit stehen. Die Einrichtung der Hilfsschweftern
ist nicht in gleichem Schritt vorwärts gegangen, jedoch ist
auch hier nur Gutes zu berichten. Man hat für sie nun
auch eine jährliche selbständigeTagung beschlossen, nnd zwar
auf einen ganzen Tag jedesmal ausgedehnt, um eine
freiere und reichere Aussprache zu ermöglichen.

Es läßt sich dte erfreuliche Tatsache feststellen, daß die
Diakoniearbeit solche Fortschritte gemacht hat, daß heute
nur noch wenige Gemeinden des Bezirkes abseits von die¬
sem segensreichen Werke stehen. Nicht weniger als 37 Ge¬
meinden haben bereits eigene Diakoniffenheime. Infolge¬
dessen will man den Versuch macheu, zunächst auf ein Jahr,
auf die bisherigen Flugblätter zu verzichten, die seither
aufklärend und werbend in den Gemeinden wirken sollten.

Auch von schmerzlichen Verlusten weiß der Bericht zu
sagen. Von den Gründern und Mitarbeitern des ersten
Jahrzehnts sind fast schon alle dahingegangen, aber auch
im vorigen Jahr ist der Verein von einem schweren Schlage
betroffen worden : der damalige Vorsitzende, Pfarrer Sohn
(Heringen), ist kurz nach der vorjährigen Tagung, die er mit
so großem Geschick geleitet hatte , durch den Tod abgerufen
worden. Ein andexes Vorstandsmitglied , Dr . Ernst (Ems),
hat krankheitshalber ausscheidcn müssen. Auch ihm schuldet
der Verein unendlich viel , da er viele Jahre hindurch große
Opfer an Kraft und Zeit demselben gebracht hat. An die
Stelle des Pfarrer Sohn trat , was hier besonders dankbar
anerkannt werden soll, der frühere Borsitzende Dekan Krä¬
mer (Dörsdorf ), dem zur Arbeitsentlastung in der Person
des Dekans Spieß (Michelbach) als Schriftführer ein Helfer
an die Seite gestellt wurde . An die Stelle Dr . Einsts wurde
im Verlaufe der Tagung Dr . Pagenstecher (Wiesbaden) in
den Ausschuß gewählt.

Es soll nicht unerwähnt bleiben, daß das segensvolle
Werk der Diakonie oft auch mit ganz unbegreiflichen Wider¬
ständen zu kämpfen hat. So mutz es seltsam berühren, daß
ein Pfarrer die Ablehnung der Hauskollckte damit begrün¬
det: der Verein für weibliche Diakonie sei keine Behörde
und habe ihm darum keine Weisungen zu geben. Ein
anderer glaubt die Kollekte abweisen zu müssen, weil ihm
vom Mutterhause eine Behandlung widerfahren, die nn-
berechttgt gewesen sei.

Ein Antrag , dem allgemeinen Bericht stets einen kür¬
zeren über dte Tätigkeit des Mutterhauses Paulinenstift
folgen zu lassen, wurde zur weiteren Beratung dem Aus¬
schuß überwiesen. Dasselbe geschah mit einem Antrag, der
von der Vorsitzenden der „Frauenhilf ^ , Frau Konststorial-
prästdcnt Dr . Ernst , eingercicht war , und ber dahin ging, die
jährliche Mitgliederversammlung des Diakonievereins auf
den Nachmittag zu verlegen , nm daran eine weiter ans-
zugestaltendc Tagung der Frauenhilfe angltedern zu
können.

Der Bericht der Rechnungsprüfungskommissian wurde
mit Befriedigung ausgenommen . Der diesjährige Unter¬
stützungsplan des Vereins , der 2450 M. zur Verteilung
brachte, wurde nach den Vorschläge« des Vorstandes ange¬
nommen. Es wurde dabei ausdrücklich betont, baß künftig
alle zu spät einlaufenden Gesuche keine Berücksichtigung
mehr finden sollen. Die Wahl des Ortes der nächsten Ver¬
sammlung wird ebenfalls dem Ausschuß überlassen.

Bei dem darauf folgenden gemeinsamen Mittagsmahle
brachte der Vorsitzende dem Generalsuperintendenten
I) . Maurer , der am Vorabend seines 78. Geburtstages
stand, die herzlichsten Glückwünsche der Versammlung dar.

Schulrat Dr . Grau . Negierungs - und Schulrat Dr.
Grau , der Nachfolger des am 1. Oktober aus dem Amte ge¬
schiedenen Geh. Negierungs - und Schulrats Flebbe, hat bis
jetzt seinen Posten noch nicht angetreten , da seine Hilfs-
arbeiterschaft im Kultusministerium eine Verlängerung er¬
fahren hat. Sein Amtsantritt erfolgt erst zu Ostern. Der
bisherige Vertreter wird inzwischen dte Amtsgeschäfte
weiterführen.

FremdeNziffer. Am 31. Oktober trafen in Wiesbaden
822 Kurfremde ein, darunter 75 zu längerem Kurgebranch.
Die Gesamtzahl der Fremden beträgt jetzt 174854.

Der Abbruch der alte« „Rose" soll nun. wie verlautet,
doch noch in diesem Winter erfolgen. Ob die Inangriff¬
nahme der übrigen Umbauten hierdurch beschleunigt wer¬
den kann, hängt von Umständen und Eventualitäten ab, die
zurzeit noch nicht entschieden werden können.

Znr Förderung der kirchliche« Jugendpflege wird in
einer diesbezüglichen Vorlgge der 12. Bezirkssynodc am
5. November die Bereitstellung von Geldmitteln und die
Ernennung von Jngcndpflegern verlangt.

Zu der goldenen Jubelfeier des Ganes Rheinhesse« am
Sonntag nachmittag 5 Uhr in der Mainzer Stadthalle ist eni
hervorragendes Programm zusammengestellt. Neben mnst-
kalischcn und Gesangsvorträgen , bei denen erstklassige
SoliS nicht fehlen werden , ist die Hauptausmerksamkeit
naturgemäß dem turnerischen Teil gewidmet. Gezeigt
wird durch vollendete Vorführungen das Turnen und sein
unschätzbarer Wert vom frühesten bis zum spätesten Alter.
Es beginnt mit dem Turnen der Kinder, die reigenartige
Stab - und Freiübungen zeigen,- das Damenturnen wird
durch eine graziöse Leistung im Keulenschwingenvertreten
sein. Die Altersriegen zeigen Uebnngen mtt langen
Stäben ^ die besten Fechter des Gaues -treten mit Schul- und
Einzelfechten an, und am Reck, Barren und Pferd werden
jich Riegen betätigen , die aus den besten Turnern und den
ersten Siegern des ganzen Gcmes gebildet sind. Zum
Schluß stellt die Mainzer Turnerschast Masscnpyramiden
mit 150 Mann unter Leitnng - des Gauturnwarts Frey.
Die ganze Veranstaltung 'ist ans das sorgfältigste von dem
Vorstand der Mainzer Turnerschaft vorbereitet.

Vom Genossenschaftswesen. In unserem gestrsgen Be¬
richt wurde infolge eines Versehens gesagt, daß die 1000 Mk.
für das laufende Jahr nicht etystimmig bewilligt wurden.
ES muß jedoch heißen : Die 1008 Mark wurden ein¬
stimmig bewilligt.

I « das Wiesbadener Handelsregister Ä. Nr. 9 wurde
am 28. Okt. bet der Firma : „Adolf Nenendorsf" mit dem
Sitz in Wiesbaden eingetragen : Die Firma ist erloschen.

Die Einnahme « der Jnnalidenoerstchcrungsanstalteu
aus dem Verkauf von Beitragsmarken hat sich im dritten
Viertel des lausenden Jahres ans 62,9 Millionen Mark
gegen 44,9 Millionen tat gleichen Zeitraum des Vorjahres
«nd 62,4 Millionen tm zweiten Viertel 1912 belaufen.

Handelshochschnl- Kursus . Nachdem die winterlichen
Veranstaltungen des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden
mit dem Bortrag Naumann am vergangenen Samstaq mit
einem außerordentlichen Erfolge einsetzten, verzeichnete der
Verein bet der Eröffnung des 4. Handelshochschul-Kursus
am Mittwoch wiederum einen ganz ungewöhnlichenErfolg.
Die Aula der Töchterschule war bis auf den letzten Platz be¬
setzt und mit Befriedigtlng konnte der Vorsitzende des Ver¬
eins , Herr Stadtverordneter Heinrich Glücklich, in seiner
Begrüßungsansprache anführen » daß die Teilnehmerzahl

»
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ton dem diesjährigen Kursus gegen das letzte Jahr erheblich
gestiegen sei. Die Hörer setzten sich aus allen Berufen und
Gesellschaftskreisenzusammen, wahrlich ein gittes Zeichen,
daß ein eifriges Bildungsbestreben unserer Bevölkerung
anhaftet . Als Leiter des Hochschul-Kursus war für dieses
Jahr Herr Professor S . P . Altmann von der Universität
Heidelberg und der Handelshochschule in Mannheim ge¬
wonnen . In klarem, gut durchdachtem Vortrage sprach der
Redner über die Entstehung und Entwicklung dev Geldes,
über die deutsche Münzverfaffung und die Währungsfrage.
Herr Prof . Altmann verstand es, seine Zuhörer vom An¬
fang bis zum Schluß zu feffeln und durch zahlreiche Bei¬
spiele das schwierige Thema den Zuhörern zugangig zu
machen. Empfehlenswert dürfte es für d,e künftigen Vor¬
lesungen sein, wenn für eine besFre Temperatur des
Saales gesorgt werde« könnte. Die beim Vortrage
herrschende Hitze war außerordentlich nnd durfte bei man¬
chem Zuhörer den Genuß des Vortrages beeinträchtigt

^Musikalisch « Abend i« der Wartburg . Zu wohltäti¬
gem Zweck veranstaltete Frau G. Aloff am 30. Oktober
ein Konzert, in dem neben dieser hier wohl geschätzten Ge-
sangspüdagoqin, der bekannte Kgl. Vortragsmeister bei
Hofe, Maxim. Beck von München, neues über die Lebenszeit
Beethovens brachte. Der Meisterschaft dieses Künstlers ge¬
lang es, seiner Schilderet zur packendsten Wirkung zu ver¬
helfen. Fr . Else Ohr, eine junge Münchener Pianistin,
erntete für ihre temperamentvolle Wiedergabe der Crsmoll-
Sonate reichen Beifall und prächtige Vlumenspenden. die
auch den übrigen jungen Gesangskrckften (Schulerrnnen,
hervorgegangen aus der Schule d. Fb. G. Aloff) in reich¬
licher Weise zuteil wurden. Der Abend war sehr gu. be¬
sucht und reich an Ehren für die künstlerische Veranstalterin.

Der Christbaum-Großhandel hat bereits seinen Anfang
genommen. Die Händler aus Wiesbaden. Hanau , Darm-
ftadt, Offenbach a. M.. Gießen und Mainz sind auf der
Suche nach Christbäumchen. Im Odenwald, im Vogelsberg,
Taunus und Westerwald werden bereits größere Posten
abgeschlossen. Für hundert acht- bis neunjährige Baume
werden an Ort und Stelle bezahlt 30—85 M., für zehn- bis
zwölfjähriae 36—45 M. „ = . .. , „ .,

Die „Verordnung betreffend die Ausverkäufe , die vor
zwei Jahren von der Königlichen Regierung für Wies¬
baden erlasien worden ist, wird am 1. Dezember d. I . neu
„herauskommen, da zahlreiche Ergänzungen auf Grund der
Erfahrungen der letzten zwei Jahre nötig geivorden sind.

Bei der Preisverteilnng der Kaninchenausstellung vom
26 bis inkl. 28. Oktober in Wiesbaden ist noch nachzutragcn.
daß Herr R. W. Sehr , hier , auf Rusien einen 2. Preis , auf
Angorakaninchen zwei 3. Preise und auf Blaue Wiener
noch einen 3. Preis erhalten hat.

Operettentheater . „Papa Schwerenöter". Die der Pre¬
miere nachfolgenden Aufführungen der burlesken Operette
„Papa Schwerenöter" haben steigende Erfolge gehabt, ins¬
besondere die Sonntags -Vorstellung soll ein voller Erfolg
geivesen sein. Auch die gestrige (vierte) Darstellung er¬
brachte den Beweis , daß die Burleske , flott gespielt und
unterstützt von der melodiösen Musik, noch oft den Beifall
des Publikums finden wird. —m

Eine amüsante wifleufchastliche Entdeckung. Aus
Königsberg i. Pr . wird gemeldet: In der faunistischen Sek¬
tion der Physikalisch-ökonomischen Gesellschaft zu ' as-
berg machte Dr . Dampf die Mitteilung , daß eS ihm ge-
lungen sei, in einem von Dr . Sellnick auf Fledermäusen
gefundenen Parasiten die vierzigste Flohart aus Ostpreußen
festzustellen. Diese Art kannte man bisher nur aus Sud¬
rußland und von Wiesbaden. (Wohl, weil hier so viele
Russen sind.) Nicht allgemein bekannt ist die Tatsache, daß
vor zwei Jahren ein reicher Sammler (Notgr-üild) für
ein einziges Floh-Exemplar — es handelte sich um eine
Art , die nur im Pelze eine- bestimmten Polartiers vege¬
tierte —, einen Preis von vielen tausend Mark bezahlte.

Der Ehescheidungsprozeß des SLugers . Das Frank¬
furter Landgericht verurteilte bekanntlich seinerzeit unseren
früheren Kammersänger Heinrich Hensel  t „ dem von
'einer geschiedenen Gattin angestrengten Prozeß zur Zah-
him  von monatlich 1000 Mark an die Klägerin. Gegen das
Krtcil wurde dann Berufung eingelegt und die Sache schon
mehrfach vor dem Oberlandesgertcht verhandelt . Frau
Hensel-Schweitzer hat inzwischen in Berlin einen Kriegsge-
richtsrat geheiratet. Das Oberlandesgericht  hat nun
5«s Urteil aufgehoben und die Klage der geschiedenen Frau
vollständig abgewieseu.  Das Gericht verurteilte
die geschiedene Künstlerin , die bezahlten Gelder an ihren
früheren Gatten zurückzuerstaiten. Hensel übernimmt die
Kosten der Erziehung seines Kindes.

Flugpost Wiesbaden-Frankfurt . Bei guter Witterung
nnd günstigen Windverhältnissen wird die „Viktoria Luise",
vie uns von der „Delag" mitgeteilt wird , am Sonntag
um 2 Uhr nachmittags eine Fahrt nach Wiesbaden unter¬
nehmen und Luftpost abwerfen und aufnehmen. Eine
Landung ist nicht vorgesehen.

Vom Genosienschaftswesen. In der 17. Plenarsitzung
der Landwirtschaftskammer für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden  am 16. Dezember 1911
wurde mit überwiegender Mehrheit bei der Beratung des
Etats für 1912 bet Kapitel VII . Titel 1: „Förderung des
ländlichen Genossenschaftswesens" ein Antrag des Kammer-
Mitglieds, Landrat Duderstadt-Diez angenommen : den von
Berbandsdirektor Petitjean gestellten Antrag auf Bereit-
stellung von 1000 Mark Beihilfe für den Verband der
Nassauischen Landwirtschaftlichen Genossenschaften mrs
Kammermitteln dem AusschüsseH . (für Kredit und Ge¬
nossenschaftswesen) zur Prüfung zu Überweisen; sollte der
Ausschuß II . sich für die Bewilligung der fraglichen 1000
Mark aussprechen, so werde der Vorstand ermächtigt, den
Betrag aus dem Fonds „Zur Verfügung des Vorstandes
zu entnehmen. Der Ausschuß II . hat kürzlich zwei Sitzun¬
gen in Wiesbaden unter Vorsitz des Landrats Duderstadt-
Diez in Anwesenheit feiner Mitglieder : Bürgermeister
Schneider-Steinfischbach, Bürgermeister Keßler-Halbs , Ver-
bandsdtrektor Dr . Nolden-Frankfurt a. M., Verbands-
direktvr Petitjean -WieSbaden sowie des Vorsitzenden der
Landwirtschafts-Kammer Bartmann -Lüdicke-Frankfurt am
Main nnd der hinzugezogenen Kammermitglieder HofgutS-
besitzcr Frühe -Waldmannshausen und Landwirt Feger -Fal-
kenstein i. T . abgehalten. Die verlangten 1000 Mark für
das laufende Jahr wurden - einstimmig bewilligt.
Ferner wurde beschlossen, bei dem Kammervorstande zu ve-
antragen , diese tausend Mark dem Verbände für seine
Tätigkeit aus dem Gebiete der Kassenrevisianen aus eige¬
nen Kammermitteln in den Etats der Kammer fürderhin
einzusetzen.

Ei» städtisches Presieburea «, das den Redaktionen der
Tageszeitungen alle für die Oeffentlichkeit bestimmten
Nachrichten aus der Stadtverwaltung übermitteln soll,
wird am 1. Januar 1913 im Rathaus eingerichtet « erden.

Erhöhung der Einkommensteuer? In einer privaten
Bcsvrechung kam die Mehrheit der Stadtverordneten kürz¬
lich überein , gegen eine Erhöhung der Eiukvmmensteuer
entschieden Stellung zu nehmen. Ob sich diese Wünsche
werden realisieren lasten, entzieht sich jeder Borausbestim-
mung. Jedenfalls darf man an die „300 009" M . Ueberschutz
des laufenden Etats — es sind nämlich nur 220 000 M. —
feine überschwänglichen Hoffnungen knüpfen, um so
weniger, als durch die Wassergeldfrage unter Beibehaltung

des gegenwärtigen Wassergeldes ein Ausfall von weit
über 200 000 M. verursacht werde« kann. Selbstverstanö-
lich wird man bemüht sein, eine Erhöhung der Einkommen-
steuer so lange als möglich zu vermeiden.

Neuer Zuganschluß. Der am nächsten Montag , den
4. Nov>, neu eingelegte Frühpersonenzug unt 6 Uhr von
Mainz -Hauptbahnhof abgehend über Russelsheim nach
Frankfurt hat ab Wiesbaden direkten Anschluß von Rüdes-
heim und an Montagen oder Tagen nc.tz Feiertagen von
Niedernhausen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Kurhaus.  In dem Sonntag , abends 8 Uhr , im Kur-

Hause stattfindenöen großen Bokal- und Instrumental -Kon-
zerte der vereinigten Lehrer - - Gesangvereine zu
Wiesbaden und Mainz  und des städt. Kurochesters.
in welchem als Chorwerke „Nis Nanders " von O. Nau¬
mann und „Das Liebesmahl der Apostel" von R. Wahrer
zur Wiedergabe gelangen, wird Fräulein K a t h i n ka G e -
r i cke (Mezzo-Sopran ) von hier 2 Lieder von R. Wagner,
sowie die Arie öes Adriano aus „9iienzi^ zum Vortrag
bringen . Herr Königlicher Musikdirektor H. Spangen¬
berg  wird mit dem Zwischenspiel aus seiner vor einigen
Jahren im hiesigen Königlichen Theater anfgefuhrtcn >- yer
„Korsische Hochzeit" das Konzert eröffnen Die außerge¬
wöhnlich große Anzahl von Mitwirkenden bei der Auffüh¬
rung des „Liebcsmals" (290 Sänger ) hat einige der bekann¬
teren Chordirigenten aus den anliegenden Städten veran¬
laßt, zu der interessanten Veranstaltung ihr Erscheinen in
Aussicht zu stellen. — Am Montag werden die beiden
Abonnementskonzerte  um 4 und 8 Uhr im Kur-
hause von der Kapelle des Füsilier - Regiments
von Gersdorff  unter Leitung des Obermusikmeisters
Herrn Gottfchalk ausgeführt . Der für diesen -r.ag vorge¬
sehene Kammermusik-Abend des Kurorchester-Quartett -, ist
auf Mittwoch, den 6. November, verlegt worden.

Der Mannergesangverein „U n i o n unter¬
nimmt am Sonntag , den 3. Nov., nachmittags 3 Uhr , zur
Nachfeier seines 48. Stiftungsfestes einen Familienausflug
nach Dotzheim (z. Rebstock, Mitglied Ehmig). „

Der Männergesangverein „eactltft,
„iesbaden  veranstaltet am Samstag , den 9. Nov., um
sy%  Uhr abends, im großen Saale der Turngesellschaft,
Schwalbacherstratze8 ein Konzert. Näheres im Inseraten¬
teil.

WM unD Me Meinten
Das apostolische Glaubensbekenntnis

ein Bekenntnis des Glaubens.
In der kirchlich positiven Vereinigung  zu

Wiesbaden hielt am Donnerstag abend Herr Pfarrer H o s-
mann  einen längeren Vortrag über oben erwähntes
Thema. An der zahlreich erschienenen Zuhörerschaft konnte
man das Interesse an dieser gerade in letzter Zeit so ak¬
tuellen Frage ersehen. Als Einleitung zu feinem Vortrag
erwähnte der Redner, wie ihm schon in seiner Jugend die
Schönheit des apostolischen Glaubensbekenntnisses ausge¬
gangen und wie er später als Mann auch von der Wahr¬
heit und Richtigkeit seines religiösen Inhalts überzeugt
worden sei und fuhr dann fort : Nicht alle Menschen stehen
Apostolikum so gegenüber. Es gibt viele Evangelische,
die es vollständig beseitigt haben wollen. Gerade in den
Nächsten Tagen wird ein bekannter Profestor einen Vortrag
halten, besten Thema lautet : „Das apostolische Glaubensbe¬
kenntnis — kein Glaubensbekenntnis ". Man wirft dem
Apostolikum sein Alter vor, daß es sich überlebt hatte, und
nicht mehr mit der modernen Lebensauffastung in Einklang
stände. Es ist ja richtig, daß Gelehrte die Entstehung des
Apostolikum bis auf das erste Jahrhundert zurückgefuhrt
haben, doch trotz dieses langen Bestehens hat es noch immer
nicht seine Wahrheit und Schönheit verloren , und gerade
der Lapidarstil, in dem es geschrieben ist, diese gleich,am in
Granit geschlagenen Worte, machen eS für alle Zeiten und
für alle Menschengeschlechter verständlich. Seme Sprach-
ist ja nur die Form für den I n h a l t und dieser kann doch
bei einem Christen wahrlich keine Bedenken erregen . Um
so höher müsten wir das apostolische Glaubensbekenntnii,
einschätzcn, weil es das Einheitsband zwischen der katho¬
lischen und evangelischen Kirche bildet. Wenn wir ocreude
an dem Apostolikum haben wollen, müssen wir uns die
Frage stellen: Wie kommen wir zum freudigen Glauben
an Jesus Christus?

Der Redner schloß seinen Vortrag , indem er die An
wesenden aufforderte, dem Apostolikum „fest wie frei und
.frei wie fest" anzuhängen, und sich nicht von gegnerischerSeite irre machen zu lasten, denn das Apostolikum sei nicht
ein Joch für Knechte, sondern eine Freude aller Derer,
welche an Jesus Christus glauben . Nach einem gemein¬
samen Gesang des Schutz- und Trützliedes -Eine feste Burg
ist unser Gott" wurde die Versammlung geschloste».

Welt. Wenn man aber einwende, du kannst nicht i»weil . «»tun wuu uw . 7"— „ TU••• Hb
Kirche bleiben, weil sie sich auf ein bestimmtes Bekers
festlegt, so ist zu erwidern , daß wir kernen Grund $J
das Wesen der evangelischen Kirche danach zu besti»̂
wie sie sich heute entwickelt habe; der Redner erinnert
die Zeit vor 100  Jahren , da der protestantrscheRation^mus Deutschland in hohem Maße einen gesunden ft«?
schrittHährleiftet habe, der .es vor dem
revolutionären Geistes, wie er in Frankreich sich zeigt; ?
wahrt habe; der heutige Zustand der Kirche könne aber£~ _ Tmfe beute inkein definitiver sein. Schuld aber, daß heute in der
gelischen Kirche der katholisierende Geist herrscht,
liberale Bürgertum , das sich an den kirchlichen
nicht beteiligt, das sich in der Politik allzusehr mit ui,'nia;i oereiiigi, oae> um •»•
schaftlichen und finanziellen Fragen beschäftigt. Dez^
ergehe der Ruf : Nicht heraus  aus der Kirche, s,.ciyeye ver inui . sa \ u»* * v ~ ~ ~” *- 7"' 1vp.
dern hinein  in die Kirche, um das zu bewahre», ^
wir am 31. Oktober 1517 als Magna Charta unserer M
gen Existenz als deutsche Nation empfangen haben, l
Freiheit des ehrlichen Christen.

Langanhaltender Beifall lohnte den von überzeug;̂
Warme getragenen Ausführungen desVortragenden % j*
Vortrag schloß eine Anssprache an, die einen rechtsch^
Charakter annahm. Sie wurde eröffnet von Herr» &
diger Welker,  der das Spruchkollegium als ent; m:
wendige Einrichtung für die evangelische Kirche bezeig
und den evangelischen Geistlichen I>en Vorwurf der ohj-,
tiven Unwahrhaftigkett machte, wenn sie Worte veiknch
ten, an deren Geltung sie nicht mehr glaubten . Diese
führungen rieten lebhafte Proteste seitens der anwese,
evangelischen Geistlichen hervor , von denen sich die
Lieber , Dr . Gerbert (Biebrich ). Beckmann ^.
Philippi  an der Aussprache beteiligten , Bo» ^
religiöser Seite griffen noch die Herren Gerlings
Dietrich  in die Debatte ein, in die auch noch Herr
Fresenius  eingriff . ^ „

In einem Schlußwort faßte Herr Prof . D. Bar »,
garten  den Gegensatz der in der Ver,aminlung z» ^
getretenen Meinungen dahin zusammen, daß sie in eilt:
verschiedenen Wertung der geschichtlichen Entwicklung j.
stehe. Gegenüber der von Herrn Dietrich augerühch
Frage der Trennung von Kirche und Staat betonte er, r«i
diese Frage mit der des Austritts aus der Kirche nichtzj,
tun habe.' Nicht töten soll man die Kirche, sondern sie tt
füllen mit dem Geist der Freiheit des ChiistenmeuscheL
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5. Nov.
Freitag

Aus den Vororten.
Sonnenberg.

Angestelltenverficherung. Ueber die: Bedeut»«, k
Reich 's Versicherung  und der Wahlen spricht
Samstag , 2. Nov.. abends 9 Uhr. m einer ösfentlichey
sammlung in Sonnenberg , Restaurant "Deutsche®
Herr Arnim Getzner. Frankfurt , Geschastsfuhrer des Set
Landes Deutscher Handlungsgehülfen , Leipzig.

Biebrich.
Konzert. Am Sonntag . 3. Nov.. abends 8 Uhr. sick

im ^ otel Belle-Bue das Herbstverernskonzert des beim

ürtnöt ein durchweg neues Programm zu Gehör, dasw
vorwiegend auf dem Gebiete des Kunstgesanges
Als Solisten sind 2 Wiesbadener Künstler gewönne». U
Tilde Gärtner , eine Schülerin der bekannten Gei^
lehrerin Frau Geister, Berlin . Frl . G^ tner istM Lyw
iänaerin ausgebildet und soll über prächtiges SttmmateÄ
verfügen. Ueber Herrn Fisch« M l^ ^ be« erübrigt%
da seine Künstlerschaft genügend bekannt ist. ^ z

Theater und Konzerte.
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Warum wir liberalen Protestanten in der Kirche bleiben!
lautete das Thema, über das Herr Prof . D. Baum gar¬
ten aus Kiel  am Donnerstag Abend in der „Freren
Evangelischen Bereinigung " im Saalbau der L.urngesell-
schast vor einer zahlreichen Zuhörerschaft sprach. Die Ver¬
anlassung zu diesem Vortrage gaben, wie Herr Prof . Fre¬
senius  in der Eröffnungsansprache betonte, die Falle
Jatho und Traub , die vielen Liberalen die Frage nahe ge¬
legt hätten, ob man noch in der Kirche bleiben solle. Von
den Urteilen über Jatho und Traub ging denn auch Prof.
Banmgarten in seinem Vortrage aus ; er kritisierte beson¬
ders scharf das Urteil gegen Traub , in dem der Oberkir¬
chenrat in eigener Sache ein Urteil gefällt habe, das sonst
nuK  gegen moralisch minderwertige Elemente angewand̂t
wird Den Grund dafür , daß man Trauü nicht vor da-,
Svrnchkollegium stellte, wo er den Kampf um die Berech¬
tigung der Liberalen in der Kirche hätte führen können,
sieht der Vortragende darin , daß man sich scheute, diesen
Kampf 'aufzurollen. Aber trotzdem die Landeskirche in
ihrer Unterdrückung der MeinuMsfreiheit , in ihrem Fest¬
halten an dem katholischen Apostolikum und nt ihrem U-
turgischen Formelwesen, das sich nicht einfach und MM
gibt, wie es die moderne Zeit verlangt , ein trübes Bild
gewährt, bleiben wir in der Kirche. Pr «f. Baumgarten
b^ eichnete es als das größte Verdienst Jathos und
Traubs , daß sie in der Kirche geblieben sind, die sie von sich
gestoßen: geblieben sind, weil sie glauben , daß das preu¬
ßische Kirchenwesen noch einmal genesen könne, und weil
sie an der Religion festhalte«, die ihnen in rhrer Jugend¬
zeit ihre Lieder und Gesänge, ihren reichen Schatze des
Bibelwortes und alle Ueberlteferuni ; der großen starken
Glanbensmänner gegeben hat. Wir wollen nicht tun . als
ob die Freiheit eines Christenmenschen in der Abhängigkeit
von großen Geistern nicht bestehen könne. Die wahre
Freiheit wächst auf dem Boden der Autorität . Nicht irder
ist auch in der Lage, die Leiter anzulegen , auf der Gefühl
und Gedanken aussteigen zum Throne des Ewigen . Wir
müsien in unserer Abhängigkeit vom Leben einen Ort fin¬
den wo wir diese Leiter finden. Die Gefahr liegt nahe,
daß' unser Leben eng und beschränkt wird , wenn wir uns
nickt nach denen richten, denen sich Gott in ganz besonderer
Weise geoffenbart hat. die «ns hinleiten in die verborgene

= Königl. Hoftheater. Wi e s b a d e » . 1.
arotze Erfolg des „Graf von Luxemburg" hat die
Intendantur veranlaßt , auch Franz ^eĥ s neu ft
die dreiakttge Operette Eva" »« erwerbeu und fgBeginn der neuen Salsou zur Vor^ hrung zu orm
Das Werk ist gelegentlich der ersten Berltnei und F^
furter Aufführung an dieser Stelle so eingehend
daß der Gang der Handlung und d« bauptfachltchsten
nummern desselben wohl als ziemlich bekanntmo ^
werden dürfen. Es handelt sich in der « W # ,Liebesroman einer kleinen Fabrikarbeitertn sEva), m
threr phavtasiiilüeü Sucht nach Glanz und Reichtum»«'
dem jungen Fabrikherrn (Octave Flaubert ) E
fällt, um dann — wie gewöhnlich" im letzt« »«
reumütig zu ihr Zurückgekehrten glücklich vereint M
den. Im ganzen also ein Sujet , das für all-S
für eine „Operette" geeignet erscheint wi «
auch nur durch das Hinzufüge« eines rweirew
durch operettenmäßtg ausgestatteteu Liebespaares
fchiedener anderer un « läßlicher Zutaten für den»
ten Zweck einigermaßen brauchbar gemacht worse»
die Musik Lehars bietet manch schöne
die Behandlung des Orchesters ist äußerst
gewandt. Gegen frühere Werke macht sich aber e« ^
Nachlassen der Erfindungskraft doch ziemlich fta« ^bar . — Trotz alledem dürfte auch dies« ne«e,re'
sich einer großen Anzahl reich besuchter Wiederholung
freuen - dafür sorgt schon die glänzend- Auftn«
die ebenso vornehme, wie ansprechende Art
mit der sämtliche Mitwirkende sich der ihn«
Ausgabe zu entledigen wußten . — Die fast durchw^

Aus-
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Aufgave zu enneoigen wumen . — ,
gehaltene Titelrolle sang Frau H a « S - Z v Pf s»
ihr besonders eigentümlichen Charme und ien^ ^
zu Herzen gehenden Innerlichkeit , welche so viele
tien —als Nächstliegende erwähnen wir die
Pucctnis „BohSme" - auszuzeichnen pflegt. ®
der flotte, plötzlich zum Fabrlkherrn avancierte P° ,̂
war Herr Lich ten st ein,  dessen liebenswurdrge
den Verführer bei der etwas herb anmuteno«
szene des zweiten Aktes in angenehm gemildertem ^
scheinen ließen. — Ganz vorzüglich war das zw« ^
paar - Dagobert und Pipst - repräsentiert . V» {
mann  besonders erwies sich wiederum a:s ^
allerersten Ranges und auch Frau Kr am er
in Spiel und Tanz (in letzter Hinsicht wird ' « K,
Werk wieder das Menschenmöglichstegeleistet» ^
und Beweglichkeit, wie wir sie dies« , doch ^
sentimentalen Seite zuneigenden Künstlerin ^^ , i
traut hätten. Daß die Herren Rehkopf  und » 0 #
(Prunelles und Voisin) ihre allerdings wem«» am
den, aber recht dankbaren Rollen zu allerbester » u
Geltung zu bringen wußten , braucht wohl kan „
betont zu werden. Auch Herr Legal,  der bicoe ^
verdient alles Lob. — Die Vorstellung j»
Sorgsamste vorbereitet und erzielte , namen» qu¬
ersten beiden Akten, einen sich von Nummer ^
steigernden, ehrlich gemeinten und auch wirr '
dienten Erfolg . Die zwei ersten Pipsi-Duette, d
Marsch „O du Pariser Pflaster ", das Lied ..
Eva" und noch eine Anzahl Nummern « uv
sches Verlangen wiederholt werden : nach le»
erfolgten ungezählte Hervorrufe , zahlreE iM«
Blumenspcnden wanderten ans dem Orche»
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-rr. 258 Samstag
./Mhne — kurz und gut — ein Premieren -Abenü, wie

^verheißungsvoller wohl kaum gedacht werden kann, ein
titeln, au dem außer den obengenannten Künstlern auch

SLicsvaverrer Ger»er«rl.A «zeiger 2. Novembers Seite 5

f J'  OöerrcnüfcurMebns.  der Ballettmeisterin Frl.
aech- nornSka und — isst not least — dem musikalischen
Lter der Vorstellung. Herrn Dr . S chr e i ö e r aus Berlin
^ nicht gering zu bewertender Anteil gebührt. — Durch

„ielen Wiederholungen dehnte sich die Vorstellung
stellt weit über die vorgesehene Zeit hinaus; ein Um-
l«nb der im Interesse des Ganzen , namentlich aber des

schwach geratenen letzten Aktes in Zukunft unbedingt
Mieden werden müßte. F . k.

^  Populärer SaMwermussk- Abend. Wiesbaden.
. Aov. Das „Lindner - Quartett"  eröffnete am
Freitag>» ber Loge Plato den Zyklus seiner auf vier
«bende berechneten Kammermusik-Vorträge , und zwar mit
Reethovens Adur-Quartett» op. 18. Das noch größtenteils
In, Stile Haydns und Mozarts konzipierte und durchge-
Mrte Werk zählt, wie schon aus der Opuszahl ersichtlich,
,n der ersten Serie der Beethovenschen Streichquartette
Lj ist gleich wie die übrigen fünf, zu op. 18 gehörenden
«eile dem kunstsinnigen Fürsten von Lobkowitz gewidmet.
Eich wie alle übrigen aus dieser Zeit stammenden Kom-
„ofitionen des Meisters ist auch das Adur-Quariett ein
Muster einfacher, klarer und durchsichtiger Arbeit; ein nicht
,u„et erkämpfter und doch künstlerisch wertvoller und herz¬
erfrischender Genuß für die Vortragenden wie für die Zu¬
hörer. Besonders reizvoll sind die Variationen des dritten
Satzes, die von den Herren Lindner,Kiesel , Weimer
unii Backhaus  mit größter Feinheit zum Vortrag ge¬
bracht wurden und bei der zahlreich erschienenen Zuhörer¬
schaft lebhafte und herzlich gemeinte Beifallsovationen
auslösten.—Auch das zweite Kammermusikwerk des Abends,
das MendelssohnscheSmoll-Quartett op. 44, fand die Ans-
sührenden völlig auf der Höhe ihrer oft gerühmten Lei¬
stungsfähigkeit. Hier war es namentlich das wie Elfenspuk
leicht und duftig vorüberhuschende..Scherzo", welches am
stärksten und unmittelbarsten ansprach und den Vortragen¬
den, deren ZusammJnspirl von Jahr zu Jahr immer mehr
an Festigkeit gewinnt, reichen und wohlverdienten Beifall
eintrug. — Als Gesangssolist war Herr Li cht e u ste i n
gewonnen, der sich— obwohl etwas indisponiert — auch
aus diesem, seinem Hauptfach so fern liegenden Gebiete
als höchst schätzenswerte und tüchtige Kraft bewährte. Auch
keinen Darbietungen (Lieder von Weingartner, Strauß
und Nicolai) fehlte cs nicht an dankbarer Anerkennung
lind freigebig, wie am Tage zuvor bei der Erstaufführung
von Lehars „Eva", spendete der Künstler noch eine kleine
Zugabe. — Die Klavierbegleitung ruhte in den Händen
des Herrn KapellmeistersA. I a n tze n, der sich seiner Auf¬
gabe mit großem Geschick und anerkennenswerter Delika-
ieffe entledigte. F. K.

3.50
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sei es für sieh,
sei es als Ge¬
schenk , sich

Exemplare unserer Prämie . Des
Deutschen Volkes Freiheits -Kampf in
Bild und Wort“ zu beschaffen . Wir
liefern unseren Lesern bis auf weiteres
dies soeben erschienene Original¬
prachtwerk, das in anschaulicher
Weise die grosse Zeit vor 100 Jahren
schildert, in grossem Format, in vor¬
nehmster Ausstattung zum Ausnahme¬
preis von Mk. 3.50 in hochelegantem,
geprägtem Einband. Erhältlich ist das
Werk in unserer Hauptexpedition , in
unserer Filiale u. bei unseren Trägern.

Nassauer Land.

twnöv

nd

iHtal Estrich, 2. Nov. Goldene Hochzeit  feiern am
LiM 8*November die Eheleute Ziegelei - und Gutsbe-
LZMIltztt Jakob Dorn  und Frau Elisabeth, geb. Schäfer.

r . Langenschwalbach, 1. Nov. Persönliches.  Das
«» Mtis *v.!M£*ne  Ehrenzeichen in Silber wurde dem Brunnen-

bei--! *"^ t Karl Justi verliehen.
1'L Ebeilburg, 81. Okt. Ordensverleihungen,

r® Großherzogin Maria Adelhaid von Luxem-
t zu^ "iirg Herzogin zu Nassau, hat folgende Auszeichnungen
de«,dw ," 'ühen. Es erhielten : der Kommandeur der hiesigen
BahB M Nt»i-r-Borschule. Major von Bredow,  das

•im er1ter Klaffe mit der Krone des Militär - und
'i-BerdienstordenS Adolphs von Nassau; das goldene
'Mstkrcuz desselben OrdenS : Architekt Moser,  Sia-
»VorsteherG u t b c r l e t und Bahnmeister S t i l l g e r,
Werne Verdienstkreuz desselben Ordens : Polizei-
MeisterV a chm a n n und Lademeister Schiff.

£- Usingen. 1. Nov. M ä r kt e. — S t i f t u n g. In der
s-tadtverordnetensitzungwurde der Magistrat beauf-

n * m 5U  wirken , daß vom Jahre 1914 an hier mo-
ei Märkte,  und zwar am 2. und 4. Diens-

M reden Monats stattfinden. Oster-- und Kirchweih-
waren in der seitherigen Weise, jedoch bei Aufhebung

trJ»-n ö ^ i in -Trage kommenden Monatsmärkte , ab-
Aus Anlaß seines silbernen Jubiläums spen-

v Apotheker Dr . 8 o e tze zur inneren Ausstattung
«Migen Krankenhauses 900 Mk.

Unfall.  Gestern Vormittag wurde
ttJfs„5! Q.“ Sncu6!lu  einem erst seit einer halben

beschäftigten Werkmeister aus Mainz der linke
‘ äwfoHttett, weil das Räderwerk eines Aufzugs

in Betrieb gesetzt wurde.
in LI/ r 81- Befinden des Bischofs

>„ - ;^ ten Tagen eine besondere Veränderung ein-
iiiu 'i1' .1 ö® ri1̂ war machmal gestört, einmal aber

-abw!>si/ .̂ digenb. Fieber besteht nicht. Die Nahrungs-
noch immer viel zu wünschen. Gestern

M ^ r- e5’cr  non Bonn hier, der den
«K,,. "nolich untersuchte und in seinem Urteil über die
Äin jiR , ®cren  Behandlung mit dem Hausarzt voll-
- der Auch nach seiner Auffassung ist,

nt,- ,.',- Su  melden weiß, der Zustand zwar ernst,
MrkS,,, " " inare Lebensgefahr ausgeschlossen. Das Haupt-
d>d grzn, ^ bahin, die große Schwäche zu beseitigen

^tbeiznführen , wobei freilich der Wider-
ahrnngsaufnahme große Schwierigkeiten

Nov. Automobil Verbindung.
1 Ä - verlautbarte es von behördlicher Seite
« »r.L die Wünslbe der Revülkeruna des oberen

Site
a»f

ff m di» § « ner Bahnverbindung von Selter
tfäm Jahr-C5-cr,l,c» e rWaldbahn  jedenfalls

s über

*0
:6c £t;<jind»

WML 'e. ^ ° erwesterIvaldr, ahtt  jedenfalls noch
ihre Erfüllung warten müßten . Die Ber-

MA>kbi. . H'vie der Gegend erheischen aber dringend eine
fcine vl a öer Verkehrsmittel . Zurzeit besteht
"“l itftf ac  Verbindung mit dem Oberwestcr-Hf■ iu. ?» * « crotnoung Mll oem ^ oerweirer-

tS. rrL̂ ierwestcrwalöbahü ist der Personenverkehr
vlz«.. zweimal hin und her fahrenden Postwagen

"ven, der Stückgutverkehr auf einen einmal

fahrenden Rollwage« augewiefen. Die hiesigen Fabriken.
und die Steinbrüche der nächsten Umgebung, die zusammen
etwa 300 Menschen beschäftigen und täglich 4—f> Eisenbahn.
Wagenladungen verfrachten, der große Transport landwirt-
schaftlicher Erzeugnisse und Bedarfsartikel , sie alle sind auf
die teure Achsenfracht angewiesen. 10—70 Fußgänapr , die
täglich aus der Strecke hin und her wandern , müssen unver¬
hältnismäßig viel Zeit auf den Weg verschwenden. Um dem
wirklich dringenden Notstand abzuhelfen, hat sich hier im
Laufe des Sommers ein Ausschuß gebildet, der eine Auto¬
mobilverbindung  zwischen den Stationen Selters
an der Unterwesterwalö - und Langenhahn  an der
Obermesterwaldbahn Herstellen will. Zu diesem Zweck ist
eine Gesellschaft in der Bildung begriffen, die das nötige
Kapital beschaffen will. Es haben bereits so viele Privat-
Personen, Gemeinden und auch der Unterwesterwaldkreis
ihren Beitritt zu dieser Gesellschaft erklärt , daß die Finan¬
zierung des Unternehmens gesichert ist. A u chd i e P o st hat
ihre Mitwirkung zugesichert und wird für die Beförderung
der Postgüter einen jährlichen Zuschuß von etwa 3090 Mk.
lenten. Geplant ist die Beschaffung eines Autoomni-
b u sse s mit 12 bis 16 Sitzplätzen und einem Raum für Ge.
pack und Stückgut, eines Reserveautos mit 6—8 Sitzplätzen
und eines Anhüngewagens für Stückgut. Sämtliche Wagen
werden mit besonderen Sicherheitsfächern für das Postgut
ausgestattet. Der Fahrplan wird sich ungefähr in folgender
Wer,e gestalten: Morgens 4.18 Uhr Abfahrt von hier nach
Selters zu dem ersten Zug nach Lahn und Rhein, um 6.15
Uhr Ab;ahrt pon Selters nach hier und Langenhahn, An-
kurilt daselbst 8.20, Abfahrt 8.30 wieder bis Selters zu dem
Auae 8 34 nach Lahn und Rhein . Abfahrt Selters 10.10 nach
hier, Abfahrt von hier 11.80 nach SelterS , Abfahrt von Sei-
terS 12.37, bis Langenhahn 2.20. Abfahrt von Lagenhahn
abends 7.ü0, bis Selters 8.25, Abfahrt von Selters 9.15, an
Fieslingen 9.45 Uhr abends. Auf diese Weise werden die am
meisten benutzten Eisenbahuzüge erreicht. Dieser Fahrplan
konnte noch günstiger für den Verkehr ausgestaltet werden,
wenn „ch die Bahnbehörde entschließen würde, einige Abän-
derungen m ihrem Fahrplan vorzunehmen , die wohl leicht

srnö unö für Me Me Stntrcr̂ e ftcftettt rveröen. Eine
starke Benutzung des Autoomntbuffes kann sicher erwartet
werden, da durch ihn die Verkehrszeiten zwischen den ein-
zelnen Orten unter sich und den Bahnstationen um % bis %
abgekürzt, die Verkehrsmöglichkeiten vermehrt werden unö

gegen die seitherigen Transportmittel ver-
vllllgt w^ ö. Aus den gleichen Gründen werden die vielen
tausend Mark, die seither für den Gütertransport veraus-
gabt werden, dem Auto zufließen . Die Beschaffenhett der
L-traße zwrschen Selters und Langenhahn ist mustergültig,
öre «s elgungsverhältnisse sind sehr günstig, die Betriebs
und Unterhaltungskosten werden daher gegenüber anderen
Strecken geradezu außerordentlich gering werden. Die In-
wressentcn erwarten von dem Unternehmen nicht nur die so
dringend nötige Verbessernng der Verkehrsverhältnisse.

Schere und gute Renje von den angeleg-
nl t*0®4löir t uud zwar das letztere umsomehr, als unbetet-
We Fachleute, die auf Ansuchen die Strecke befahren und
die angestellten Berechnungen geprüft haben, sich sehr gün-
habcn" ^ suveruchtlich über das Unternehmen ausgesprochen
, 4  Vom Westerwald, 81. Okt. Der große Ftsch-
4° ? .? oder Seeweiher  findet vom

biom statt Dreier Fischfang, der alle zwei bis
drei Jahre stattfindet, ergibt etwa 500 Zentner Karpfen,

ansehnliches Quantum Hechte und Aale. Die
lesend ,n Basfinwagen direkt nach Berlin

geiandt. Der Fischfang wird zu einem regelrechten Volks-fest kur d-e Westerwälder.
h Okt. In dergestrkgenSitzung

tadtverordneten  wurde die Magistratsvorlage
auf Anlage erner städtischen Eisbahn unter eventueller Be*
Nutzung der städtischen Bleiche an eine fünfgliedrige Kom.
niL r® ie So,"ten  dürften sich auf etwa 1600

M- Gelaufen. - Die geprüften Rechnungen der
Stadt und der städtischen Nebenvetriebe für daß abgelaufene
Fahr belaufen sich in den Einnahmen auf 367220M„ in den
-lnsgaben auf 358 056 M. Das städtische Gaswerk verzeich-

tL 6e.n Einnahmen 76 335M„ in den Ausgaben L9 753M..
in Einnahmen 20817 in Ausgaben

Elektrizitätswerk in Einnahme « 58 495 M.,
in Ausgaben 56 223 M. Das städtische Kurhaus hatte in
Einnahmen 16 485 M., in Ansgaben 22 054 M.. also eine
Mindereinnahme von 5869 M.. wovon 3644 M. auf das
Vorjahr entfallen. '

m. Simmersbach, 30. Okt. Bit r g e rm e i sterwah l
stelle des zurückgetretenen Bürgermeisters Heinrich Beck
ist Schuhmachermeister Conrad  zum Bürgermeister ge¬wählt worden.

Aus den Nachbarländern.
— Mainz , 1. Nov. G r o ß f e u e r . Heute nachmittag

nrrz nach 2 Uhr brach auf dem Speicher der Thon ' schen
Druckerei,  Emmeranstraße Nr . 29, ein Brand aus , der
sich in kürzester Zeit über den ggszen Dachstuhl ausdehnte.
Man glaubt, daß das Feuer durch Anglühen des Gebälks
neben dem Kamin entstand. Der Feuerwehr gelang es
bald, das Feuer zu dämpfen. Dex DaSstubl deS Hauses ist
indes in seinem Hinteren nach der alten Synagoge gelege¬
nen Teile völlig öurchgebrannt . Der Schaden dürfte sich
cnrf 20 000 Mark velaufen . Der Besitzer des Hauses,
DruckereibesttzerPermaneder , ist nur mit dem Gebäude,
nicht aber mit dem Mobiliar versichert. Glücklicher ist ein
Hausmieter daran , der geradq noch heute mittag um 12 Uhr
seine abgelaufene Versicherung erneuerte . Oberbürger¬
meister Dr . Göttelmann war auf der Brandstelle erschienen.

T. Bingen , 1. Nov. Ertrunken?  Aus noch nicht
aufgeklärte Art und Weise verschwunden ist gestern abend
der Matrose Burkhäuser  aus Hatzmersheim. Der
Matrose weilte zusammen mit einem, ' ebenfalls auf ?em
hier ankernden Schleppkahn „RaaH Karcher 18" bediensteten
Kollegen bis gegen elf Uhr in Bingen . Als sie dann beide
mit dem Nachen des Schleppkahnes an den Kahn hcran-
fuhren, zeigte es sich bei der Ankunft , daß der eine bei der
Ueberfahrt verschwunden war . Burkhäuser , der 44 Jahre
alt ist, ist allem Anscheine nach ertrunken.

b. Frankfurt . 1. Nov. Fleischabschlag . Die Flei¬
scher - Innung  zu Frankfurt a. M. veröffentlicht fol-
gende Fleischprcise, gültig vom 1. November 1912 ab: Rin.
derfleisch pro Pfund 0.85 Mk.. Kalbfleisch mit Beilage pro
Psuud 1 B'ark, Kall-sleisch bei unter Aufficht stehenden iS-
raelitischen Metzgern 1.03 Mark , Hammelfleisch mit Beilage
0.80 Marl . Alles übrige bleibt unverändert . Rindfleisch und
Hammelfleisch ist demnach um 5 Pf ., Kalbfleisch um 10 Pf.
das Pfund billiger geworden.

F.C. Frankfurt a. M.. , 1. Siov. Der frühere
Polizeipräsident  von Frankfurt , Frhr . v. Miiff-
l im g gen. Weiß, ist in seinem Landhause in Grebönhain im
Vogelsberg, wo er im Ruhestände lebte, gestern gestorben.

Um. Darurstadt, 1. Nov. Ein unmenschlicher
Vater.  Zu dem traurigen Vorfall in Oberroden  wer¬
den durch die polizeilichen und staatsanwaltlicheu Ermitte¬
lungen jetzt sehr bedauerliche Einzelheiten aus dem Leben
der seither sehr geachteten Familie W. bekannt. Der in
einer Offenbacher Gerberei beschäftigte W. besitzt6 Kinder,
dessen ältestes, - je Juliane W. war , die. wie jetzt bestimmt

feststeht, sich vom Zuge hat überfahren lassen
Schon einige Zeit schwirrten in Oberroden Gerüchte über
^ Bezrehungen des sehr hübschen und kräftig entwickelten

&re,m umher , und es wurde durch die
w& f Ermittelungen des Vertreters der Staatsanwalt-

durch einwandsfreie Zeugen festgestellt, daß sich diese
Vate^ ^ g^ ParPP UP nll0e  bestätigen . Danach soll derVater schon alsbald nach der seinerzeit erfolgten Tat in

2kme erklärt haben: „Wenn Tu Mutter wir,'!
schneide ich Dir den Hals ab!" Wie setzt ermittelt wurde'

J®- seit einiger Zeit manchmal dem Trünke ergeben'
Die ,ramilie ist sonst sehr achtbar. Unbegreiflich scheint nun
dw weiter festgestellte Tatsache, daß de? bestchlische Bater
ItBr/ifS Äis ö’ öas er auf diese Weise ins Verderbengebracht hatte, dazu drängte , sich das Leben

P C Sn’i " 0£bdem es ihm von der ihm bevorstehenden
§x ? abe Mitteilung gemacht hatte. Er erklärte seiner Toch-Eder mußt Du , oder ich aus der Welt!
Schließlich war das Mädchen dazu bereit, ins Wasser ni

zu lassen. Vor dem Wasser hatte
L °kurch zog sich die Tat etwas hinaus

Ee Opfer hat Freundinnen erzählt, daß sie
von ^em Vater gedrängt worden sei, wann sie endlick
Waü? °Du "unnnG ^4 1 blieb ihr keine andersVater leugnet bis jetzt alle diese
ihn .belastenden Momente , doch werden sie durch verschie¬
dene voneinander ganz unabhängige Zeugen bestätiat M

™ ,P ei  beute der Sezeernng seiner Tochter in Ober-
ergeben hatz^^ "' öie ^sache der Schwangerschaft

Ln . Darmstadt , 31. Okt. Die Stadtverordueten-
ter D̂ebati? ^ genehmigte nach mehrstündiger lebhaf-
^ Debatte einen von der Bürgermeisterei vorselegten
? °^ lag b-tr die G e h a l t s- u n d 8 ° h n v erhält!
Nisse  des itadtifchen Beamten -, Gehülfen und Ar-
beiterperfonals , sowie des Lehrerpersonals der der

I sackt Mehrausgabe ' von über 300 000 Mark verui-^ ben Erläuterungen wird hervorgehoben dab die
anfangs beabsichtigte rückwirkende Kraft bis l̂ April nickt
burchg-fuhrtwerden konnte daß die Vorlage nur bis zumb t ß*  riukwirkenö ist. Es sind alle Beamten mih
wir !? Ausnahme berücksichtigt morden. Zugleich
wird bekannt gegeben, daß auch eine Vereinfachung in der
Verwaltung zur Durchführung gelangt ist

Sch. ^ «wa. 1. Nov. Gewitter . - Einwohner-
fJxri ^ i ? l ^t , chversorgung.  Gestern Abend in der
lin G ! f n 5/ ettt:!û -/ ic6  über der Rhön und im Fuldatall 1? ® e 10 * nrit Sturm und Hagel. — Nack der

^ulda (inkl. 671 Militärperchnen,
? V ' °ber 458 mehr als im Vorjahre. -

Eine Vieh ein fuhr ans den Niederlanden  ill

SÄlachcĥ ckn°diÄte? ßfl?i^ nsth/uß" ich? b?steht""^ im

ttrzua auf GhtTJstehenden anderen Gü?
mtä & abe«  WeleÄf * 3500611 ent8lelften‘
KrJn£ lttem h 1 ^ °v . Grubenbrand.  Infolge einerExplosion geriet gestern ein Sckackt der

ISS
., Tanverbischofsheim, 1. Nov. KohlenaaSve,-

V U V t!L 9m  benachbarten Werbachhause n̂ ist / /
inerr” bie M utte r und ein Kind  des Pfarrers Bartl , ?n-
folge emer Kohlenoxyögasvergiftung gestorben.

^ Düsseldorf, 1. Nov. M a s e r n - E p i d em i e An

gtt 'S Ha al IS
Gericht und Rechtsprechung.

L -.K« 'ss
batt ®r fcI6ft  bgt auch zeitweilig in dem Vor-
dacht der Ermordung dieses Bruders gestanden (frr  Kt n
vorbestraft wegen Straßenraubs üsw. mit sechseinhalb Fab-

vtomttn  Zuchthaus , ferner wegen Diebstahls mit Ge-
sangniSstrafen von neun Monaten , einem Jabr uns -

M  seit längerer Zeit in Untersuchungshaft befindet bat er
^J^ 11-"! 111̂ blnmv angelegten und mißlungenen

Ausbruchsveriuch gemacht. Kurze Zeit wohnte er hier als
Eb̂/tmbregarn îst bei einer Landsmännin . Dann unö wann
S te ” jj e m ihrer Wohnung , und dabei sah er eines
Tages , wie diese einen größeren Betrag an Miete einnahm
" " h ^iner Tischschubladeanvertraute . Nicht allzu lange

c,hcn kurzen Abwesenheit der Frau , verschasste
^ bch mittels Nachschlüssels Zutrttt zu deren Wohnung
uäe/ii ^ ' ° Schublade und eignete sich darausBargeld zwei goldene Damenuhren, die

"' it goldener , die andere mit silberner Kette, an, um
«u verschwinden. Der Mann will um die

kritische Zeit , weil er kerne Arbeit fand, in großer Not ae-
?re t nmlcitt ‘i 3 ur 5eit hat er noch eine Diebstahlsstrase von
bat e^ sî 5?r ^N ^ rbmn ‘ In einer vertrauten Stunde

I* bt Bestohlenen gegenüber einmal daniit ge-
n-r -̂ ^ bnt sowohl wie seiner Schwester könne nichts pas-

^ vor Gericht gestellt würden, benn.sie würden
Dr ^ Eeskranken ^ .arkieren . Kreis - „nd Gefängr-isarzt

Pilf grbt an . daß Weimer schwer svphilitisch sei, »nd
bereits im Begriffe sei, sein Gehirn an-

n̂ sÄi . dlußeröemsel er erblich belastet und seine Wider¬
standskraft gegen äußere Einflüsse nur gering. Die Straf¬
kammer verurteilte den Mann zu 2^ Jahren Gefängnis

Sport.
U N °v. (Telegr.) Calvados-Rennen.

o^ n? reter 1. Rich. Müllers Dralon iRasteu-
b" ger1, 2. M,nöenkem . 3. Donatello . 10 liefen. Tot.
Bnnn0snw L 1?i Üfr ä* 10' ~ ^ rci§ l,on  Gürzenich. 1500 Bk.
^ » Meter . ^ « . Hungers Florimond Rovertet lLt. Frhr.
m Berchem) 2 Arboretum, . 3. King's Eye. 11 liefen. Tot.
N -1°, Pl . 13, 18. 48:10. — Zwei Kilometer. 2000M. 2000

1. L. H. Dändcls Le Hasard sGädickes, 2. Boiling
Dot, 8. Fabian War,. 14 liefen. Tot . 48:10, Pl . 19, 19.
^ ' ^ ^ ^ " k" U' ö-Jaadr --nnc :i. 2000 M. 4.500 Meter. 1.
Lt. Stellbrink --. Ballette 5̂ ao Vari6 k) ^ oubtsul
Ladu. 10 liefen. Tot . 181:10. Pl . 83. 14, r,r.:’,o .N-rbst-
Steeplechase. 8000 M. 8001) Meter . 1. L. W. Dahls Earl
sKühl), 2. Colombine. 3. Brassert . 9 liefen. Tot. 77:10,
Pl . 25, 51, 184:10. — Diana -Preis . 1500 M. 8000 Meter.
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4. I . Inn es ' Marius IV (Martin ), 2. The Green Hand,
3. Asüstick. 11 liefen . Tot . 21:10, Pl . 13, 24. 46:10._

□ Autcnil , 1. Nov . (Telegr .) Prix Satnt -Huvert.
8800 Frcs . 3100 Meter . 1. Comte G . de Castclbaiacs Tri-
pot II (Moreau ), 2. Satyrane . 3. Magic Lantern . 11 lie¬
fen. Tot . 41:10. Pl . 16, 14. 14:10. — Prix Girofla . 6000
Francs . 3800 Meter . 1. I . Heitz' Continental (G . Mitchell ).
2. Herunnette , 3. Aigle Imperial III . 6 liefen . Tot . 48:10.
Pl . 16, 12:10. — Prix Finot . 20 000 Frcs . 2800 Meter . 1.
W. Flatmans Rofcln (A. Carter ), 2. Ultimatum , 3. La
Topaze . 11 liefen . Tot . 878:10. Pl . 88, 16, 14:10. - Prix
de Montretout . 8000 Frcs . 4500 Meter . 1. Baron L. La
Cazcs Vingt Hanaps (Moreau ). 2. Bichat . 3. Magicienne.
6 liefen . Tot . 28:10. Pl . 15, 23:10. — Prix Marisc . 4000
Francs . 3100 Meter . 1. de Gheests Cantcloup (Hall ) , 2.
Lord LoriS , 3. NugleS . 11 liefen . Tot . 128:10, Pl . 40.
40, 18:10. . . .

Regelung ö-S TstaUfatorwefens ut Ungarn . Im ungar¬
ischen Abgeordnetenhaus hat der Ackerbauminister einen
Gesetzentwurf  über die Regelung des Totalisator-
wesens  eingereicht . Der Gesetzentwurf umfaßt folgende
Bcstiurmungcn : Bon den beim Totalisator gesetzten Be¬
trägen sind abzuziehen sechs Prozent für die Kosten der Ver¬
anstaltung der Rennen , der Ausrechtcrhaltnng des Renn¬
platzes und Stiftung der Preise , 4% Prozent für die Staats¬
kassen zur Beschaffung eines Fonds , den der Ackerbau-
minister ausschließlich zu Zuchtzwecken benutzen kann , 3
Prozent für die Staatskassen zur Schaffung eines Foichs zu
touristischen Zwecken und zur Unterstützung des Turn¬
unterrichtes an den Schulen und 1^4 , Prozent zu Wohl-
tättgkeitszwecken . Nach Abzug dieser Beträge sind die noch

vergebenden Beträge zur Austeilung der Gewinne zu
verwenden . Die einzelnen Privatunternehinungen , wie die
Buchmacher und Wettvureaus.  sind verpflichtet,
eine eigene Gebühr  zu bezahlen , deren Hohe der
Ackerbauminister im VcrordnungSwege feststellt. Die Buch¬
macher und Privatunternehmer , welche Wetten im vor-
hinein abschließen oder vermitteln , ohne Hierzu eine Kon-
zession  zu besitzen, können W zu einer Gefängnisstrafe
von zwei Monaten und bis zu einer Geldstrafe von 600
Kronen verurteilt werden . Die Untersuchung dieser u>-allc
und die Erbringung der Urteile unterliegt dem Wirkungs¬
kreise der Verwaltungsbehörden , in Budapest der Stadt-
polizci . Als drittes Forum ist das Ministerrum des In¬
nern zu betrachten . ^ . .

er Tripoliskrieger und Radrennen . Der Srcg des
Italieners Ortani  tn der Rundfahrt um die Lom¬
bardei  erhält dadurch eine besondere Bedeutung , daß
Ortani am Kriege gegen die Türken in Tripolis teilgenom-
men hat und erst vor kurzem als Verwundeter nach ferner
Heimat zurtickgekehrt war . Oriani startete dann zum ersten-
ma 'l wieder in der großen Nadfernsahrt , und seirn Sieg kam
sehr überraschend . Seine wenigen Anhänger arn Totqlriator
erhielten die ansehnliche Quote von 553 für 5 Lire auf den
Sieg und 47 für 6 Lire auf Platz . Dre Platzquoten der
Nächstplazierten waren : Verde 11:5, Brocco 22m, ^orrcello
24-5 Aaostini 12:5. Sehr niedrig waren dre Chancen der
beiden deutschen  Teilnehmer eingeschätzt worden , denn
auf den Berliner Aberger hätte es im Siegesfalle 1234.5
und auf seinen Landsmann Schallwig sogar 2080:5 Lire
gegeben . Bekanntlich ist der To talisatorve trieb  ber
Radrennen in europäischen Ländern nur ^in Dänemark umd

Welch' anderer Kurort könnte Ihnen so viele und so vor¬
nehme Zerstreuung bictcri . als gerade unser Wiesbaden.
Lassen Sie üch von der städtischen Kurverwaltung die Pro¬
spekte kommen . Unsere herrlichen Tannuswaldungen
bieten gerade jetzt in voller Hcrbstpracht ein entzückendes
Bild.

L. G. Der Etlzug ab Wiesbaden 8.56 vorm , gibt eine
sehr gute Tagesverbindung mit Antwerpen . Ankunst in
Köln 12.81 mittags . Weiterfahrt 1.42, ebenfalls Eilzug . also
znschlaasfrei . An Herbesthal 3.36, ab 3.48. an Bervrcrs
(W. E .' Z .) 3.01, an Lüttich 4.0 nachm . Ab Lüttich 4.06 und
an Antwerpen über Lvnmn-Mecheln direkt 6.09 ober über
Brüssel 6.54 abends . Preise 2. und 8. Klasse einfach M 22 .80
unö JL  14 .20; Rückfahrtkarte JL  42 .10 und Jl  26 .20; letztere
ist aber nur 0 Tage gültig.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Dunrawahlen.

Von den Wahlen der Reichsdnma waren gestern abend
07 vollzogen . Unter den Gewählten befinden sich 8 Mit¬
glieder der Rechten , 3 der gemäßigten Rechten , 22 russische
Nationalisten , 24 Oktobristen , 1 Fortschrittler , 8 Kadetten
und 2 Sozialisten.

Ger Balkankrieg.

Italien , und sonst nnr noch in Australier ? gestattet . In
Jtälien ' werden bei den Radrennen sehr erhebliche Summen
cm der Wettmaschine umgesctzt.

Voneourt , Gewinner des Pommery -Pokals.
Paris . 1. Nov . Die in diesem Jahre vielnmstrittene

Prämie 7500 Fr . des P o m m e r y - P o k a l s , die gestern
— als am letzten Tag des Oktobers — zum Verfall kam,
ist dem Flieger Boüconrt  zngefallcn , der am 26. Ort.
mit seinem Fluge von Valenciennes nach Vmrrih nber
875 Kilometer den alten Pommeryrekord um 5S Minuten
drückte.

MMMiMe für Sieltem  BeMr.
N in Ststti « . ES wirb innerhalb Deutschlands kein

HerMauientahlt nach Art von Montreux zu finden sein.
Plätze , die etwa in Betracht kommen könnten , haben rhrc
.Saison " bereits geschlossen, und dre übrigen rmt Jahres
betrieb sind ausgesprochenermatzen auf den Wrnter,port
eingerichtet , ans welchen ;a im vorliegenden -volle au^ dractt
lick, nicht  reflektiert wird . Da Sie „Uncerlmttnng ver¬
langen , so kommen Sie doch hierher nach Wiesbaden.

Ein türkischer Dampfer von den Griechen gekapert.
Wie der „Matin " aus Athen meldet , kaperte ein grie¬

chisches Torpedoboot einen türkischen Schleppdampfer , ber
unter griechischer Flagge nach Saloniki zu segeln versuchte,
um den dort gesunkenen türkischen Kreuzer „Fethi -Vulen"
wider flott zu machen. Der Schleppdampfer wurde nach
dem Piräus gebracht.

Die Gunst der Westmächte
Kiamil Pascha sagte zu dem Korrespondenten des

„Matin " : Frankreich und England haben in Konstantinopel
ungeheure moralische und materielle Interessen . W >r
hoffen , daß diese beiden Mächte , die uns bisher ihre Freund¬
schaft bei verschiedenen Gelegenheiten bewiesen , uns auch
bei der gegenwärtigen ernsten Lage unterstützen und unsere
Politik als die einzig gerechte und berechtigte anerkennen
werden . _

WeHerbericSih
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u. Taunusstr.16
Spezial-Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilbrrrg.
Höchste»Temveratnr nach C : 9, niedrigste Temperatur 0.

'Barometer : gestern 760.0 mm heute 76, .9 mm.
Voraussichtliche Witterung für 3. November r

Vorwkeoendheiter und meist trocken, nachts kalt.
Niederschlagshöhe feit gestern:

Weilburg . 1
1
1

Wasferstand : Rheinpegel Caub: gestern 805, heute 291.
Pegel: gestern 336, heute 372.

%

_ „ ^ „ Sonncnauiaana 7.01 Mondausaang .
ö.  Ir overüb er Sonnenuntergang 4.25 Mondunteraang 2J!

Weranlwortllch für den politischen Teil , das FettiUeton, für den Htzrdeik
and allgemeinen Teil : De. Ernst Kvvtte; für den Übrige» rcdaktt»̂ .
Teil : HanS Schwarzer; für den Inseratenteil : H-»S Fatting« /^
Rotationsdruck und Verlag der Wi-Sbadencr BerlagS-Anstalt <S. « . s **

(Direktum: Leb. Rieducr) flimtlich in Wiesbaden.

Neukirch.
Marburg

Trier . . . .
Witzenhausen
Schwarzenborn.
Kassel

Magereu.Unterernährte
tollten regelmäßig morgens
und abends eine große Ta’-se
Kasseler Hdar -Kitkao (Nur
echt In blancn Kartons für
I M. niemals lose!) *n eich
nehmen, denn dieser ist eia

etots

deutschen und feinen -englischen Stoffen
in 25 Herrengrössen fertig gm Lager.

gerlii

AinisterpPar
ssnung,UN

biete
bergeg

Jeifüfi

Geschäftliche Mitteilungen.
Der Heutigen Auslage unseres Blattes liegt estr Pn>

spekt des Warenhauses Bormatz bei , bstr . di« am
4. Rov ., beginnenden S5 -Tage . Wir mache» unsere S«!**,
darauf ansmerksam.

Das Beste ist immer das Billigste. Die Wahrhci. di»
seS Satzes zeigt sich so recht im Margartne -Gcschaft. 7:
gibt es Hausfrauen , die einmal einen Versuch mit M«
garine , durch welche sie die teure Naturbutter ersetze« «
ten , gemacht haben . Leider wurde dieser Versuch JeM»
einer ganz billigen Margarmc -Marke angestcllt , die - am
Uch bei ihrer Verwendung den Erwartungen nicht entM»
Wie bei seder anderen Ware gibt auch bei der MargarW
die längst VolksnahrmigSmittel geworden ist, die Ouaim
öen AussckUaa.

^ r-t.. v ei*

SS MO?
« S.H,

37331

Eingetr.

Ulsters fesche ein- u. zweireihige Formen
mit u. ohne Gürtel . . . . . . Mk. 28.- 35.- 40.-,A %- 50.-
beste Qualität darunter vorzügliche
engl. Stoffe in feinster Ausarbeitung Mk. 55.- 60- 65.- 70.- bis 110 .—

Paletots aus mittelgrauen, marengo u. sdiw.
Cheviots, ein- n. zweireih. Formen Mk. ro CO’l 35.- 40- 45.- Olo*1
beste Qualitäten in hochfeiner Aus¬
arbeitung , . . . » - Mk. 55.- 00.- 85.- 75.- bis 115 . “

Mein Lager bietet besonders in der
gediegenen Mittelpreislage von M. 35
bis M. 58 eine hervorragend reich¬

haltige Auswahl.

Knaben- u. Jünglings-Ulsters
in praditvollen Sortimenten.

Wiesbaden , EfiariScSst̂asse 34 .
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fyanhel  und Industrie.
« « litt, 1. Nov . Aus den vorliegenden Nachrichten und
-„tl-ch aus der Zeitungsmelöung , wonach der griechische
r,erpräit&« tt und der serbische Minister des Aeußern
Paris gereist seien , schöpften die Börsenkreise die

-? baß die Bestrebungen der Großmächte zur Her-
'̂ «iLriing des Friedens aus dem Balkan Aussicht auf Er-
ESgjeten durften , und die von der „Rußkoie Slowo"

--^ raegebene Aeußerung des russischem Ministers desSitftern stärkte die Erwartung, daß die Großmächte in voll-
En,n >"ncm Einvernehmen miteinander die schwierige Auf-

5- behandeln werden . Fnfolaedesien verkehrte die Bors"
»- einer  im Verlaufe an Kraft gewinnenden festen Ten-

Bankaktien , Montan - und Elektrowerte erlangten
Ln ansehnliche Besserungen . Bei Hütten - und Elektro-

K « - » -« diese zum
Weichem

keil mehr als 2 vEt . aus . In
Umfange konriten sich russischen Banken bcv »rn.
Bankenwerte stellten sich zum Teil uin mehr als

<nöt hoher. Hansakatien gewannen zirka 4 pCt ., während
L%ctfafjit und Lloyd um mehr als 1 pEt . sich weiter cr-
.kkil- tonnten . Von Bahnen profitierten besonders Oricnt-

von der herrschenden guten Stimmung ) auch Schan-
«aäbahn find als wesentlich höher hervorzuhcben . Aus
" ^ " ondsmarktc zogen russische Anleihe und türki 'ch-erem » o Umfang d"Z war allsrd̂ ms

bedeutend , da naturgemäß nach den vorangegangenen Er¬
fahrungen die Spekulation sich nur zögernd zum Eingehen
neuer Engagements entschloß , zumal die gestrigen Dis¬
konterhöhungen in Frankreich und Italien dazu mahnen,
die Gestaltung des Geldmarktes sorgsam zu beachten . Täg¬
liches Geld 414  bis 4 pCt.

Die Kursbesserungen blieben in der Nachbörse behaup¬
tet . Im Kassaverkehr waren Griechen bis 5% pCt ., Serben
bis 3 pCt . höher.

Privat -Diskont 4%. x> ch
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 1. Nov . U minie  bis 6% Uhr abends.
Kreditaktien 490% bz., Disconto -Kommandit 182% bz.,
Berliner Handelsgesellschaft 164 bz . cpt ., Nationalbank s. D.
120.56 Hz. cpt ., D . Effect , u . Wcchselbank 114.40 bz. G ., Oest.
Länöerbank 122 bz. G.

Staatsbahn 143% bz., Lombarden 19 bz., Baltimore und
Ohio 105%—100 bz., Schantungbahn 125% bz. ult.

South West Afr . 130%
Iproz . Russen v. 1902 87.60 bzl G . cpt

'*1? ' t
— neue Linien der Hamburg -Amerika -Linie . Wie uns

ans Hamburg,  1 . Nov ., gemeldet wird , hat die Hamburg-
Amerika -Linie beschlossen , ihren ostasiatischen Dienst durch
Esnrichtnng einer Linie * Nnr . / »' - esische und japanischeBerliner Böa*§e , 1. November 1912

Häfen nach Bancouver , Port -Land , Seattle und San
Francisco  auszudehnen.

^ Westdeutsche Bode « kredita » stalt , Köln . Wie uns der
Vorstand mitteilt , ist für 1912 die gleiche Divideude
wie im Vorjahr (7% Prozent ) auf das erhöhte Aktienkapital
unter dem üblichen Vorbehalt in Aussicht z« stellen.

ch Diskonterhöhung der Bank von Frankreich . Nach
einer Meldung ans Paris,  31 . Okt ., hat die Bank von
Frankreich den Dis .kont von 3% auf 4 Prozent und den
Lombardzinsfuß von 4 auf 4% Prozent erhöht . Diese Maß¬
nahme kommt nicht überraschend . Von der weiteren Ge¬
staltung der Wechselkurse und von dem Verhalten der Bank
von England wird es abhängen , ob die Reichsbank mit einer
Erhöhung ihres Satzes Nachfolgen muß . — Nach einer Mel¬

dung aus R 0 m , 31. Okt ., ist der Diskontsatz der
italienischen Notenbanken  ans 6 Prozent erhöht
worden.

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Diez am 1. Nov . 1912. Roter Weizen

17.50, fremder Weizen 17.00, Korn 13.20, Brau -Gerste 13.80,
Futter -Gerste 11.50 , Hafer 9.25 Mk . (9.50—9.00) pro Hektol .,
Butter 2,20—2,40 M ., Eier das Stück 9—10 Pf.

Atsch.Fds. ii.Siaats-Pap
Dt.Rctis-Scliau

. 1. 4. 15
Pr.Schatz1912
Dt. Reichs-Anl.
do. da,
do. do.
do.Schtzg. 08

Preuss. kons.A.
do, • do.
do. do.
do. Stoffen

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayr. St.-Anl.
do. do.

ßrem.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96.

Cass.Landeskr
„ .. j do. S. 21a. 17

o «J •o -HtS !Bo. S. 22 u. 14
ff . <■>« d do. S. 23 D. 16

^Ä  do . S.24u.21
U •• u ß 0  Hambg.St.R.or

do.am.87/04
»aStä . . ® do . do. 86/02
.. iä”  HoosSfA .93/09

S «> .96030406
° > Z CX^ 'do. , 1909

' 3 Mectl.ks90/94
*■ 0lddnb.SU.83
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Hannovsch
do.

Hess.Nass.
dd.

Kor«Noam
do.

Pomm.
do.

Posooscbo
dd.

Preuaa. . .
do.

Rk.-Wo*tt.
do.

Sichsiacb.
Soblea. . .

do.
Schl.Holat

Bra»donb.Pr.-A
Bann.Pr.S. 7, _
Öatpr. Prv.-Ofci
do. do.

Pomm.Pr»..Anl.
Poson.Pm.-Anl,
do. do.

.do. do.
Kb»iab.Pr.-0pl.

7B.256G
3S| 83.25G

36 86.80G
76.30b

100.00b

s
88.33b
77.90b

100.503
94.1060
99.90bB

100 0ÖG
88.90W
87 OOß

.IRhnpr.9,11,14 3 tfiMÖG
- do. 5. 28. 21 4 98.586

Schl;Hlst.Prv,A.4
do. do. 3!i
do. Land-Kult. 3ü

3 Wastf.Pry.-Anl.4 98.700
do. S. 2, 3. 4 5« 87.40G

i do . Serie2 3 81.506
Teltow. Anleihe4 97.104*

Aachen 93/02
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. 1

8ielefdfd'98,Ö0
_ Breetae 80, 91
99.1ffhÖBromb.09 uTd9

92.50G
99.401.G
99.S6G

100.25G
99.508B
88.£0bB

67606

98.85,0
87.90G

87.80G
98.75b
87.80b
98.76b
87.50b
98.30G
87.80G
98.26G
87.80b
98.596
87.806
98.500
93.606
87.806
98.500
87.60b
89.506

97.606
85.806

47.006
65.506

87.503

do. 1896, 99 . .
Charta.89/99 4
do. 07 ukv. 17 ‘
do.95 99 02 05
Celn.St.-A-v.98
Oüssold.88/03
Etberf.St-A.99
Essdb83 9801
FuldäerSt.A.07,
ffällcscheSt.-A

do. 86/92
Raub. St.-A.-95
Kief.StA. 1898
do. 04 ukv. ,
do.07 uk.18/i 9
db. 1889/98
do. 04, 02, 04
lagdob. 1906
o.80 8691 02

Mi.
do.;
MünddntrS).A
N4dibb| .97,00
PeinerSt.-A.03
Stettin. N.O.P.O
Wloabad.00.01

Borl. Pfdb.
do. do.
do. nooo
do. do.
do. do.

Brandt PfA
DtPfb.Pos.
Kur»Neum
do. do.

Ldsoh.Cnt
do. do.
do. da.

Ostpysuss.
do.

PommInd.
do. do.
do.dduld.
do. 80.

SO.206
98.20b

34t 94,6311
*" 97 006m

£98.501,
»9.006
98.000
98.7096

. 90,006
34t-'89.70G
"‘" 87.65b

88.508
98.1OG

Posensche4 99.606
do. 34 89.!0bG
de. 1. D 4 9S.40B

Sächsisch.4
do. 34
do. 3 77.706

Schis, altt. 34s: do. L.A.O.C 4 98.3CB
SchlHIstik 34 8C.25G
do. do. 4 98.75b

WestfLand4 97.25G
£ do. do. 3h Oä.OOG

Westp.ritt. 3% 88 25b
do. do. 3 77.406
do. neue 34. 87.25«
do. do. 3 77.308

Augsb,. 7Gld.-L. irc.
Bad. Präm.A.67 4
8rnschw. 207L Ire
Cöln-Minrt.Pr.A 34 134 00b
Hamb.50Tlr.-L. 3 169.10b
Mein. 70nM.-L. fro. 34.25b
01denh.407t.-l 3

98.1(16
"rgnnt.Änt.f.#7

do. inn.4000M.
,1001«.
8.8, 97

St .756
97.90B
97.608
91 008
87.406
90.006
89.606

88.706

89.806
118 506

45104.908
97.606
89.25b
81.406
99.006
99.506
99.006
92.406
96.60b
86.5056
78.506
97.50b
87.

SSj8*406
MOG

Rulg.StA.92 2r
Chile Gold-Ant.
Cbin.Anl.v1895
do. f. 1890
do. Tionfs.-P^
do. v. 1998

6rfecfi.A.8l/S4
do. Goldrente
dd. Monaddl.

Jap.A.2. 10.1.7
do.

Mob. Aul. 2001.
Oosterr, Goldr.
do. Papierrt
do. Silbarrt
do. 60rloso

Port.unit.3*.02
do. 3. Spor.

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1898
do. 1905

Rusa.Adl. 1902
do. do. 1905
do. Sfaatarat
do. Bodon-Kr.

Sao PauloG.4.
Sorb.am.Abl95
TflTk.Bagd.E-A

- do. Obif.03.06
’.80b do. 1905
— Ido. 400-Fr.-1.

45 97.1058
4i 97.0O5G
4

99.2556
4S( 93.20b

99.50bG
96.10b
92.4056
63 9056

1,3 4550b6
64.5056
939056
85906

91.60b
88.50b

65.3056
10.0056
97.90b
91.60b
87.S0b
87.065
87.8056

4ÄI00.4056

Ung. Goldrertto
do.Kronenrente
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98 4& -
6uen.Air. 100L

do. Pos.
Usoaboo.StfA.

87.20b

73.756

4t 94.3056
102.4056
77.75ie

Eisenbahn-Slamm-ASticn
Yim .oObG
»127 .0058

Alfg. bt.Tieinb!
Btaonsebvi. Ld.
Crefeldsr. .
Eutin-Löteok
Hallo-HdttstLAl2*j 74.756

3!«177.006Löbeck-Büchen
Mck.Fried.Wili
do. do.

Niederlausitz.
Rordh.Wern.IA

Pr. Henri

3t 67.506
93.2556

114.256
107.106
30.756
65.506

tOt.Hyp.B.S.8,91 3b
Frankf.H.B.St4 4 ’
Golb.Grdkr. A.2 3t
do. Pf.l6 uk.19 4
Hamb,44p.B.ul8 4
do. Ser. 1-19ÖI3'i
Hann.Bd15u1914
do. do. Sor. H 3^
Meckl.H.tiW-S7 4
do. Ser.l uk.13] 35
dd. alte, $. 2,3 3b
Meckl.Str.H.-B. 4
do. Sor. 3 u.6 4

Meining. S. 8. 914
do.S.T4uk.19 4

154.25b
123.90b

13 258.506irapbijRiWWWWWWW
Eisenbafcr.-Prlnf.-Obllgäf.
SujTPrägeri_
Kaseh.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St alt
do. Ergänzngsn
do. StaatsC-old
S5dSst.(Lomb.)
de. Obi. Gold

Ivangor. Üamb,
Mosco-Kursk.
OrelGriasi89er
SOd-Westbahn
Kuisk-Kio* .
Mosc.KlowWor.
MdSco-Rjisan.
Ryblnsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 ok.08
Alladikawk. 98
Anal.Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeer
Tebuanlep.G.A.
ßaotsctiB

87.00X1
95306
79.5016

05256
OTSSbG
85.40b
87.0056
05.006
85.1056
85.101«
86.75b

9S.00eG

•Hyp.-ban
do.S.5. 6uk.14
do.S.3.4 nk.15
do.S.7. 8 ok.17
do.S.l3,14»19
£». 8. 1 ok. 16
do.K0i.0b.1u18

92.60X3
112.25b
99.006
79.751«
79.266
82.50b (Br.Hänn.25u2075.001«

154.40b
do. Ser.10,11
Ot.Ryjr.B.18,19

th.-Pfandb.
wsrsss
43100.2056
4
4
4
33
4
4
3Kj
4

do.S.1Suk.20
do.SIOukv.13

Mittold. Bdkr. 6 4
do.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd. Grdk.3-5
Pr.Bodkr. Ser.4 4SI114.00B
do.Ser.17-19
do.S.29 dk.22
db. 11,15. 16

Pr.Cen1r.Bd.90 4
do.v.99,01,03

i. v.06 uk. 16
i. v.07 uk. 17

de. *. 10 uk. 20
do.v.86,89,94
do. ».04 ok. 13

74606
89.806
06106
7f»/5G
74.23B
92.90b
SJ'ÜSKldn' KnvObT. 96

do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B. abgdo. v.04 uk. 13
do. v.06 uk. 14
do. v.07 uk. 17
do. v.09 uk. 19
Pr.Hyp.-Vers.Z.
Pr.PfdbB18-22
do.Ser.25 ukl4
do.Sdr.27 uk16
do.Ser.28 ukl7
du.Sor.29uk19
do.S.30.31o20
do.S.32,33u 22
do. Serie 23
do.Ser.26 uk14
do.S.17.18. 24
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr.Kom.Ob.6, 7
do. Sor.9uk.20
do.Ser.10 uk21
do. Serie, I , 3
Rbn.H.8. 83-85
do.S.50. 69-82
do. Komm.-Obi
Rhoin-W. 9. 9A
do.Ser.10 ukl5

9S.OOG
98.5056
97.106
90.506
93.606
97.205
96.006 _ _
97.30X3 do.Sor.11 dkl8

87.00-
93B0(

116.50h

83.25G
87 756
97.00t
90.986
87.80*4
95.001«
97.506
96.501«
97.50*4
97.80*6
88 306
98.006
87.256
97.5Ü6
96.8056

RfleinW.12,72a
do.Ser.l 3uk22
Säohs.Bdkr.1.2
Schles.Bod.1-5
Do. Bo. I -4

• Wstd.Borf. S.10
Bo. Bo. S.3,4

4
4

4
3*
4h

97.5050
83.506
87.SOG
S6.50iiG
86.78bG
96.401k;
87 606

Bank-Aktien

Lerllv . LanllciislröniF, Lombardzinsfuß 6, PrivatdiskontB/s °/o.
1 Obligationen mit * sind bypolbekar. sicbergcstellt. fiaebdr. vorb.

96.0058
506

3ft) 37.301«
SOOflX,
S6.20G
96.101«
97 601«
86 7056
87.206
87.806
87.806
86506
96 8056
96.006
96 500
96.806
97.1014
96.10bG
96.1056
97.30M
97.50b
97.5056
982556
98 5856
90.506
90.3056
87.00*«
86.106
96.8056
88.60*«
99.506
66.166
97.006
87.306
se.506
96.251«
95.756
972556

Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk,
BH. IIand.aGes.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk.f.Dt.
Brnscb<Bk.uKr
do.-üann. H’
Brest,Oisk.-I
Comm.u.Dlsk. 8 6
Darms!.B. Mark
Doutsche BankT2f~249.5/ebG
do.Elt.u.W.-Bk.
do, ibypotb.-Bk,
Oiskont-Komm
Dresdner Bank
Eseen.Kredit-A.
Gofhaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Ek.
Hanne«. Bank.
Kildeslieim. Sk.
Kieler Bank. .
Konigsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Uib.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MarkiscbeBank
Mcki.Hyp.o.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hvp.-Bk.
Mitteid.Bodk.A,
do. Kreditbank
de. Privatbank
Mülh.(Rubr) Bk.
Natienalb.f.Dt.
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst
Osnabrück. Bk.

'.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-8k.do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reicbsbank. .
Rhein.WsIf.Bod
de. Disk.-Gos.

Rus8;B.f.aes*H
Schaaflh. Bnkv.
Scblds. Bank«.
Siidd, Bedonkr.
Wesld.Bddeflkr
West!LippVerB

i
KM 12.1656

10 173.256
5'S112.70b
814168.00G

107 256
111.0056

6S
114256
147.406
182.5(rbB
151.3/lb

83159.7556
168.0050
177.00b

75139.756
189.501«
tOO.COhC
129.256
160.501«
127 306
113.506
100.081,
292.005
98.506

135.606
84.506

6*116.506
123 006
08.006

120.heb
114.2556
117.0056
125256
122 0056
157.106
1062556
115.00*«
60 006

151.0056

6* 102 0050
7 1221056

10 153.001«
7K117.V4bG
7VJ15120G
3-
rülH&.OOB100.006

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Bert Boekbr.
Böhm. Brauh.
Schüneb. Schl.
SpandauerBrg^Schulth.Brauer

AuswärtigeBoch. Victoria
Dortm. Akt.-Br,
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrlm.
Herku(. Brauer.
KielerSchlossb
Lerpz. Br. Rieb
Lindenbr. Dana
LindenerBr. .
Uwenbr. Ortr.i,
MuserBrauerei
Schlegel Br. .
ScbölterbofBr.
Wickül. Küpper

6 1162.756
137.906
217.001«
115.0858

15 245 0056

AccumulaLFab25
Alfeld-Gron.Pp.
Allg.Elektr.Gee
AlsenPortl.Cem
Aluminiem-Ind.
Anglo-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerodckBgb.
Arenberg do.
BalckeBochum
BaroperWai™.
Bergm. Elcktr.
Borg.Märk.Ind.
Berf. Elekt.-W.
do. Mascbb.

BielefeldMach. 23
Biarearckhütte
BcchearerBgw.
de. GusstablH

BöaperdaWlj». .
Braunku.Brik.nl
BraunschwJutc

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremertiltoi. .
do.WXIkimra.

Carolineb.Offl,
5,se 132.06bß Cassel. Fedst

CölnerBrgw.-Y.
do. Gasu.Elekt.
COIn-Müs. Bgw,
Co.nncrdlaBgb.
Ccnsolfdaiien,
Crüllwltr. Pap.
Delmenb.Unol.
DessauerGas,

104.036
357.506
40400'«
114.75B
133.506
158 001!
113.001«
181 508
69.006

284256
175.006
129.00B
158 256
73.506

113 036
515.0856
101.901«
254.7056
223.1050
246.70b
116.0058
>51.0056
114.506
153.006
405.00t«
236.50«

Dt.Uebers.El.G.|10
Otsch. Gasglühl25
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Ooiinersmrckh.
OössdEbWeyar
do. Eisenhütte

9ynamite Trust 10
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk
Elberf.Farbdnf.
do. Fapierf̂b.

Elkt Unt. Zürich
Engl. WollWar.
Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb
Frister&Rossm
Gölsenk. Bergv/
GeorgMarieSiA,

do. Vorr.-A,
Gerresh. Glash,
Ges.t.elktr.ünt.
GiJdemeist.Wkz
GiadbachSpinfl
do. Wollw.-Ind.
GörlitzerEisnb.
Haberm.ÄGucklO

123.00bG
63.7556

185.75hB
230.00hG
462.50b
l44.0CbB
135.C0bG
2218056
82.00k

T72.50G
199.00bG
203.80G
97.506

202.80b
268 506

30 420.00bG
IBÖ.OObG
500.C0h6
78.00bG
57.C0ÖG

316 25K6
19 (350.COb

l6B.00hG
354-.75liG

Itl 184ÄJG

HaifescheMsch
Hanfio».Masch.
iiarbg.-Wien6
Hark-Bröckenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.

- - .HartmannMsch
206.00K? Hasper Eisenw.

Hedvrigshütte
Herbrand Wgg.
Hösch, Eis.u.St.
Höchst Farbw.
illse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWiih. in.
Königsborn. .
Körbisdorf. Zck
Gsbr. Körting,
Küpperb.&Shn,
Kyffhädserhött.
Lauchhammer.
Laurahütte. ,
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
LeopcIdshaQ.
LöbnertMasch,
dw.töwe&Go,

Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk32

1S7.00i)G
603.75bG
172 MdL
518.75b
310.00bG
239.00B
168.50bm .oobß
186.C0bG
485 00bG
517.00b
72.00b

181.6056
50.00G

158.00bG
170.00bG
124.00B
79.75l)G

l91.50bG
97.00t)G

114.00/
23I .0GbB
163.25b
136 506

141.00W’
2S6.00bG
121.00K6
425.00G
272.25bG
l45.25bG
1C9.75bB

184 50b

17215b
147.00bG
156.1016
323.00bG
612 25b
447.0ÜbG
161.75b
234.0006
385.0066
263.506P
260 25v6
140 256
119.00bG
215.506
178.00bB
196.90bG

6 165.75t>G
151.00bG

7̂ 133.008
93.00bG

115.000
18 312.00b

132D8B
1C5.75B
52O.Ö0G

Marieuh. Kotz,
MarkPortt.Gem
Mühl. Rüningen
MüllerSpeiset.
NähmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G,
Niederl.Kohlnw12
Nordd. Wollkm,
Obschl.Eisb.-B,
do. Eisen-Ind
do.Kokswerke
do. Frtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppef14
Ottenser Eisen c
Phönix, Lit A
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlv/rk10
Rh.-Wstf.Kalkw12
Riebeck. Mnt.W12
Rombach.Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sachs.Gusstahl20
SalineSaizunj
Sangerh. Mscl
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schles. Gement
do. Zinkhütte

169.00bG.Schub.ÄSalzer 20
SchuckertElekt

133.25bG Scholz-Knaudt
Fr.Seiffert&Co
SiemensGlas-l.
Siem. & Halske
Spiftn.Renner
SpritbankA.-G.
tadtbergHütteStettin. Vulkan

Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
Thals Eisenhätl1
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zertz
do. Cöln-Rttvr.PI
do.Mtllw.Haller11
do.Nickelwerke1
do. Zyp. AWiss
Victoria Fahrr.

114.30B
90.10bG

340.00b
200.50G
196.106
104,50b
197.00bG
146.25bG

VorwärtsBielfS 0
VogtL Wolf
Vorwohf.Prti.G.
WarH.Grub.VA,
Wenderoth ok. 4

11
Westfalia Cem. 5

1342)3751« |wesl1.Orahtihd7 |l6a !ö0bG

83.30«
209 00«
154.00G
145 OOG
204.00«
93.0011

273.00b
107.25G
3T4.75G
160.00«
164.50«
183.25«
170.70«
100.25b
111.00«
159.75«
231.00«
1C2.00B
190.50«
217.00«
162.75b
138.75b
394.00«
31000«
14810b
144.50«
140 00«
228.500
224.30b
104.508
378.00b
87.25«

180.00«
220258
133 50*
143.00«
252.00«
124.40«
127.008
316.50«
150 00«
268.00«
183.50«
101.50«
40.800

227 50b
225.25«
137.00«
94.00«

208.25«
117.508

Obligat. Indust. Sesellseh.

Wstf.Drahtwerk10
do. Kupferwk.

Wastf.Stablwriq0
WickingComnt.
WickrathLeder9
Wiel.ÄHardtra.
WilkaGasom.
Wibelmsbütte
Witten.Gusstbl,
do. Stahlröhr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aacb.Klnb.
AllgSI.Omn
do.Lok.uEt
Bch.GelsSt
Brnscb. St.
Brest. EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hocbb
Gr.Brl.Strb
Hmb.PacM
do.Strassb 10
HannStrVA
Magdb.Str

133.00b
107.50«
53.40«
95.006

180.60«
110.608
96.00«
97.00«

188.008
201.50b
294.75«
81.256

151.006
150 00«

8* 162.006
74153.75«

134.00«
6K|122.O0B

109.008
54132.75«
8̂ 176.58«

150.806
185.75«
79.25«

182.506
3S

Hansa,Dpi. 15 287.90b
Itrdd.Lloydl5 119.50«

Allg.Elekt.-Ges.
Dortm. Union.
German.$chff2

uÄ : :
ReueBod.-Ges.
SiemSlllsk.kv3
Landbank Obi.

44100.206
*44 38256

100.00«
98006
94 256
86.75«
85.308

Wachse-Kurse
AmstRott8T.
Briss.uA,
Knponhg,
London. rista
Kouyort
Paris . ,
Wir» . .
Schwell,
Ital.Pläti.
Petorsb. .

vista
rista
8 7,
87.
107.
87.

44|10O.ec«

169.60b
81.00«

112.3558

4555
- 42.156

84.4
84.808
81.10«
80.456

Sollt.Silber, Banknoten
20-Francs-Stüche 16.245b
Sovereignsp.Stück 20.496
LRuss.Gotdp.100R216.10b

Amerika*!. Roten.
BelgischeRoten. .
EngliscboBankn.H.
Fram.Banko.lOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Rot lOOKr. _
Russ.Nolen100Rblj215.aSb

421.75b
81.108
20.52b
81.35b

169.65b
84.85«

Hypothekcn-Uermittlung Bankgeschäft Leibronten-Versicherung

Pfeiffer & Co
Lansgasse 10 — WIGSBADfiK — Tel . 51 a . 706

halten sich zur Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte unter Zusicherung
sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.

Gute Kapltatanlangon stets vorrätig. Vermittlung aller Zeichnungen kostenfrei.
Verlosungskontrollebei der Couponseinlösung.

Neues &tahli >anzergcw5 !be im Kellergeschoss mit vermietbaren Schrankfächern (Safes)
unter eigenem Verschluss der Mieter. (Preis per Jahr Mk. 15.—, .10.—, 8.— und 4.—.)

iRWmü -iWM
ngetr. Genossenschaft mit beschränkfer Haftpflicht

Frisdrichsftrasse 20.
^gründet 1860. Telephon 92 u. 489

Mitgliederzahl am 1. Januar 1912 : 8987.
Eingezahltes Stammkapital M. 4,295,880.

|HaftsummeM. 8,987,000.—, Beserven M. 2,199,285
Reiehsbank -Girokonto.

Postscheckkonto Frankfurt a . M. Nr. 1308.
«ende Rechnungen . Sparkasse . Annahme
änslicher Gelder auf Köndig-ung- und mit

festem Röekzahlung -stermin.

Bewährung gegen Bürgschaft und auf
Wertpapiere.

Kontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
' b̂Piefeu,Trassierungen auf das In- u. Ausland

Lösung von Coupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

Nahrung-von Wertpapieren und Verwaltung
derselben.

Bewahrung verschlossener Wertstücke.

feipanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern
unter Mitverschluss der Mieter.

^kunft bereitwi lligsnt durch den Vorstand.
38/1

Marcus Berte L Co.
Gegründet 1829. Bankhaus  Tel . 26 u. 6518.

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiertvon der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . ss/ig
Sencrbantes grosses StatilkanUMei -ttewöSbe.

Auftraggeber
von

Li icde -Inseraten
bitten wir von bereits ahgelaufenen
Inseraten , die noeh in unserem Besitz
befindlichen Llieht 's unverzüglich ab¬
holen lassen zu wollen . — Bei Jlufbc
Währung können wir eine Garantie nicht

übernehmen.

WlesMner Heriag&nslalf
(J if . b . V.

Elegante Wohnungs -Einrichtungen
Herren-, Speise-, Schlafzimmer, Salons, Teppiche, Clubsessel, ein¬
zelne Möbel etc liefern wir in allen Stylarten innerhalb Deutschland

Bequeme Teilzahlung
gestatten wir Beamten, Privatpersonen etc. gegen Zahlung von
nur 5 % Zinsen. Kataloge werden nicht versandt. Man verlange
den kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer

Zeichnungen etc. unter genauer Angabe der Adresse.
Berliner Industrie -Gesellschaft m. b. H.

244 Berlin SO ., Küpenicker Str . 186 . [Z.87

dl
Vruchleiöende. 568

Bekannte Tatsache ist, daß Brucheinkleinmnngen oft tötlichen
Ausgang nehmen, daher empfiehlt es sich, ein wirklich gut sitzendes
Bruchband anzuichaffen, wozu sich meine Erfindung eines Bruch¬
bandes ohne Feder , aus Leder hergestcllt , ganz besonders eignet.
Es ist leicht, bcauem und solid gearbeitet , bei Tag und Nacht zu
tragen . Es wird mit Recht als Spezialität ersten Ranges und
als wahre Wohltat für Briichleidendc bezeichnet. Interesse eines
jeden Bruchleidenben ist, sich eines dieser bcancmen Bri>chbänder
zu beschaffen, wozu sich die beste Gelegenheit bietet, die Durchreise
meines Vertreters zu benutzen, welcher am Mittwoch , den 6. Nov.,
von 8—3 Uhr in Wiesbaden . Hotel Berg , Nicolasstrahc 37 Muster
vorzeigt und Bestellungen cntgegennimmt . Auhcrdem : Leib¬
binden, Gummistriimpfe usw. Hochachtend Firma I . Glaser , Ban¬
dagist in Lörrach i . V ., Karlstrabe 6IL 37522

Kohlen - Koneom

,Glück auf*
Neue

Telefon-Nr.
6581.

o«5
75
o
m
E

~C
BL.

Kohlen

Karl Ernst,
2 Am Römertor2

Neu«
Telefon-Kr.

«581,

S

TJ

099

Koks.

Briketts.
Brennholz.
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V ..
Woehe
Damen-Wäsche.

1 Damen - Tagbemd , Fasson-
sdinitt mit Stickerei- Passe oder
Banddurdizug.

1 Paar Damen -Kniehoaen aus
solid.Renforce mit breiter Stickerei

1 Damen -Jfachtjccke .Ia weiss
Barchent.

1 elegante Untertallle mit
Stickerei.

1 Damen - Anstandsrock,
weiss od. färb. Barchent, mit aus-
gebogtem Volant.

1 Paar Frauenhosen , farbig
Barchent mit ausgebogtem Volant

2 Kissen - Bezüge , ausgebogt,
zusammen

1 Kissen -Bezug mit Stickerei-
Einsatz . . . . .

Taschentücher.
1 Dtzd. weisse englische liatist-

Damentüdier mit Hohlsaum
1 Dtzd.KIadertascLentücher,

weiss mit buntem Rand . . . .
*/, Dtzd. engl . Batist Damen

tfielt er , weiss mit Hohlsaum .
>/, Dtzd. engl . Batist Dam , n

tüeiier , weiss mitfeinfarb bunt
Rand mit Seidenglanz . . . .

Solange Vorrat nicht. Wiesbadent: Langgasse 34. Solange Vorrat nicht.
Meine 95 - Pf . - Woche bietet ganz Hervorragendes.

Alle angebotene Waren sind

auffallend billig.
Um die angebotenen Waren in Ihrer Qualität prüfen und vergleichen
zu können, wird um Besichtigung der ausgestellten Waren in den Verkaufs¬

räume gebeten.

95er.
95«.
95«.
95«.
95«
95«
95«
95«

95«
95«.
95«.
95«

Dutzend Taschentücher Apr
mit gesticktem Buchstaben . " UPf.

ti4 Dutzend Madeira - Tücher QCTnit hnnrtcrestickten Ecken . . . « dmit hand gestickten Ecken

Herren-flrtikel.
3 St. Herren - Kragen , Leinen

4fach, glatt oder mit Ecken . .
2 Paar Herren -Ma 'nschetten,

Leinen, 4fadt . . . . , . .*
2 Stück StehumSegkragen,

Leinen, 4fach . . . . . . . .
3 oder 2 Stück bunte Servi-

teurs .
2 oder 1 färb. Garnitur Vorhemd

mit 1 Paar Manschetten . .
4 Stück weisse Serviteurs

zusammen
2 Stück Falten - Serviteurs

zusammen
1 Stück elegante Piqu6 - Servi¬

tenrs .
3, 2 oder 1 Stück Kragen -

schöner .
3, 2 oder 1 Selbstbinder , in

grossem Farbensortiment . . .
3 oder 2 Krawatten , moderne

Formen in gross.Farbensoitiment
für Steh- oder Stehumlegkragt n

1 Paar halbseidene oder schwere
Gunuui - Hosenträger . ,

Pf

95«
95«
95«
95«
95«
95«
95«.
95«
95«
95«
95«
95«.

3 8t. Gerstenkorn . Hand - AK
tttcaer , fertig gesäumt, zus. oclpf.

1 Karton eieg. Briefpapier
m. Wiesbaden -Ansicht ., Aff
15 Doppelkarten und Kuverts otlPf.

Korsetten.

Strumpf waren.
5 Paar Damen Strümpfe , engl,

lang, schwarz und farbig . . .
4 Paar Damenstrfimpfe , engl,

lang, schwarz und lederfarbig. .
3 Paar Damenstrfimpfe , engl,

lang, ohne Naht, schwarzu. farbig
3 Paar Damenstrfimpfe , ge¬

strickt, deutsch lang, schwarz . .
2 Paar Damenstrfimpfe , ohne

Naht, engL lg, schwarzu. Modef.
2P. f. Damen -Florstrümpfe,

engl, lang, schwarzu. feine Farben

Pf.

95«.
95«
95«
95«.
95«

1 Paar eleg. Damenstrfimpfe , feinst
Woilgewebe mit Seide, in Ball-u. AE
ötrassenfarb.,m.handg. Zwickel »»Pk.

1 Paar seidene Damenstrümpfe,
mit verstärkten Flor-Sohlen, AE
schwarz und farbig. JJPf.

1 Paar schwere reinwollene
Damenatrftmple , ohne Naht,
engL lang, echt schwarz. . . .

6 Paar Füsslinge , ohne Naht .
95«.

»5 Pf

1 Posten Kinder Strümpfe,
schwarz und bunt,

4, 3 und 2 Paar 95«

Herren-Socken.
3 Paar Schwelss -Socken ohne

Naht
3 Paar schwere Herren Macco

Socken ohne Naht . . . .
2 Paar gestrickte wollene

Herren -Socken.
2 Paar Macco Socken ohne Naht

schwarz und farbig . . . .
1 Paar gestrickte Kamelhaar

Socken .
1 Paar gestrickte reinw. Herren

Socken mit Patent-Schaft . .

95«.
95«.
95«.
95«.
95«.
95«

/PL

Bade-flrtikel.
L FroCticr -llauUHielier . . 95 « .
1 Frottier -Handtuch mit ein- QK

gewebten Buchstaben. . . . . dJPf.
1Frottier-Badetnch,100X100 95pf.
1 Frottier- Wandschoner . 95pf.

1 Damen - Korsett mit Spiral- AC
feder-Einlagen, alle Weiten . . M Pf.

Unterzeuge.
1 Paar gestrickte Herren -Hosen AE

schwere Qualität.
1 Paa Diormai Herren Hosen 95Pf
1 Diormai Herren Hemd . . J)5Pf.
1 Diormal Herren dacke . . 95Pi.
1 Normai -Izcibbinde . . . . 95Pf.

1 Paar Direfctoir -Bcforni-
Beinkleider, Triko‘, grosse AE
Farben- Auswahl. " ■Pf.

Handschuhe.
3 Paar Damen Trikot Hand

schuhe mit 2 Druckknöpfen . .
2 Paar imit. dänisch Damen

Handschuhe , 2 Druckknöpfe,
feine Farben.

2 Paar Damen -Handschuhe,
links-links gestr., schwarz u. bunt

2 Paargestr.Jacqnard -Damen-
Handsclmhc , Halbwolle . .

95«.

95«.
95«.
95«.

1 Paar imit. dänisch Damen-
Handschuhe , 12 Knopf lg, AE
mit Mosquetaire-Verschluss . ’ * rf,

1 Paar Herrfen -Handsehuhe , QC
gestrickt, schwere WoU-Qualität Pf.

Strick- u. Wollwaren°n.
6 gestrickte Korsettschoner , AE

weiss . zusammen -D# Pf,
3 Stüde gestr, Korsettschoner , AE

weiss, mit durchbrochener Passe ? » Pf.
1 reinwolL gestr Korsettschoner,

extra lang, mit •/*u. langem Arm, AC
weiss und beige.

1 wollene gestriarte Untertaille
1 wollen« gestrickte Ueibbinde

für Herren oder Damen . . .
1 Paarwoll . gestr . Kniewärmer,

alle Grössen.
1 Paar wollene gestrickte Damen-

Gamaschen.

Pf.
95 Pf.
95«.
95 pf.
95 pf

1 weiss. gestr. Golt -BIase nur 95 Pf. |
2 Stück Trikot - Untertaillen 95 Pf.
1 Orenborger -S*«_hal , 50X200, ACin schwarz und weiss . . . . "»Pf.
I grosser Sport -Schal . . 95 Pf.

Damen - Hemdhosen , rippengestr.
u. Trikot weiss, geschlossen oa. AC
mit Spitzen-Passe . . Paar Pf.

6 Faar Normal-Fu s-Schlüpfer
zusammen

1 grau melierte Selilafdecke,
schwere Qualität . . . . . .

2 od. 1 Stück Hiber Bettücher,
schwere Qualität . .

95«
95«.
95 pf.

1 gestrickte vLMM -SMt-
JaCke , weiss oder farbig .

Pf.

2 oder 1 Stück Sport Mützen
für Damen und Kinder, schwere AC
WoU-Qualität.

Kinder-Artikel.

Pf.

1 fein gestr . Kinder -Jäckchen,
weiss Vigogne mit Spitze Paar

2 fein gestrickte Kinder -Jäck¬
chen , weiss Vigogne mit Spitze

1 fein gestr . Knaben -Sweater
fürs Alter bis 8 Jahre - . . .

1 fein gestr. MÄdclien -Sweater
fürs Alter bis 8 Jahre.

2 oder 1 Paar pat.-gestr. wollene
Garn a sch «-»>. weiss u. schwarz

95pf.
95pf.
95pf.

95
9Pf.

Pf.

1 Posten Kinder - Hemd¬
hosen in Normal färb., beige,
grau, gestrickt und gewebt,
alle Grössen . . jedes Paar Pf.

1 Posten Kinder -Dätzelien zum AC
Aussuchen, 6, 5, 4od .3Stck , zus. ” » Pf.

1 Post , gestr . Kinderhöschen AS
zum Aussuchen . 1 oder 2 Paar " » Pf.

1 Post, gestr . Kinderleibchen
mit Träger , zum Aussuchen, AC1 oder 2 Stück 7tfPf.
1 Ktnderkleidchen , Achsel- ag

stück, garniert . " »Pf.

1 Posten Kinder
Aussuchen . . .

Feime zum
95 pf.

Putz- und Modewaren.
3 od. 2 Jabot Tüll mit Spitze
1 Bobespiere - Kragen , breite

Form, reich garniert.
2 Damen Samtgürtei , . .
2 Dame » -I>ackgfirtel . . .
2 runde Binsenkragen mit

Spachtelstickerei.
1 grosse Deckelmütze m. Band
1 oder 2 Stück Jockei Mützen
1 Posten Uodel -Mtttzen Stück
1 Posten Flügel n . Fantasies

2 u.1 Stück
1 Posten Kinder -Filzformen

Stück
1 Posten Kinde » Häubchen St.

95 Pf.
95«.

95 Pf.
95 Pf.
95«

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95pf.
95 Pf.
95 Pf.

Woche
Handarbeiten.

2 Stück gez. Schoner , grau
Künstlerleinen.

1 gez. Tischläofer , grau Künst¬
lerleinen .

1 gez. Decke , 60X60, grau
Künstlerleinen

1 gez. Kissen m. Rückenteil, grauKünstlerleinen.
1gez. Kissenbezng m. Fransen,

weirs oder grau.
2 gez. Machttiseh -Deckchen,

weiss, mit Spitze garniert . . .
1 gez. Tischläufer , weiss mit

Spitzen und Einsatz garniert .
1 gez. Decke , weiss Leinen, mit

Spitze und Einsatz garniert . .
3 Stück gez. Tabletts mit Hohl¬

saum, weiss oder grau Leinen .
2 Stück gez. Stahlkissen mit

Fransen . . .
1 gez. Wasehtisch -Karnitur,

öteilig.
1 gez. Kinderkleidchen . .
1 gez.Ueberhandtnch m.Hohl-

saum . . . .
1 gez. Wäschebeutel m. Spitze

garniert »
2 gez . Nachttisch -Deckchen

mit Einsatz.
1gez. Kfichen -Wandsehoner
1gez. „ Tischdecke
1gez. ,, Ueberhandtnch
1 gez. Klammerschttrzc . .
1 fertig gesticktes Ueberhand¬

tnch ?. Küche od. Schlafzimmer
1 fertig gest. Küchen -Wand«

schöner.
2 od. 1 imit Gobeline -Kissen-

platte . . . . .

95*
95«
9o«
95^
95*
95«
95*
95*
95*
95*
95*
95*
95*
95*
95*
95*
95*
95*
95*

95*
95*
95*

Damen-Schürzen.
2 Damen -Hansschürzen aus

gutem Siamosen.1 Damen -Hausscfcürze,extra
weit, hell und dunkelfarbig, aus
gutem Siamosen, mit Volant . .

1 Damen - Hausschürze , pa.
Siamosen mit Volant, Besatz und
Tasche . - .

i Damen - Blusen - Schürze
mit Volant und Tasche . . . .

1 Damen -Miedcrschürze m.
Träger u.reich.Besatzgarnierung

1 weisse Servierschürze m.
Volant und Tasche, extra weit .

1 weisse Damen - Träger¬
schürze m.Stickereigarnierung
und Volant . -

1 tarbige Teeschürze mit
Trägerbesatz und Volant . • -

2 Stickerei -Zierschürzen .
1 eleg. Stickerei -Zierschürze

95h
95pf.
95pt
95pf,
95h
95h
95h
95h
95 Pf-
95 Pf.

Kinder-Sdiürzen.
2 Stück Mädchen- Schürzen,

Länge 45, eleg. garniert . zus.
1 Kinder -od.Beformschürze

45—60 cm lg., reich garniert , zum
Aussuchen . -

1 weisse Kinder - Hfinge-
schürze mit Stickereiu. Volant

2 Knaben - Spielschürzen
mit Besatz und Tasche . . • ■

1 Uniform Schürze
mit passender Mütze. . . • •

1 Knabcn -Spielschürze mit
rcich.Besatzgarnierungu .Taschen
in versch. Ausführungen, 45 bis
60 cm lg-, zum Aussuchen, Stucx

Spielwaren.
2 od. 1 St Charakter • Baby»
Eleg . gekl . Puppen 1 od. I
1 Posten Spielwaren mit Uhr¬

werk z. Aufzieh., reiz. Neuh., ®•

12 Stück JLilienmslcb-
Seife im Karton zusammen

28.3

95h
95h
95h
95h
95h

95h

95 j*95H
H

33
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V/ohnungen . §

S Zimmer. _
24, 2„ 0=8fm.-23ofur.

net 1 Oft. et>. früBer. 9?nft.
fm Laden.  1002*

5 Zimmer.
sZwalbackerftr. 5t». 2.. tebr ar.
^5  Z .-W .. Kucke u . Äub . v . 1.

Amt. m; Perm, N. Lab. 10010
UnäMSBrimistrlo. HoLv.. berr-

ickattl. 5 ^ im.-Wohn. n. Zub.
"̂ Avril . Näb. 1. Et. ■

Mlivvsbcrgstr . 29, 1, 5-3 .-W.
*p Um. o.  Avril a. cm, ca»
Mcllritzstraße 19, 2.. 5 Zimmer»

Wobn. aa. aerm. N. bas. 10120
Kroge «. angenehme S. Etage

iS vr.icktigc Zimmer ), mit
ciefirifcft. Lickt. GaS. Bad rc.
ver 1. Avril icbr vreiswllrdig
a,r vermieten. Kein Sinter-
Baus: nur 3 Mieter . Näheres
Wkinstr. 115, 1. 10880

4 Zimmer. _
Älbrecktstr. 38. 4-Zim.-Wobn.

mit Zubsb 1. Stock, mb.
Parterre rcckts._ 10030

Ilclchitr. 13. vt^ 4-Zim.-Äohng.
ver sofort ob. später. 10031

Dlcickstr 18. StB. 1. Et ., 4 Zim.
r. Kückev. sos. N. Gottwald.
ftauibrunnen str. 7. 10022

GHit.-Wolittr IS sch 4. Z.-W..
Siad, r. Zb. los. N. 1. Et. 10002

Herrmgarterrftr.13
4 oder S-Zimmer-Wobn. ver
Okt. an verm. NäB. vt. loa»

Pdiliovsberg 20, sck. 4 Z .-W.
oersetzimasb. a. vm. 800 Ji.

_ f 5783
Sckwalbackerstr. 59, 2., sebr ar.

43 ..®., Kücke u. & tB. v. 1.
Jan , m verm . N. Lab. tos«

Walramttr . 27. 1. St . 8 Zim.
u. Zubeb., neuBerner.. fof. oö.
später a. vm. N. Stb . b. Heuerob. Emserstr. 30. t isi ]Q4sa

Wellritzftr. 27. im Seitenbau,
fcßüne 3 Zimmer -Wobnuna n.

_ wfort au verm ieten. msos
Wellritzstr. 48. 2.. 3Z .-W. v. sof.

ob.  später . NW. 2. St . s f5001
Grobe 3-Zim.-Wobn cv. mit

Sansgarten u. Bleickolatz.
Ga» etc. f. Jl  520 .— vreisw.
Mi vermieten. Näb. Gerner.
Feldstr . 0.  10290

2 Zimmer.
Adlerstr . OS. 2 Zim. Klicke foT

o5. später. Biflia._ loost
Bertramstr . 2 Htb., 2 Zim. u.
. Kücke an rub. Leute. 10504
Bertramitr . 18. Stb .. 2-Z.-W.

Näb vt. im Vdb. i°osa
Bismarckriiig 7, Htb. 1. St .,2 Zim.-Wobn. au verm. 10000
Bismarckrina 7, Htb. 2. St .,

2 n. 3 Z.-W. au verm. 10000

Nieblstr. 4, 2 Z. u. K. 1002t
Römerb. 6, v.. W.  2 Z. u. K. 10002
RLöerstr. 6. 2 Zim. u. Kücke

auf  gl eich an verm. 10011
Küdesbeimerst. 27. Stb . 2 Z, n.

St.  v . sof. a., v. N. vt. 1020°
Seerobenstr . 23, 2 Zim .-Wobn.

l . St . u. i. D. 3. vm. Zu erfr.
Seerobenstr . 29, Stb . r . 10012

Sedaustr . 5, Htb. v.. 2 Z., K. n.
Znbeb. a. al. 0. sv. 3. v. 10001

Sebanstr . 9, 2 Zim. u. K. i. Mtb ..
Frtsp . zu vm, N. 1. l. 10851

Sckacktitr. 17, 2 Zim .-Wobn.
m. Zub. 3. verm ._ 10502

SckornboritstrO . J-Z.-N .. Htb..».
sof. a. vm. Näb. vt. l. 10200

Scharnhorsts ! ?*. 27,
Hth., 2 Z.-Wobn. ver sof. ober
sv. z. vm. N. Bdb. v. 10250

Schiersteiner Lanöstr . 8, au den
Kasernen, 2-Zim.-Wobn.i.Stb.
bill.  zu verm. Näb. das, f.5878

Sckarnborststr . 0, 1 Z.-W. ver
sofort an verm. 10107

Bleichste 13. Stb . Dack. 2 Zim.
ii. Kucke nt wd  ivät 10173

Bleichste. 84, Stb .. sch. 2-Z.-W.
. I. Abschl. sof. N. Nöbell.  loeis

Büiowstr . 4. Htb.. 2 Zim. « K.
a, vm. Näb. Vdb. v. r. 1000°

Dotzbeimerstr. 88. Mtd. u. H.
schöne2 Zim., Kücke, K fof.
a. v. N. Vdb.. 1. St . f. 10157

Jan, an verm. N. Lab.
Wellritzstr. 11 Bdb.. 4-Z.-W. m,W . » 1. Avril. 720 Ji  i. «Ei»

3 Zimmer.
Adlerstr. 87. H.. 3 n. 2 Z.-W.

RA. B. 1._10816
Babnbofstr. 6, Hofbau. abgesckl.

3-8immer-Wobn.. nebst Zu-
bebör. beste Geschäftslage,
aleick au verm. Näb. im
vaule 1. Etage, oder Büro
»ranke. Wilbelmstr. 28. i°«S2

Bertramstr. 22. H.. 8 Z.-W.
m . mb.  2 . r.

Mckerttr. 17, schöne 8 Zim .-
Wobn. i. Mittelbau , 400 JLNA. Mtb. 1. b. Rbeikart. 1W73

BISÄ-rstr. 19. 3 Z. n. K. m. Zub.
_wf. o. fo. a, om. Näb. vt
BMerstr. 29. Hochv., 8 Z.-W.
, 650 Ji,  sof. N. Kröllcr . vt. l.
. . . . 10626
LM -imerstr.61, sch.3Z .-Wobn..

Mtb..m.Ball .Fas,Koblenaufa.J >- of. o. ivät. Näb. V.l . l. 10246
L-tzbcimerilr. 88. « öb. schöne

^Zim Küche. Keller sof. zuZ '-nu. Nab. 1. Stock l. 10156
*■ 2 8 -Z.-W. m.

■JMf. R. Lanaa. 25. 1 10181
«aulbrunnenttr. 7. Htb. 1.. 3-

L"nuier-Wobnung. evtl, mit
hi, Ma ns,. an verm. Näb.--L Lottwald, Golbsckm. ivM

«^,°k°nstr 21 Z-Z.-W. m. Zub.^-»v. N.Druden,tr .0. 1. (10410
N^richsti 37. Stb .. 3 Zimmer-^Liobnnna. 10144

Gneisenanstr. 16,3g £ °
E nichb Zubehör billig an

-Lmn̂ bê Nitzscke. 10409
2X3 Zim.-Wobn.

rL - vt b̂ au verm. I0.'>t>7
! '"»tz . 9. Bdb.. schöne frei-^unmer -Wobnuug
WßSue&e u Zubcb. vreisw.

evtl, früficr
J -Wtw, N. b.  Kletti. Bbb.,M.

H-Hn,ur,dstr.2! « -
^sM °r-Wobn.. 450 M.  sof.ST̂Uvater^ Näh. vt. 10302
Ä °"dstr. 42. 3 Ztm.-Wobn.verm är « losoo

^MrW -Riilg 2. Htb.
Okl. Zimmer, Küche
Nob Laden, ivoss

mod. ar 3 Z.-
" " syf. ob. svät.

E b̂ Lmsenstr. 46 los?»
8im M k " tenban, 1. Stockper 1. Okt. an

A Meier. 10026
icraWsn■jgQ M. I, 10146

Ll LS.v-.3-Z.-W. 10642
KtS.. sch. 8-au ni»rm 10289

S. Mtb. Dachst.,1V044

Dodhrimer Str 161. Htb, 1-
2 3tm . u. Küche im Abickluh.
Näheres Hth. vart . 10420

Dotzbeimerstr. 103, sch. 2 Z.-W.
v. s. o. sv. N. Büb. 1. l . >

Dotrbrimcrstr . 105, mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. n. Stb . bill.
au verm._ looso

Eckernkördettr. 5, Htb.. 2 Z.-W.
auf gleich od. sväter . rWas

Eleonorenttr . 2, Mid .-W.. 2 Z.
u K. a. d.  Näb . dai. »t. 101 70

Eleonorenttr 4, 2.. sck. 2-3 .-®b
a. v. Näb. Lanaa. 25. 1. ioi8ü

Eltvillerttr . 18, Htb., grob. inst.
Hofbau, 2 Zim., Kücke. 2 Ke».,
neu beraer .. 25 Ji  mtl . Näb.
das. ob. bei Blank, Rbcin-
gauerstrakie 15._ niss7

Ellenbogengaste 6, Hth^ 2 Zim¬
mer, Küche, abgesckloffen; mit
Closet zu vermieten. 10591

SÄwalbackerstr . 44, irrontsvib»
wobn.. 2 Z. ii. Kücke. sof. au
verm. N. b. Hausmeiü . ivKo

Stcingaste 1V. Vbb7. Frtsv .-W..
.^sck.,2 Z. u. K. g!.,o .,sv . ^ io°2s
Steingaste 32. Stb . 1. St . 2~3 .°

u. Kücke gleich od. sv. 10i52
Wallufcrktr. 7, schöne2 tt. 3=3 .=

Wobn. im Mtb . au vermieten.
. Näb. Bdb. vart . 100 88
Kl. Wrdcrgaste 7, Mans .-Wobn.,

2 Zimmer n. Kücke. sof. an
_ verm, Näb. 1 .Etage, i0601
Wellribstr . 10, Eckb. Helencnstr.
_fd ). 2 Z-5W._ n.̂ Badea., 10S7i
W-liri -rn. 21. 1., 2 Z. u. K.." 100 *»

Feldstrade 3. Vdb^ 2 Zimmer»
Wobnungen ver sofort au
vermieten._l _005g

Feldftr . 19, awet Zimmer mit
Zub cbör sof. au verm. i°0W

Krankenstr . 18. 2 Zim.. Klicke.
280 Jt  au ve rm._ i« ~

Frankenttr . 2t Stb .. 2 3 . u. K.'
s. o.  sv. N.Drndenstr .9. 1 rbosr

Gcorn-Augiiststr. 6. 2-Z.-Wok>-
nimaen v. sos. od.  so .

Gocbentt.19 ,S v.. 2-3 .® iooss
Goebenttr . 20. 2-Ztm., Frtsv .,

m. Gas u. Balkon, monatl.
26 Ji  vreisw . a. 1. 1. 18. a. vm.
N. Gerner , Goebenttr. 18 .10019

Sallgarterttr . 2 Stb ., 2 Z .-W..
1 .S t. u. Dachst, s. o. sv. 10813

Helenenstr. i  it& - ; 2 Zim. u.
K. sof. oö. sv. bill. a. ri 1Q638

S>eIennfnf,r  , 13' 1 ' 2 3t m. K..Kell. a 1 10. a. verm. Näb.
Sckwalbackerst. 36. B. v. -l001»

b «■♦ **{**
2 Zimmer - Wobnung. 350 Jt.
sof. oö. sväter au.  v erm. 10567

Hellmnndstr . 42. 2 Zim.-Wobn.
„billig ^ au^ verm.^ N.^ v.^ uE
Sirschgraben 22. 2 Z.. Kucke u.

Kell. 1. Jan . Näb. v. lossi
Hockstättenttraiie 8. 2 Zimmer-
_JOvbnung au vermieten. M‘u
Kägerstr . 12, Stb .. sch. 2 Zim .-

Wobn. sof. od. sv. bill. f 57S4
Fägerstr . 12, 2-Z.-W. i. Stb.

sof. od. sv. bill. au vm. fs«
Karlstr . 36, Stb .. fr . 2 Z.-W.

NW. Vöü. 1._ f 5062
Kaktelstr. 4'S, Mani .-W. «Ab-

sÄlustl 2 Z. u. K. v. so' , an
verm . NW. 2. S . l. 10°«9

Kellerstr . 10, Maus., 2 Zim., äTäü
verm. Näb. 1. Stock I. 10306

Kellerktraste15, Garten !,.. 2 Zim.
u. Kücke. Abschl.. Klosett, per
1. Okt. a. vm. N. Bdb. v. 10070

?lerstr
- foforl

, b ?f ** « 6e 3 , 3.
-Ärm U . 'n Zub. sofort-Lab , vt. 10232

MtK 'tr 44. Htb. 2.. 3.
dK8n. | i ob. svät. attM ^ A ^ Lansmeist . 10»2°

JS3St  safrsÄTufro. a n. fouaa

^ SA . 3 . 3 Zim.-aemffcfl- äentralba..fe<sas§ ¥ «,:e wf . a. vm. NW.
^rf -lS Musrtr . 181 iQ542

^ WiFfr ''3 K u.w- N. i. Lad. iv«i2

Kiedricherstr . 12, Vdb.. Froittsp.
LZ . u.K. m.Zub., 3 Z.u.K.m.eig.
Speich. u.Waschk.f.400 A .i.Htb.
Näh. Vordh. part . r . 108 41

Lebrstr. 12. Htb. 3., 2 Zim.-Wl
mit od. obne Mans. ' 07»»

Lebrstr ^31, Ätsw., 2Z .. KTmZübl
a . al. oö. 1v. Näb. 1. St . i 0072

Lorclev-Ning 13. Gartenbaus.
2 Ztmmer -Wobn. auf 1. Ok-
tober au vermieten 10101

Ludwigstr . 11. Frtsv .-W. 2 Z..
sow. 1 Ztm . u. Kücke 1. Okt.
au vermieten._ i°-m

Marktstr . 13, Stb ., 2 Zimmer
und Kucke zu verm. 10356

Moritzktr. t Htb. 1. u. 2. St ..
2 Zim . u. Zub. ver sofort a,verm. N. im Eierlade n, losoi

Nerostrake 82, 2 Zimmer u.
Kücke au vermie ten. iQon

Ncttelbeckstr. 15 S ., 2 3 .453.31010
Rettelbeckstr. 24, Mtb ., schöne

2 Zim .-Wohnungen bill. nws
Niedcrwaldttr 14. Grtb .. 2-Z,-W. sof. 0. svät. a. vm. i °dl7
Oranienstr . 14. sck. Dackw., 23.

u. K. an rub . Leute bill.
lkauentlialerstr . 8. Htb. vt.. 2 Z

sof. Näb. b. Nortmann . *
Rauentbalerstraste 12, Mtb. D..

2 3 .. Kücke. &.  i . Abschl. 10011

Äiclanbstr . schöne belle 2-
Zimmer - Wobnung zu verm.
Näh. Htb., pari , r . 10257

Nvrkttr. 4, Stb . 1.. 2 Z.-W. v.
sok. NW. Bdb. 1. l. 100«

Zorkrtr. 8 Htb.. 2 Z .-W., 2. St.
», Dachst, sok, 0. sv. z. v.

Zietenring 12. 2 Zim . u. Küchel
HÄ. Dack, 23 Jl,  a . vm. Näb.
Stb . vt.. b. Conrad . i«22

Zietenring 14. Stb . Dack. 2 Z ..
Kücke u. Keller a. vm. NW.
Frau Ninn . Mtb . 1. r .. ob.

. Dotzbeimerstr. 142._ Josto
3 W ?ne 2 Zim.-Wobn., 2 imWb .. 1 Htb., mit Zubeb . von

270 bis 880 Jl.  NW . Dob-
beimcrstr. 122. Mt b. vt.

1 Zimmer.
Adlerstr. 30. 1 gr. Zim. n. Kücke

m. Abschl. sof. a. vm. l0000
Äütcrttr . 36 ist c. frenndl . Wobn.
. i. S . au verm_ 10092
Adlerstr . 43. ~1 ft.jf s»s. 1Ä1K
Adlerstr. 60, 1.. gr. ' Z. ü. Kell..
_..L Stock, sof. M^verm.
Adlerstr. 66 lsr . 54). Dackw. 13.
_jt, .K. m. HaSeinr . T. a. v. IM«
Adlerstr. 62, gr. Dackw.. i Z.
. u. K. au verm. _ f 5741

Bertramstr . LN,
1 Kammer u. Kücke. 3 Kam-
uleru u. Kücke. 2 Zimmer n.
Küche gleich oder später an
verm. Näb. Vdb. vt. ><»»7

Bertramstr . 22. Bdb.. gr. Zim. u.
Küche an vm. N. 2. r . 10 161

Blcickstr. 40. Mtb. D.. 1Z . n. K.
— 10624
Bliickerstr. 6. gr. Z . m. 2 Fenst..

K. m. Sveis -k. 21 Ji  u . sck.
Mans.-W. 17 Jl  al . 0. fa.iooä»

Bliicherstr. 7. Vdb. v.. 1Z . n. K.
N. BiSmarckring 26. 1. l. 10M

BlUckerttr. 29, Htb.. 1 Z.-W.. 3
Räume. 18 Jl  mon. N. Kröllor.
Bdb. vt. l._J06J5

DWb-im-rsti-. 122. Bdb.. 1 ßr“
Zim. 1;. Kucke v. sofort. 100°7

Drndenstr . 0, S . u.  K. gl.a.v.sM"1
Ellenbogevggffr 3, schöne lie'Lle

1-Zim.°Wobn au verm. ' voso
Emserstr, 2. Frtsv . 1 Z. u. K.
_ _ _ f 6027
Frldstr . 1.1  Zim . u. K. sW 10111
Feldstr. 12. sch neubera . 1-3 .7

W. in. Gas b. a. v. 101'5Q
Feldstr. 13 Vdb.. 1 Zimmer u.
^Kli cke v. sof. od. svät . KW»
Gneisemn'.str. 11. sck. 1 Ztm . u.

Küche Wobn. R. Laden. 10s7»

Scharnborftstr .42,Vdb.D.,1 gr.Z.
ii. Kückea. v. Näb. vt. r . 101 0Q

Schwalbackerftr. 89, 1 sch. Zim,v. 1. Okt. an verm. 1ü2m

Sltinpfe 15, Weg. I,
Einaimmerwobnung sofort au
vm. R. Vb. b. Dörüöfer. 10017

Steingaste 13, Dack. i. Heu¬
berger . Zim. u. Kücke für
14 Jl  auf gleich oö. svät. au
verm. Näb. V. 1. r . 10010

Steingaste 19, 1 Zim. u. Kücke
an eina. Perl , v. sofort. 10000

Sti ftstr ' 7. 1—2 Z.-W.. D. ms«
Walramttr . 1, Frtsv .. 18 . u. K.

m. Abschl. a. gl. ob. so. N. vt.
_ f 5767

Walramstr . 81
1 Zimmer und Kücke, sof. a. vm.
im Vodcrb. 10112

_ Näb. bei Schmidt.
Wald -EckeK«nm str-

1- 2- 3- u. 4-Zimmcrwobng.,
Kücke u. Znbeb. fof. oö. svät.
au verm. Näb. im Sause bei
Nölles od. Biebrick. Frank-
surte rstr. 47. Büro . 1011»

Wobergaste 43, 1 gr. Kim. u. K.
ver 1. Okt. Näb. vart . 10000

Wellritzftr. 21. 1 Zimmer u.'
Kücke au verm._ 10o0S

Wellritzftr. 48. Zimmer u. Kücke
au verm. Näb. 2. St . l. f 000*

1 Zimmer, “ Ä* 6U
Kletti . Sarting str. 6. v. 10117

?)orkstr. 8, Frontivib . 1 Z. it.
Klickean verm. Näb. vt. 01M

Vorkftr. 22, Frtsv .. 1 3 . «. Kl10598

Geschäftsfrau !, findet gemütlick.
Seim . NW. Sckulg. 6. 1. s°°"

Geschäftssräulei»
f. angb. Heim. I . Riegler.
Mauritiusstr . 2. 8. f 3053

Bahnliofstr. 6, beste Gesckästs-
laae. mittelgroßer Laden mit
Labenaimmer. auf Wunsch
mit 3 Zimmer - Wobnung
im Hofbau. sofort au ver¬
mieten. NWcres im Sause
bei Franke oder im Büro
Wilbelmstr . 28._E

Äismarckrina 32. Lad. m. Lad.-
atm. f. Kura- u Weißwaren-
aeich. vast., an verm iviso

Faulbrunncnstr . 13, Laden, ca.
80 Onadratmtr . mit 1 Erker
u. arös,. Keller u. 8-Z.-W.
los. a. verm . Preis 1500 Ji
evtl, beides getrennt . 10101

Feldstr . 19. schöner Laben mit
groß. Wobn. sof. au vm. 10002

Hafnergaste 5, Laden. 2 Scham
kenster u. Labenatmm. sofort
au verm. Näb . b. Nagel. 10001

Kivchgasse 17 ,
Laden mit Zube
hör zn verm. lô s

Schwalbacherttr . 81. Metzger!^
auch f. and. Geschält vast., au
vm. N. Koob. Schiersteiner^
straße 68._ f5986

Wellritzftraße 11, Laden ver
1. Januar au vermieten . 10512

H Leere Zimmer . I>>J,'6 'HW 115.a astga
Adelbcidstr 19. bei, Mans. an

einaelne Person a. vm. 10158
Bleichste. 23, l. bab. Ms. N. v.
_ 10565

zm>bri>mHr.7,Hth.1,
1—3 Mans. au vermieten. Näb.
Gust. Guttwald._ 10523

Fanlbrnnnevstr 10. Mans. für
. einaelne Vers, a. verm 101 19
HMmdst. 29, ar . n. Ms. sof. 10210
Karlstr . 32. Vdb. 1. r .. leer. Z.

Htb.. Kockgeleg._ 10070
Luisenitr . 14. 2, Vdbs.3leereZim.

unt . eig. Abschl. als Bureau od.
für Aerzte geeignet ver 1. Okt.
au verm. Näb. dakeibst. 10463

Mor,tzstr . 5o groß, leeres beizb.
Zim . fof od sväter 10121

Rbeinstr . 103. Frontiv .-Z. 10-L
v. Mt . an verm. Näb. vt.

Schrvalbacherstr. 71, Laden, gr.
bei.ab. Mans. au verm. 10oM

Walramttr . 9 [., Sfinf . m. Gas
sof. od. svät. an norm. l0(g7

Webevßaffe 38
beiabare Mansarde Näb. im
Metzaer laden. 10111

h\ obl  Zimmer
Bismarckring 37, 1.. mbl. Man-

sar de sos. od. sväter a. v. f° 222
BleiÄstr . 86. 1. l.. sch. mbl. Z.

m. 1—2 Bett , u. g. Pens. Wn
Blücherstr. 12, 2. x.. möbliertes

3tm . mit 1 tt. 2 Betten, mit
_ ober obne Pension. Dia
Blücherstr. 88. 1. r .. möbl. Bnlk.-

Zim . fr. gcs. Lage wckt. 4 Jl
_ _ f 5922
Dotzbeimerstr. 18. 1.. 3 m. 8 . fr
__ _ f 5948
Dotzbeimerstr. 31. 3. L sch. m.

Z. m. o. obne Pens, bill. °" 2
Dotzbeiwerktr. 37. U  erb . i. M.

Log. W. 4 Jl.  evtl . m. Kost
-12 Jl.  10586

Hartingstr. 1. 1 u. 2 Ztm. bist.
JL °- iv._N. * Mexft. 66. l . 10 °83
Hellmnndstr. ' Mi .. 1 Z. u. K.

z. v. Näb. laden . 10100
Herrnaartenstr . 18.' 1 Zimmer-

Wobn. m. Zubeb, sof. los 3
Karlstr. 42, Frontsy., 1Z .. K. U.

K. v. 1. Nov. Näb. 2. St .,10°Si
Kellerstr. 16. 1 Zim . u. Kücke a.

verm. NW. 1. St . I. Mol
Kiedricherstr. 12. Stb .. schöne

I-Zim.-Wobn. nn Abschluß au
verm.  N . Bdb. vt. l02L?

Manergaste 10. 1.. 1 Zimmer
u. Kücke au verm. losit)

Rerostr. 6. 1- 1 gr. Z. u. K.
2. St . V. m. Abschl. sof. a. v.

_ 10540
Rerostr . 30,1 Zim. u. Kücke. cv.

mick 2 Zim. sof. od. sv. 10010
Nonentbalerst. 5. 1 Z. n. K. iw
Nieb lstr. 4, 1 et im. IÖI 27
Rieblstr. 5,1 Z. u. Kückes msog
Nieblstr. 7. 1 u. 2Z . mKllches.od^

sv. N. Schierttstr . 26. v.  10361
.Römcrbcrg6.kl.u.ar .Mi -Sll 1010a
Römerb. 14. Htb.. 1 Z. u. K.

N. SÄ . 1. _10496

Röderttr . 3. 1 Z. u. K. M. 1k^
Sebanckr. 1. 1 3 . u. K. 12 Ji.

Nab. 2. St . links. 10579

E-kc Emserstr.. Ging. Walram-str. 89 vt., mbl. 3 . a. v. Mi7
Eklenbogeng. 8. gr. bell, möbl!Frtsp.-Z.. beiab.. a. vm. ur-s?
Sekeirenstr. 9. v., sch. mbl73 . M»
Helenenstr. 11 erhält reinl . Är-

beiter Scklasstestc. f °v°Q
Hellmnndstr. 29. 1.. eins. möbl.

Mansarde a. vm. 10027
Hermannstr . 9. Mansarde mit

Bett billia au verm. 10128
Kirchgaffe44. 3. St . r .. gut möbl.

Zim. m. gut. Pens, sof. 10349
Oranienstr . 37. Gib. 3. l.. ein

frenndl . möbliertes Zimmer
au verm._ t,m

XMn1tr . 43,  3 . r .. 1—2 sckönmöbl. .-lim, a. verm. f °o°Z
Rieblstr . 2. v.. schönes möbl.

Monsardcnaimmer mit awei
Betten billia an verm. f 867q

Nieblstr . 13. Mtb. 2. r .. sckön
mbl. Zim. bill. a. verm. f0079

Westenöttr. 8. Mtb. 8. r .. möbl.
bciabareS Zimmer, v. Wocke
2.50 Jl.  au verm. fs °ss

Für sofort im Zentrum eleg,
möbl. Zim.. 1. Et., mit Früb-
stück, nur an best. Srn . ob.
Dame. N. ?lvotb. Hastcncamv.
Mauritiusstr . 12. 1. 10000

Gut möbl. Wobn- und Schlaf-
*tm. «. einaeln. möbl. Zim.
au verm. Frei gelegen, mit

önek_A„sückt n. dem Tau¬nus . Waterloostr. 6, 3.

. Lad. m. 2 Z.-W. a. v. Pr . 650./t.
NW. Frankenttr . 22. 1. 10002

Zum 1. Avril 1918 Laden
mit Labcnaim. nebst 3-Z .-W..

Kücke rc. an verm . Näb. im
Hause Mauritiusstr . 9. Leder-
bandluna  Drohten . 10002

3 Läden
neu bcrgericktet. in lebbaftest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt versebcn.
ver sofort au vermieten.
NWeres d. die Erveöitionen
d. Blattes Ntcolasstr . 11 und
Mauritiusstraße 12. 10100

Großer , schöner Laden, besoub.
s. Damen u. Herreu -Frtseur-
oü. Pavierwaren -Geschäft u.
dergl. geeignet, mit od. obne
Wobnung v. 1. Jan . billig au
verm. Näb. Rbeinstr . 115. 1.

_ 10590
Laden in guter Geschäftslage

mit ob. obne 4-Z.-W. 1. Avril
od. f^iiüer vreisw . au verm.
NW. Ellenbogens- 4. 3. 10002

Werkefäffen efc.
Bertramstr . 22, 2. t » ger.

Wertst . 225 Jl.  a . vm 10100
Dotzbeimerstr. 103, Laaerr . 11.

Lagerk. v. sof. b. a. verm . NW.
Bdb. 1. St . l. s 5760

FsMW!iens!r.7,W.l.
4 Räume f. Büro od. Lager zu
verm. Näb.G. Gottwald . 10523

Gneisenaustr. 16. Wcrkstätte 0.
Lagerraum sof. an vermieten
bei Nietzsche._ 10020

Helenenstr. 16, kl. belle Werk-
Mtte an verm. _ 15843

Karlttraße 32. Keller billigst
an vermieten . 10577

Marktstr . 22, gr . Lagerräume
m. Packr. u. Äomvt. z. v. Si.
b.K.Meier, Nikolasstr .41. ion»

Manergaste 10. Werkst.. Laaer-
_raum od. Büro au verm. 10518

Moritzstr. 23, Werkstätte ob. 8a-
gerraum v. sof. 0. sv. N.v. 10146

Rerostr . 28, Werkst, f. Schrein.
ver sofort au verm. 10147

Nerostraße 82. Kl. Werkstatt
au vermieten._ 10011

Ncttelbcckst. 15. Werkst.. Laserr .,
Bierk. m. Abfüllr.. Stall . 10110

Nauent balerstr. 12. Laaerr. 10011
Sckwalbacherstr. 41. Werkstatt

od. Lagerraum sof. a. v. 10101
Walramttr . 12, neuberaer. Stall.

f. 1 Pf. 0. als Laaerr . b. sos.
__ 10564
Wellritzftr. 21, Stallung f. 2- 4

Pferde an verm._ 10152
Zimmermannttr . 1, Flaschenb-

od. Lagcrkell. b. a. vm. 10135
Zimmermannitr . 3. v.. Lagerk.

0 . Werkst , sow . Stall . 1. 10200

Stalluna m. kl. Wobnung an
brave Leute au verm. NW.
Mosbackerstr. 36. vart . 10007

U nterric ht
Rheinisclie

Kirchgasse 64, Walhalla• Ecke.
TeL 3766.

Unteprieht
in allen handelswlssenschaftlidien
Fächern, nach langjähr ., best-

bewährter Methode.
Schön-, Schnell-, Rund-

und Lackschrift.
— Tag- und Abendkurse. —
Prospekte gern zu Diensten.
37369 Die Direktion.

LMIWNlMlM
erteilt sowie Vorband. Stimm-
febler beseitigt aus Grundlage
des vrimären Tones nach Me¬
thode des Herrn Kammer¬
sängers Rob. Eug. Weiß
LpemsMgrckMilrg.ßeAecstew

Seerobenstr. 19 II. f0000

Kapitalien.
ffiAfk an sich. Personen auf.

Wechsel, Schuldscheine.
Hausstand, Provifion vom Dar-
lcbn. Zu haben durch Kelling,
Dotzbeimerstr. 20, 2. 69/1

Geld verb., 4—6'/«a.Schuldsch.,
Wechsel. Kul. Ratenrücka. bis 5 I.
an reelle Leute ieb. Stand . Seit
1900 ar . Umsätzeu. tausende v.
Dankschr. Beding, kosten!. Reell,
diskret. West Lützow. Berlin 28.
Dennewitzstr. 82. Z. 16913

Sof. bar Geld, auf
Wechsel oder Schuld¬

schein an reelle Leute jed. Stan¬
des au mäßigen Zinsen, verleibt
Sclbstgeber Wink!er,Berlin 203.
Winterscldtstr. 34. Viele Dank¬
schreiben. Beste Beding. Große
Umsätze seit 6 Jahren . Z. 17912

Mk. geteilt, als I .Hv-
potbek bis 70%  und
als 2. bis 90%, auch

„ ,, als Darlehen auszu-
leihen durch 37521

Würtz , Zivil-Ingenieur.
Mainz , Wallautzraße 48,1 St.

iRückporto 20 Pfg.i

Gutschein.
(Gültig für der» Monat November .)

£= Rückseite genau lesen!

ms Gutschein mtt gültig , wen» Name und Wohnung
hier deutlich auSgefüüt ist.

(Name )'

(WohnungX

Bet EMsendg. durchd. Post mutz d. Adreste lmUeit:
An den

Wiesbadener General-Agzoiger
_ Wiesbaden.

Bitte

wendenJ



kleiner

Möbel für 120 Mk., Anzahlung 10 Mk.

Auswahl

kleiner Anzahlung
und

kleiner Abzahlung

3—5 mark täaj . ständig «« Verdienst!
Gesucht sofort

an allen Orten arbeitsame Personen zur Neoernayme
einer Tricotagen - und Struntpfstrickerei . , Hoher
ständiger Verdienst. Angenehme leicht erlernbare Be¬
schäftigung. Ohne jede Vorkenntniste. Kostenloser Unter-

landsfranko . Prospektem .glänzend.ZeUgn.grat -msranko.
Tricotagen - und Strunrpssabrrk Reher & Hohlen,

(Snnrbriitfcu A 210. _ R. i.s^ sj
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Geschäftsstunden von 8- 1 und
I—6 Ubr. Tel. „Arbeitsamt .

(Nachdruck verboten .)

Es werde« gesucht:
Männl . Personal:

1 ia. Eisenbreber.
1 Kunst-Bauschlosser n. auSw..
2 Elektromonteure n. ausw ..
2 ia. Hufschmiede.
2 Glaser n. ausw.
2 ia . Schneider ans Wocke.
2 ia . Schuhmacher n. ausw ..
1 Friseur u. Barbier n. ausw ..
1 ja. Herrschaftsdiener.
1 Herrschaitskutscher n. ausw -,
Fa . lediae Fuhrleute.
1 Ackerknechtn. ausw ..

HauS-Pcrsonal:
2 Haushälterinnen . .
1 Stütze. _ ,
2 Kinderfraulems.
2 Jungfern.

Galt- und Sckankwirtschafts-
Perional:

2 Haushälterinnen.
3 Büfettfräuleins.
2 Scrvierfräuleins.
2 Köchinnen. ... .
8 Haus- u. Küchenmadcben.

Lehrstellen -Vermittlung
Televhonruf „Arbeitsamt"
Wir suchen Lehrlinge für

folgende Orte:
Schmiede: 1 für Biedenkovf:
Schlosser: 1 für Wiesbaden:
Buchbinder: 2 für Wiesbaden:
Sattler und Polsterer : 1 für

Winkel. 1 Homburg v. d. H„
1 Katzenelnbogen:

Tapezierer : 1 für Wiesbaoen,
1 Hofbeim i. T . :

Schreiner : 2 für Wiesbaden. 1
Frohnhausen . 1 Marrbeim
im Taunus : tBäcker: 10 für Wiesbaden. 1
Marienberg . 1 Homburg v.
d. H.. .1 Sindlingen:

Bäcker und Kondiwr : 2 für
Wiesbaden: ,

Metzger: 1 Mensfelden. 1 Elt¬
ville a. Rh.. 1 Weilmunster.
1 Webrbeim i. T .. 1 Hom¬
burg v. d. H.:

Schuhmacher: 2 für Wiesbaden:
Schneider: 1 für Wiesbaden:
Friseure : 1 für Wiesbaden:
Dekorationsmaler : 2 für Wies¬

baden. 1 Saiger:
Wagenlackierer: 1 für Wies¬

baden : , .
Ofensetzer: 2 für Wwsbaden:
Glasmaler : 1 für Wiesbaden:
Glaser : 1 für Wiesbaden:
Kaufm. Geschäfte: 5 fnr Wies-
Kauim" Büro : 1 für Wies¬

baden:
Kellner : 1 für Wiesbaden:
Kock: 1 für Wiesbadem

Wcibl. Personal.
Stickerinnen : 4 kür WieA'aden»
Wcitzzeugnäberimien: « st»

Wiesbaden:
Schneiderinnen : 4 stir Wie«

baden : . . .. _
Putzmacherinnen: 1 kur Me«
Büglerinnen : 1 kur Wiesbaden
Lehrstellen werden für folgende

Orte gesucht:
jSchlosser: 1 für Eltville a. Rh.:
!Spengler : 1 für Wwsbaöen:
Kautm. Büros : 2 kur Wrcs-
Köche: 2 für Wiesbaden:

Seiht . Personal.
Kaufm. Büro : 1 für Wies¬

badem_ _ _
Männliche.

9ftunti  gef. z. Zigarr.-Berk.^3 " " ! o. Wirte re. Vergüt
ev.Mk.ll00mona.tl . S .JLrgrnsen.
& feg., Hamburg 22. F. 4.->1

Schneider
auf Woche ge>. P . Schäfer.
Bierstadt. _
_ Weibliche._

Gewandtes Hausmädchen,
im Rüben u. Bügeln « fahren.
gesucht. Martinstr . 13. 3'51?

Männliche.
Schuhm. a. d. Hause, der täal.

etw. mitmachen kann lverbeir .i.
Ausk. ert . d. Erv . Ricolasstr . Ist

ntelligenter Kaufmann sucht
Nebenbeschäftigung in freien

Stunden durch Bücherbeitra-
em,  Korrespondenz , Madn-
u . Klagesachen . Geringes Ent¬
gelt. Gest. Off. sud k«. 610 an
die Fil . d. Bl ., Mauritiusstr . 12." t. 3662

Zuverl . kl. Familie f. Haus-
verwlta . af. K.-Fr .-N. 64. 2. f««2

Weibliche.
Fa . Miidch- i. Näb. u. Haus¬

arbeit bewandert, sucht stellg.,
a. liebst. b einz. Dame. Kuckls.
Dotzbennerstr. 18, Htb. 2. ! ■

Frau sucht Büro o. Laden zu
putzen. Näb. Filiale ds. Bl.
Mauritiusstr . 12._ t 8661

Zwei anständ. HausmLddien
fachen Saisonstelle in ein erst¬
klassiges Hotel. Gute Zeugnisse
vorband . Dez. od. soäter. Z. Zt.
Berlin .̂ Haiensce. Mbrecht-Achst-

Weitz. eil. Bett . Kinderbclten.
Kldrsckränkc. Kückenstkr. Wafai-
kom.. Holzbett.. Deckbett. Saar,
u. Grasmatr .. Ckariel. Tische.
Dtüblc min. tot. b. Mauritius-
vlatz 3. vt._fff

1 Tim-Unitas -Rcchenmafchine
die schwierfasten Rechnungsart,
mit Sicherheit ausfübrmd . rst
sehr vrciswiirdig zu verk. Nab.
Rbcinstraße 115. 1._ ll<41 ■>

Zinkbadcw., nußb. Trumeau-
fai-a.. Wandcrer -Fabrr . b. z. v.
Rbeinsir 40. I . r . t 6064

1 Dauerbrand -Ofen für av.
Raum . 1 Bett m. Svrungrahm.
u. Matr .. versch. Frauenmantel
Riidesheimeritr . 20. 1. l. f ^b«>

Schöne Maiolika-Zuglamv-
b. z. v. Lurcmburavl . 2,2 l. foôs

Sinaer -Rähmakchine 15 Mk. z.
>verk. Roonstr. 5, 1. t._ »218

Äisfotnieh
der Kavves-Müdle in Dotzheim.
Weilburaer Tal : Sämtliches
Material billig zu verk. i 60jj

Weinfässer, fr . ael. i. i. Gr ..
st. z. b. Albrcchtstr. 32, v.

Federrollcken. oass. für Ponn.
bill. Moridstr . 50._

Gebe. Fcderroüe . 50—60 Ztn.
Tragkr .. Milchwagen, aut eru..
billig zu verkaufen. Sclcnen-
stratze 4. b. Bellst. S,53Z

Weid. Sitz- u. Liegewagen,
gut erb., für 10 ^ zu verkauf.
Dotzbeimerstr. 12. M. l . r.

Pferdedung, ^ .
sow. ein schmiedeeisernes Re,er;
voir bat abzugebeil Molkerei
Carl Stadl . Albrcchtstr. 11.
Televüon 608._

Zu verkaufen II Käufgesuche
_ Diverse._

Zwei 5 M. aste dtsch. Schäfer¬
hunde. Rüde u. Hündin , m. vr.
Stammb . bill. z. ok. Bierttaht.
Wiesbadenerstr . 14._ i. 3041

Schäferhündin . \Y\  Fahr u.Rüde. % F . alt . nur fa Stannn.
d. i. Polizeidienst arf . ist. z. vk.

Ricßland , Pol .-Srat ..
Biebrich. Ratbausstr . 86, 2.

Prima Kartoffeln
zu verk. SÄwalbacherstr . 83 bei
Karl Lang._ülf

2 Smoking-, 1 Frack-, 1 Ge¬
sellschafts-Anzug zu verkaufen.
Händler verbeten. Blei -bstr. 49.
2. Stock links._ L522Ü
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J . dir . Glücklich,
Wilhclmstr. 50, Wiesbaden.

An- u. Berk. v. Häusern. Billen
Bauplütz.n.Vermiet.v.Läd.Herr-
schaftswohn. rc. Tel.2388. <8211

300  Mark (Z 84
monatlich und mehr

verdient jeder, her unsere Artikel
übernimmt für Allem bezirk. Ga¬
rantiert die Stunde 2Mk. Feder
ist Käufer . Ausk. u. rv.W.Traovc,
BöHlitz-Ehrenberg bei Leipztg.82.

Suchen Sie
Eküufer oder

Teilhaber
für Geschäft.Fabrik od.Gewerbe¬
betrieb, Saus - und Grundbesitz,

ft _ m  finden freundliche
Ucüllcll Aufnahme bei ein
Hebamme . Str . Diskr . Auch
brieflich Rat . (37093

Frau G . 1 «. » wart,
Bugsma (Holland).

Gut erb. Herren -Paletot und
weitzer Kinbermantel billia zu
verk. Ouerstr . 0. 3. Mittc. '^ '

3 sehr gute Sakk.-Anzüge 10
u. 12 M.  3 Hosen ä 3.50 Jl.  gr.
Ulst. 10 .X. Eleonoren - r . 7. 2.r.

Eleg. f. n. w. Tibetnelr -Gar-
„it . b. z. v. Luremburavl . 2.
2. links. _fJEÜ

Saub . Bett m. Sorunarahm.
u. Matr . z. verk. Dotzbeimer-
stratze 72. 2. l._ f bt)50

Bett u. kl. «. ar . Kleiderschr.
bill. Hellmunditr. 44, 1. soô .

Weg. Wegzug 2 Bett . 20—25.
Tisch 5. Kleiderschr. 14. Wafa>-
kom. 12. Sofa 20, Kückenschr. 8.
neues Deckbett 10 ,U.  Franken-
stralle 25. vt. 1u083

E .Kommen Nacht . (Juh .C .Otto)
Köln a. Nh.. Kreuzgasse 8.

Za . 3000 kavitalkräst. Nellek-
tanteu sind allerorts für allerh.
Objekte nvtarieü nachweisbar
vorhanden. Abschlüsse werden

fortlaufend erzielt, v.s,«
Verlangeii Sic kostenfreien Besuch.

Wein-, Sekt- u. a. Art Flaschen.
Lumv.. Metall , aetr . Kstid. kmiit
stets Sch. Still . Blückerstr.̂ fa

Nn ^ däUMe kaufen
Gebe. Dcbus . Blitcherstr. 14. 2.

Eine Erkcrfchcibc. 2.S5 hock,
1.65 breit , zu kaufendes. Fran,

»

SobablonenLeitern
wr Haushalt
und Gewerbe
Dotailverkauf

Jjeitergerüet -Ban-
:: A » »taitcu :: ::
Moritzstrasse 45. ;,7S3o

Werbei Wgabe dieses Guffcheincs inunscrerHauptgeichastS-
stelle, Nikolasstr. 11, in unserer Filiale , Mauritiusstr . 12, oder
bei unsren Anzeige-Ännahmestcllcn oderb-i postfre>er Zusendung
dieses Gutscheines

eine LinjchreibgebShr vonS« Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kaiin eine Slttzeige
in der Größe von

3 Zerlen
in den Rubriken: Z,r vermiete « . Mietgcsnche , Zu v«r-

Ka « fges« che, Stellen finden , Stelle « suchen.
Verlöre « , Gef « « d-n , Ttermnrkt , Gelder , Heiraten.
Hypotheken - und Grundstncksmarkt . Unterricht im
Mresbadener General - Anzeiger" cmmal veröffentlichen.
Gegen entsprechendeNachzahlimg, von 10 Psg. pr-o^ Zeile,
kann dieser Guffchciu auch für großer« Ameißcn :» den
aenanute « Rubriken verwendet werden, ebenfa kann die
Anzeige auch öfter aufgegebei, werden, sin ,cdc weitere Auf-
iiabme mutz jedoch gleichfalls cur Gutschcrn »yd 20 Tlg-
Einsckreibgcbühr eingereicht werden. Bei Anzeigen, m denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird oder in denen unsExpedition  als Auskmfftstclle gc-
7annt isst sind wütere 20 Pfg- für Offerten- bezw. Anskunfts-

Fgr" Geschästsan,eigen sowie für Anzeigen , die
»irfit unter vorstehende Ruvriken lallen , kommt d,e,cr

\ -- Gutschein nicht in Anrechnung.1 Wiesbadener General- An zeig er.
Text der lAnzeige:

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Ein Mnideubuch in der Bier-
stadter- ob.  Alwine,istr . verlor -,
abzugeb. aea. Belohn. Fr . ^ r-bnr«. Reiigasse 1._

Bauhütte 37530
sofort zu kaufen gesucht. Sckier-
tteinerstr . 27 ut.  Karl ^ Auer,

Gebrauchsmuster. Warenzeichen
erwirkt —verwertet schnelln. gut

„» dMio.Ino.,lioi.
Bahnbofstratze 3, Telefon 2754.
Ausführliche, lesenswerte . Bro¬
schüre kostenfrei. Erste Reterenz

Plano u. ein- Pbonola zu
mieten aest Off. mit Pr . unter
Ft . «11 F ili ale ds. ,Bst_

Tüchtige Schneiderin wünscht

Shoikmchn«.-SliKiset

Etzbirnen
(Diels u. Pattorcnl

gelb. 10 Pfd . 1.- unö 1.20 3)1! ,
Koch-Aepsel

10 Pfd. 80 Pf .. 100 3!üsie 45 Pf.
f 8Q75 Adlerstratze 66. H. 1.

Phonvla 560 Ji

SÄ %» "■AIWörtbfttQ — —;--
Berühmte Pkrenologin

Frau Ella Moscback. Dhchels-
bera 12. 3.

Für Säugling I înngei wird
i. d. Räbe Wiesbadens saubere,
liebev. Pflege «ei. Otf. u. E- W
fauvtvostla -errfa- 12^

Masseuse,
ärztlich gcvrüft. empfiehlt sich
auch tm Nachtwachen. ! “

ffrau tvmeda Preis.
HellmÄdstt . 29. Settenban vt.

6.
(Ihrmacbor. - 5dni>gasst; 7.

Morgarb -Bodcnöle laes gekch.i
Stanbbindcud . in div. Farben,
v. hervorrag . Oualtt . Schaffen
gesunde Räume . F . Holz-.<stein-
bolz-Liiiolen'ii- u. >erazzvbodcn.
Am Wunsch Broschüre. G-M-Toffolo. Eement - Baunesckaft.
Dotzbeimerstr. Tel . 006. H.->3--

MU§!!-ß!eidkldUkUL
sowie nach Matz. Schnittmuswaller Art (Kleider u. Waichel».
Matz zu haben, sowie Uwerrch
tm Zuschneiden u. Anstrti»
sämtlicher KleidungsstückeM

Haus und Beruf.
Zuschneideschule Fob. Stein.

Kirckgasse 17. 2. ^

LlsrpÄSM » ßs
pülMsideolrs » ^

durch ..ToNoaia“ . Prci*
eekrCnt rait 8-ö-i. Medaillen und euren,
diplomee. Kein stacker Leib, keine starken
Hüften mehr, sondern 3chlsnlte , etefanW
Fioor ü. graiiüse .raiüe . Kern Heilmift« ,
kein Gäheiraiaittel, lcdishck ein Enaot-tfir zwar komulonte, jedoch
oesuede Pefsoaek . Keine Diät. —cine Aun-
derungd. Lebensweise. Vorrügl. Wirkust
Paket 2,50M. fr.<* eg,PostanwEis. ixLNachn
Fabrik: !" Steines - Ä C®.,Berlin 212 KSuIkStütaerStreoae8».

In Wiesbaden za habe!»
Sdiütjenhof-ftpcrth.. Laneeasse 11.
_ Z 182|16_

DraSvtzäune
Drahtgitter , Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
StacheSdraht

empfiehlt billfgst fe h 1
Richard Heudiert

Biebrici » a . Kli.

Zu jeder

ist das Bedürfnis nach
einem guten Tafel- und
Erfrischungsgetränk
sonders gross.

(coro jtöiyer,pom*
empf. selbstgcf.
vamentaschen
solide Hand¬

arbeit , kein
Maschincn-

ichürien.
dab.gröhte
Haltbark.

Reparatur
Riehlstr.

i>pari.

Piano , neu.
Posten Schlaf.,imm .. Nntzb. u.
Eicken. Küchen. Pitsch-vine. -L>-
wans . Matratzen . Patenrabmell
in allen Grützen. Eigene Werk¬
stätten. Billia . da kem Laden.
37455 Neugasse 22. Hoi.

Pi -eislifite gratis.
ÜviSlldCÄ’- 37329

Aufklärende Brosch, gcg. 25 Pfa ..
Anskunst kostenl. d. erfabrcneil
Fackm. Fngenicnr Fr . Schmidt,
siiknnks» rta .M ..Wittelsb .Allee66

große, nasse Flechte durch An-
weiidung von Obcrmcver s Me¬
dizinal Herba-Sciie vollständig
beseitigt, schreibt Frau M. G.e-
o r a i in Görlitz. Diese und
tausende andere Aiierkcnnun-
aen von Aerztcn und Laien,be¬
stätigen immer mebr »te oer-
vorraaende Wirkung der Medi¬
zinal Serba -Seife. Berlanaen
Sie beSbalb nur Obermever,s
SRedizinal Serba -Seite ! n « t.
50 .Pf .. 30 % stärker . Prav.
Mk. 1.—. zu bab. in all. Avvlk..
Droa .. Parfüm . n >4^7

ist das Ideal eines alko¬
holfreien , naturreinen “•
durststillendenGetranhes

Von hervorragendem
Wohlgeschmack , herg
stellt aus Paranatee,
(brasilianischer Tee),d .
Volksgetränk der
amerikaner . Wirkt wcÜ
tuend auf Nerven, c
und Magen . Trinken^
eine gutgekufate S
bronte , sie schäfte m
Nutzen.

»entsche
Industrie , <*• in> ' I

ÜÖStl ’ll ®- m

TciK « br | k: e >| | aae

1Büro : KierUöviS^
Imühlgasse 7. Te*e

Hose , . _
für Damen mit bleiäkm ,
Keine Schminle. 1
Noienwasser. K.
emvi. Parf .-Handl.
back. Bä renstr.  4-

wenden sich
theker KaeJf,ba  ne’e.
iwerSe 3 £ S ^ ^ 'vanO^
Broschüre von befa 1 j. c3 .,
liner Spezial -A^ - tungp
ohne jede \ erpfh KUvertffrei in verschloss .« M
Aufdr uck.
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Paletots Raglans

. . .. . .

Zur LrrverkuLosebekämpsung
rrftreiöt das Korrespondenzblatt für öffentliche und per-
Ifitilicöc Gesundheitspflege , herausgegeben vom Deutschen
Bunde der Vereine für naturgemätze Lebens - und Heil-
nieitc

Mit der einziehenden rauhen Jahreszeit häuft sich auch
-»te Gefahr der Erkrankungen der Luftwege , von denen die
^ertulose wohl die allerverhängntsvollste genannt wer-

kann. Uebcr die Frage der Entstehungsursachen gibt
^ zwei Anschauungsrichtungen , die eine will der Bcrcr-
Inn«, die andere der Ansteckung die größere Bedeutung
verkennen . Eine dritte Anschauung ist die , welche auf dem
biologischen Kongreß in Hamburg zum Durchbruch kam,
„nd welche sagt : Entscheidend ist weder die Vererbung noch
tic  Ansteckung, sondern es entscheidet über die Möglichkeit
scr  Heilung lediglich die Festigkeit oder Verderbtheit der
Konstitution. Dr . med. Wendt (Archiv für physikalisch-öiäte-
ivfte Therapie , Februar - und Märzheft 1912) gibt zu be¬
denken, daß die gesunde Placenta ein vortreffliches Filter
j,i um die Giftstoffe zurückzuhalten , zweitens der mtttter-
ilbe Organismus ja selbst immun zu sein scheine gegen

die kreisenden Tuberkelbazillen . Sei die Konstitution
der Mutter also eine gesunde , so werde sie schon den Säug¬
ling vor Durchseuchung schützen können . Für die Auhün-
aer der Ansteckungstheorie sei ein Versuch des japanischen
Arsies Kurashiga in der Lungenklinik in Osaka interessant.
K untersuchte das Blut anscheinend Gesunder . Das Ma¬
terial stammte von den Kollegen und Pflegerinnen der
Klinik, die alle keine Spur von tuberkuloseverdächtigen
Symptomen aufwiesen und voll arbeitsfähig waren . Das
Ergebnis war ein überraschendes . In 20 Fällen von 34
—'59 Proz . waren Tuberkelbazilleu im Vlutstrom nachzu-
weisen(bei Gesunden ! D . R .). Dr . med . Wendt macht aus
den innigen Zusammenhang zwischen Skrofulöse und Tu¬
berkulose wieder ausmerksmn . Sobald die Kinder von
Eltern, besonders von Müttern mit krankhafter Konstitu¬
tion und besonders mit tuberkulöser Anlage , das Süng-
üngsalter verlasse» habe » , bilde sich ein ganz bestimmter
Symptomkomylex, sie magerte » ab, batten schlaffe Musku¬
latur, die Halsdrüse « seien geschwollen, Katarrhe und Fie¬
ber treten ans. Bei guter Pflege , frischer Luft und Ent-
sernung aus der gefährlichen Umgebung könnten sich indes
die Kinder gar bald erholen ; denn die Skrofulöse sei, wie
die Tuberkulose, eine Wohuuugsseuchc , und der enge Zu¬
sammenhang der Wohnungsfrage i» der Großstadt mit dem
Problem der sozialen Frage läßt es nach Dr . Wendt be¬
greiflich erscheinen, baß die moderne Therapie im Karnpfe
gegen die Tuberkulose so langsam vorwürtskomme . Wenn
Tr. Wendt meint, daß die Tuberkuloseforschung auf einem

Punkt an« jm 'Mtoten angelanat sei, so dürfte dies doch wohl nur
aus die Richtung in der Forschung zutreffen , in welcher auf
äußerliche Heilmittel zu großes Gewicht gelegt wird. Die
urmrgemäße Lebens- und Heilweise, die Skrofulöse wie
Tuberkulöse fleißig der Luft aussetzt, sie einfach, mit mög¬
lichst viel Obst und Gemüse ernährt und die Verseuchung
dis Blutes durch Ausscheidungsprozesie und Erzeugung
künstlichen Fiebers , durch Dampfungen , Packungen ussv.
zu heilen sucht, kennt einen toten Punkt nicht, sondern be¬
findet sich im lebendigsten Fortschritt , und bei ihr werdeu
die Tuberkulose- und Skrufulosekranken stets sich wirksa¬
men Rat und Heilung holen können."

'ime  isewurze wrrrerr.
Die Kochkunst trägt der Unentbehrlichkeit der Gewürze

Rechnung, indem sie sie verwendet, um die Speisen schmack¬
hafter zu machen. Diese größere Schmackhaftigkeitwirkt
aber auf dem Umwege über die Psyche auf die Speichel¬
und Magensekretion ein, und dies ist der erste Anteil der
Gewürze bei der Verdauung . Außer diesem aber gibt es
noch vier weitere Ausgaben der Gewürze, wie Alfred Gigon
in Basel, der hierüber gegenwärtig Untersuchunegen aus-
stthrt, in der „Klinisch-therapeutischen Wochenschrift" aus-
einandcrsetzt. Manche Gewürze beeinflussen die Abson¬
derung der Verdauungsflüssigkeiten unmittelbar . Koch¬
salz und aromatische Gewürze — die die Arzneimittellehre
als Stvmachica verordnet — regen die Absonderung an.
Hierher gehören der Ingwer , Zimt , Gewürznelken und
Pfeffer. In ähnlicher Weise wirken aus Magen- und
Darmtätigkeit manche Bitterstoffe , jedoch nicht mit der Nah¬
rung gegeben, sondern vorher in den Magen gebracht, z. B.
die Bitterstoffe des Enzians , des Absynths und des
Hopfens. Einige Gewürze tierischer Herkunft, die Würz-
stvffe der Fleischbrühe, des Kaviars , der Sardellen und
einiger Käsetorten, wirken ähnlich wie die aromatischen un¬
mittelbar fördernd auf die Tätigkeit des Verdauungska-
nals . Als beinahe vollkommen vernachlässigt stellt Gigon
die Wirkung der Gewürze auf die Darmflora dar : manche
Gewürzstofse entfalten eine antibaktericlle Wirkung. Hier¬
her gehört z. B. das Allylsenföl, das in Radieschen und
Rctttgen vorkommt, ferner ein ähnliches Oel, das im Knob¬
lauch, in Zwiebeln und verwandten Alliumarten vorhan¬
den ist. Es scheint, als ob die Kochkunst hiervon eine un¬
bewußte Kenntnis habe, denn Nahrungsmittel , die patho¬
gene Mikroorganismen enthalten könnten, Hummer,
Schnecken, Kaviar und einzelne Käsearten , sowie Fisch- und
Vogelgerichte, die Hautgout haben, pflegt man stark zn wür¬
zen. Eine vierte Eigenschaft« die manche Gewürze haben,
ist die Wirkung auf den intermediären Stoffwechsel: sie
sparen Eiweiß. Auf welche Weife dies geschieht, weiß man
nicht sicher. Jedoch zeigt ein Beispiel gleich, worum es
sich handelt : der Malaie und der Japaner leisten bei ihrer
Kost, von stark gewürztem Reis mehr, als unsere mittel¬
europäischen Arbeiter . Vielleicht spielen Kaffee und Kaffec-
ersatzmittel eine ähnliche Rolle. Als letzte Wirkung der
Gewürze ist schließlich der Einfluß ans das Nervensystem
zu nennen . Alkohol, Koffein und Theobromin, deren
Wirkungen ja hinreichend bekannt sind, gehören zn diesen
„Hirngenußmitteln ". Gleichfalls gehört in diese Gruppe
der Würzstoff der Vanille , der sich übrigens auch im Hafer
findet, und die Wirkung der Lorbeerblätter scheint aus et¬
was Aehnlichem zn beruhen.

Obst auch im Winter.
Da Obst, abgesehen von seinem gesuudheitlicheu Wert,

auch von erfrischendem Geschmack ist, wird cs im Sommer
und Herbst, wenn der Markt es in frischem Zustande billig
anbietet, selbst von solchen viel genossen, die den gesundheit¬
lichen Wert völlig übersehen. Diese sind es dann, welche
im Winter , wo die Frischobstpreise in die Höhe gehen, sich
diese „Leckerei" versagen. Der Organismus muß dann
eben wieder bis zum nächsten Sommer obftabstinent leben.
Dafür treten dann andere „Genüsse", Alkohol, Tabak nsw.,

ein . Wenn auch die Wahl solcher Genüsse jedermanns
eigene Angelegenheit ist, so will doch keiner gern krank sein.
Zum Gesundbleiben aber gehört ein gesunder Aufbau des
Körpers in richtiger Ernährung , eine stets gesnnde Blut-
erneuerung . Dazu aber sind die sogen. Nährsalze , Natrium,
Kali nsw ., unumgänglsich nötig . Diese Salze finden sich
aber in unserem Obst in großer Menge und guter Mischung»
Würde darum ein Teil der Stnbengenüffe , wie Alkohol und
Tabak , in Obst angelegt , so würde dies zweifellos di« wirk¬
lichen Genüsse des Lebens , die doch nur der Gesunde kennt,
vermehren . So wie man bei Anbruch des Winters Kar¬
toffeln in großen Mengen etnkanft . um fiir den Winter
gedeckt zu sein , so sollte man auch Frischobst in großen Men¬
gen ernkaufen . Wenn Zeit und Gelegenheit dazu ist, auch
rechtzeitig Säfte und Marmeladen einfachen . Ist doch der
gesundheitliche Wtzrt des Obstes so groß , daß man es viel¬
fach zu Obstkuren verwendet . Jm 18. Jahrhundert schrieb
ein pfälzischer Arzt : „Wie sehr wäre es zu wünschen, daß
dre Apotheker ihr rot Edelsteinpulver nsw. ans ihren Offi¬
zinen auskehrten und statt dieser weitzgeflochtene Körbten
mit zeitigem (reifem ) Obst hinsetzten , und aus solche Weise
den halben Teil ihrer Apotheken in einen Obstmarkt ver-
wandelten ."

F. Kopfschmerzen und Migräne . Kopfschmerzen find
gewöhnlich keine besondere Krankheit, sonder» nur die
Acußernng eines anderen Leidens. Von ihren mannig¬
fachen Ursachen sind Magen - und Darmstörungen , vor allem
Verstopfung häufig . In jedem Falle hat es keinen Sinn,
das .Kopfweh nrit irgend welchen Mitteln zu bekämpfen, be¬
vor man nicht daö Ursprnngsleiden entdeckt und zu beseitigen
gesucht hat . Von den andere« Kopfwehformen scharf ab¬
zugrenzen ist die Migr .äne,  die ansallsweise und meist
halbseitig anftritt . Manchmal gelingt es, sie im Anfangs-
stadium durch ein heißes Fuß - oder auch Vollbad abzuwen¬
den oder wenigstens zn lindern . Ist die befallene Seite,
was meistens vorkommt, gerötet und heiß, so sind kalte, ist
sie aber blaß und kalt, so sind heiße Umschläge von Nutzen.
Innere Mittel , von denen schwarzer Kaffee das harmloseste,
aber durchaus nicht schlechteste ist, müssen möglichst früh an-
gewendet werden, wenn sie Erfolg haben sollen. Doch ist
in ätteren Fällen gar keine Behandlung nötig, sondern nur
absolute Ruhe in einem verdunkelten Zimmer.

Literatur.
»Folge der Natur !" „Wie sollen wir uns er¬

nähren in gesunden und kranken Tagen ?"
Mit Anhang :. Auswahl diätetischer Menus und
K_o chr e z e p t e. Bon Dr . med . C. B r u h i n , Speztalarzt
für Magen - und Darmkrankhetten in Bern . Verlag von
Herm . Hambrccht in Olten (Schweiz ). M . 2,00, geb. M. 3,60.

Das Buch behandelt in aller Kürze und doch in gemein¬
verständlicher Weise die wichtigsten allgemeinen Gesichts¬
punkte der Diätetik erschöpfend . Es gibt uns Aufklärung
über die Leichtverdaulichkeit , den Nährwert , die Ausnützuna,
de» Nährgeldwert der Nahrungsmittel , über die Wirkung
her Nahrung und den Organtsmns , über die Zubereitung
und die Mengenverhältnisse der Speisen . Der Verfasser
bespricht sodann im speziellen die natürlichen und künst¬
lichen Nahrungsmittel und geht dann über arrj die spezielle
Dttttetik.

Ratrnee-, Flausch-, Homespun- und Tweed -Stoffe.
Diese Abteilung meines Spezial - Hauses ist nunmehr mit allen Neuheiten in überreicher Auswahl ausgestattet und vereinigen eine
Zusammenstellung hervorragend schöner Modelle erster deutscher Fabrikate zu einem interessanten Gesamtbild der Herrenmode.

Besichtigung ohne Kaufzwang- gestattet.

Meine Preislagen 27.- 30.- 33.- 38.
Ersatz für Massarbeit * . 52.- 55.- 58 - 62.

48.

Besondere Spezialität : Kleidung für korpulente und schlanke Herren.

Ernst Neuser
Fernruf 274 WIESBADEN Kirchgasse , FaulhruBiienstr.

Herren - , Knaben - , Sport - und Livree - Bekleidung . 91-1

Mein Prinzip:
Grosser Umsatz , kleiner Nutzen , gute Arbeit,
'' ff«tes Material , dankbare Patienten.

Achten Sie darauf, dass ich

Me kistmÄkne za narb 2-
geeigneten Fällen Diatorux , verarbeite,nicht z« verwechseln mit Zähnen mit Stahl-

8 ^ ten>die rosten und abbrechen.

Garantiere für guten Sitz und Haltbarkeit,
adien Sie einen Versuch, sie sparen viel Geld.

Anziehen , in fast allen Fällen schmerzlos Mk. I. —
!o mbierungen. . . VOa Mk. 2.-

»ilt liantsclrakpkttc.
Ca ^ow ’s Zahn Praxis

Inh.: Max , Wagner , Dentist.
Kirchga &ae 44 , B. Wiesbaden . Kirchgasse 44 , S.

Spredistunden : 8—12, 2 - 8 Uhr, Sonntags 9 - 1 Uhr.

Zahlreiche Anerkennungen liegen zur Einsicht offen:
Idi Unterzeichneter bestätige hiermit, dass ick mir

bei Herrn Wagner das Gebiss eines Oberkiefers, das
Ziehen zweier Zähne, sowie eine Plombe anfertigen
liass. War mit der schonenden Behandlung, sowie sehr
guten Arbeit zufrieden , so dass ich Herrn Wagner jeder¬
mann nur bestens empfehlen kann.

Wiesbaden , 23. August 1912. Alfred W.

Herr Wagner fertigte mir eine Plombe so, wandt
ick sehr zufrieden bin. Ferner zog er nur einen Zahn
vollständig schmerzlos.

Kann Herrn Wagner daher nur bestens empfehlen.
Wiesbaden , 3. Sept . 1912. Else a

Zähne ohne Gaumenplatte . Kronen *u. Brückenarbeiten.
Longankronen mit Platinstiften.

Regulierung schiefstehen der Zähne . Porzellan arbeiten.
Alluminlumgebisse , Blockzäbne mit gebranntem Zahn¬

fleisch , von natürlichem kaum zu unterscheiden.

?

I.
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kirchliche Anzeigen.
EvangelischeKirche.

MarktkirLc.
Sonntag. 3. Nov. (Neformatî ssest). 8.55 Uhr: Milttär-

gottesdienst (Aonsistoriairata. D. Neudorner) . ^ Uhr. Haum-
gottesbienst (Psr. Dekan Bickel) : o Uür: AbendgoUe--üiemt (* rt.
StfiiiSIcrl Nach der Predigt Beichte und bl. hbcndmaht.

Die Kollekte ist für den Gustav-Adolf-Bcrem bestimmt »nö
wird der Gemeinde empfohlen. en e

Mittwoch, 6. Nov., v. 6—7 Uhr: Orgelronzert. Prosr . 16 -s.
Sämtliche Amtshandlungenwerden bauernd vom ^farrcr res

SeelsorgebemrkS ausgefübrt:
1. Nordbezirk: Zwischen Sonnenberger .Straß«. Langgasse.

Marktstraße. Museumstraße. Bierstadter Straße : ^ kan Bickel.
2. Mittelbezirk: Zwischen Bierstadter ^ raße, .Nuseamitr..

Marktstr. MiSelsberg. Schmalbacher Str ., Friedrichstr.. ^ rank

'" '7 . MW . . « »
ytrcße(beide Seiten), Hcllmunbstr. (beide Eestc:,), Dotzbeimerstr.,
Lrlstr . lLbe Seiten ). Rb- instr.. Kaisers.^ Außerdem gehörtzum Südbezirk die Helencmtraße: Prr. Beckmann.

.Bergkirche.
Sonntag. 3. Nov.. sResorwationtzfest), 8.45 Ubr: ^ '-'.geno-

gottesdienst (Dr. Meinecke) : 10 Ubr: oauvtgotte d̂ien.t (vf .
Beelenmener) : 5 Ubr: Abendgvttesdienstl^ tr. Grem,.

Taufen und Trauungen: Pfarrer Bcesenmeyer: Beerdigun-

November, 1» Uhr: Eröfsnungsgottesdienst der 12.
«n PairWnno6e Predigt: Herr Pfarrer Schmidt ans Höchst.
" Ten Dienstag, abends 8.80 Uhr: Bibelstunde im Gcmemdc-
bauk. Steingasse 6: Pfr . Grein. Jedermann

.. « tSJWJSTlÄaÄ
* “ ÄS5 & «itm  8 mv:

Jeden Mittwoch und SamStag. abends 8.30 Ubr. 4-rooe oes
Ev Kirchengesangvereins.

Die Nähstunden des Frauenvereins der B^ gUrchcngememdekinden statt reden Donnerstag. 4- -6 Ubr tm Gememocyauie
Steingasse 9.

Lutberkirche.
Sonntag. 8. Nov.. (Neformationssest). 16 Uhr: HauvtgotteS-

öienst' (Psr. Hofmann). (Abendmahl) : 11.30 Uor: Iuoendgotter--
dienst (Psr. Lieber) : 5 Ubr: Abendgottcsdrenst (Psr. Lreber).

Sämtliche Amtsbanöluugen geschehen vom Pfarrer des Seel-
sorgebezirks: ..

1. Ostbezirk: Zwischen Kaiserstr.. Rbeinsir.. Marrtzstr.. Karser-
Friedrich-Ring, Schenkendorfstr., Fraucnlobstr.: 1>rr. lieber.

2. Mittelbczirk: Zw-smen Franenlobstr.. Schenkendorfitr.. Kai-
ser-Fricdrich-Ring, Morihstr.. Rbeinsir.. Oranienstr.. Adelbc.o-
straße. Karlstr.. Luxemburgstr., Nicberwaldstr., ^ wiers.cnierstr. .
Pfarrer Hofmann. .

3 Wcstbezirk: Zwischen Schicrsteinerstr.. Nicderwaldstrane.
Luxemburgstr.. Karlstr.. Adclbeidstr., Rüdesheimerstr.: Pfarrer
Kortbeuer. . ^ ^

1. Lutbersaal (Eingang Sartoriusstraße) : Jeden Sonntag,
vorm. 11.30 Uhr: Jugenbgottesöienst. —■Drensma. 5. Nov..
abe„dS 8.30 Uhr: Bivelitunöe (Pfr . Kortbeuer). jedermann ist
herzlich cingeladen. .

2. Kleiner Gemeindeiaal (über der Vorballe. Eingang kleiner
Turm neben Brauttor. SartoriuSftr.): Jeden M-ttwoch. abend-,
8.30 Ubr: Christlicher Verein junger Mädchen. Pfr . Hofmann.

8. Konfirmandensaal1 (Eingang SartoriuSftr. 10) : Jeden
Mittwoch, nachmittags3.30—6 Ubr: Arbeitsstunden des Frauen¬
vereins der Lutbergemcinde.

4. Konfirmandcnsaal2 (Eingang kleiner Turm neben Braut¬
tor. SartoriuSftr.) : Jeden Sonntag, nachm. 4.-j0—9 Uhr: « o.
Dienstbotenverein. Jeden Montag, abends 8.30 Ubr: Vereinigung
konfirmierterMäöÄen: Pfr . Kortbeuer. — Jeden Mittwoch, öIj ».
8 Uhr: Jugcndverein „Treue". Pfr . Lieber. — Jeden swnner. tag,
abends 8.30 Ubr: Vorbereitung zum Kindcrgottesdienst.

Kapelle des PaulinenftiftS.
Montag, vorm. 9.30 Uhr: Hauvtgottesöienst (Pr . Jüngst) :

11 Uhr: Kinöergottcsdienst: nachm. 4.30 Uhr: Jungfrauenvercm,
6 Uhr: AbendgotteSö reust.

Dienstag, nachm. 3.30 Uhr: Näbverein.

R i n g ki r ch e.
Sonntag. 3. Nov.. (Neformationsfest) 10 Uhr: Hauptgottes-

-Mi- Bbilivvi ) (Beichte und bl. Abendmahl) . 11.30 tinr.
Kindergottesdienst(Pfr . Veidt); 5 Ubr: Aben.ögottesdienst (Psr.

^ ^ Die Kirchensammlung ist für die Zwecke des Gustav-Adols-
Bereins bestimmt. ^ . . ..

Son"<ag, abends 8.30 Uhr: Konfirmandenabcnd für dre
Mädchen der Rlngkirchengemcinbe.

b>emcinöesaas, an der Nirmkirche finden statt. Sonn
Mg. nachmittags 4- 7 Ubr: Iungfrauen -Verein^ r Rmgkrrche

konrmcn — Abends 8 Ubr: Mifitons-Junairanen-Berein <>. -
selcr Mission). Alle kvnsirmierten Midchen * « ». | •-pLUoster— Dienstag, abends 3.30 uor . «Juiuiiunue. 7 >
? • Zoster Jedermann ist h-rzkiS eing-lad-u. -̂ » eben M,« .

t Svarttunden der Konsrrmsnden-Svarkasse der

abends 8.30 Uhr: Vorbereitung sun, Krndergottesbrenst.
Sämtliche Amtshandlungenwerden dauernd vom .. rarrcr de.

Scelsorgebezrrî r̂ gesüŜ) . Rüdesheimerstr.. Kaiser-
Fried'rich-Ning, Bismarckring. Goebenstr.. Elsässer Platz, Klaren-
laleritratze. Straßburger Platz. .. .

2 Bezirk (Pfr Philivvi ) : Zwischen Adelbcidstr., Oranienstr.,
Rbeinst? Wörtbstr.. Dotzheimerstr. westlich der Karlstr.. Wellr-tz.
straße westl. der Hellmundstr.. Bismarckrrug. Karser-FrredriÄring.

3 Bezirk (Psr. D. Schlosser) : Zwischen Westendstr.. Lellritz-
sträßc' bis (ansschl.) Hellmundstr.. Emserstr., Walkmuhlstrave.

4 Bezirk (Psr. Veidt) : Zwischen Straßburger Platz. Klaren-
talcrstr., Elsässer Platz, Goebenstr.. Bismarckring, Westendstratze.

Esttksdieust für Schwerhörige.
Sonntag. 3. Nov.. nachm. 3 Ubr: Gottesdienst in der Sakristei

er Ringkirche(Pfr. Nerz).

Neu-Bvostslische Gemeinde (Oranienstr. 54. SinterS. pari.).
Sonntag, 3. Nov., vormittags 9.30 Uhr: Hauvtgottesdrens^

nachm. 3.30 Uhr: Gottesdienst. „ „ . .. |
Mittwoch. 6. November, abends 8.30 Uhr: Evangelisation;.

Versammlung.
Meihsdiften-Grmeiude.

Jmmanuel-Kavelle. Ecke Dobbeimcr- und Dreiweidenstraße.
Sonntag. 3. Nov.. vorm. 9.45 Uhr: Predigt: vorm. 11 u&t;

Sonntagsschulc: abends 8 Ubr: Predigt.
Dienstag, abends 8.30 Ubr: Bibclstnnde.

Prediger Volkner.
Zionskapcllc. Bavtistengcmcinde Adlerstr. 19.

Sonntag. 8. Nov., vorm. 9.30 Uhr: Predigt, vormittzzz
11 Uhr: Sonntagsschule: nachm. 4 Ubr: Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibelstunöe.
Prediger Mundhenk.

Evang. kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal: Marktstraße 13 (Kaffeehalle). - |

Sonntag, abends 8.30 Ubr: Versammlung.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr: Hosfnungsbund (Wellritzstr. %

abends 8.30 Uhr: Bibclbcsvrecüungu. Gebetsstunde.
Donnerstag, abends 8.45 Uhr: Gesangvrobe.

Jcderniann ist herzlich willkommen.
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Blaukreuzverein. Sedanplatz 5.
Sonntag, abends 8.30 Uhr: Versammlung.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr: Hoffnuugsbund. Abends 8.36 Uhr:

Bibeibesprechung.
Donnerstag, abends 8.30 Ubr: Gesangstunde.
Samstag , abends 9 Ubr: Gebctsstnnde.

Jedermann ist herzlich eingeladen.
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Aktkatbok''che Kirche, Schwalbacherstr. 60.
Sonntag. 3. Nov.. vorm. 10 Ubr: Amt und Predigt

W. Krimmel, Pfr.

Christliche- Verein junger Männer Wartburg E. V->
Platterstraße 2.

Sonntag. 3. Nov.. nachm. 3 Uhr: Monatsversammlung der
„Jugend-Wacht". abends 8 Uhr: Musikalischer Abend rm groben
Saale des Ev. Bereiusbauscs.

Montag, abends 8.30 Uhr: Turnen. Luisenstr. 35.
Dienstag, abends 8.30 Uhr: Gemischter Chor. .
Mittwoch, nachm. 4 Ubr: Versammlung der Knaben-Abwil. .

abends 9 Ubr: Bibelbesprechstunde der Aelteren-Abieilung.
Donnerstag. abdS. 8.30 Ubr: Bibelstunde der Jugend-Wacht.
FreUaa abös 8 30 Ubr: Posaunen-, Trommler- u. Pic .ferchor.
Samstag , abds. 8.30 Ubr: Zithercbor. 8.45 Uhr: Gebetsstmidc-
Jünglinge und junge Männer sind zu allen unseren >-er-

anstaltungen bei freiem Eintritt herzlich willkommen^
Christ! Verein junger Männer Wiesbaden e. B ., Orau.enitr. ro.

Sonntag. 3. Nov.. nachm. 5 Uhr: Mitgliederversammlung,
der Fuaendcchteilnng. verbunden mit ReformatronSfeler.
ver 'kuaenocwreiinn«^ ^ Mitglied er-Verfammlung der Aclteren-

S « n* .
Dienstag, abends 8.45 Uhr: Dibclftunde.

abends 6 Uhr: Pofaunenstunoe.
Donnerstag, abds. 8.30 Uhr: Bibelstunöe d. Jugendabteilung.
Freitag, abends 8.80 Uhr: GemeinschaftSftunde. (Jedermann

» ' SÄ '« nsn
Jeder junge Mann ist zum Besuche der Vercinsstundcn

herzlichst cingeladen und hat freien Zutritt

Drutschkatholische(freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag, 8. Nov.. nachmittags5 Uhr: Erbauung im Biireer-

saale des Rathauses. Thema: Für und wider den Moderriiz.
mus (Fall Traub). Redner: Prediger Klauke-Frankmrt a. U
Lied: Nr. 356. Der Zutritt ist für jedermann frei.

Prediger Welker, Wiesbaden-Eigenheim.

Nnssifchcr Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr: Abendgottesdicnst.
Sonntag (ThronbesteigungSr . Majestät des Kaiser? rm

Rußland), vorm. 11 Uhr: Heil. Messe: abends 6 Uhr: Abcnd-
gottcsdienst. - .. _

Montag (KafanSkava). vormittags 11 Uhr: Seil . Messe.
Kleine Kavelle, Martinstraße 9.

Ev'.-luth. Dreiejuigkeitsgemeindc.
In der Krvvta der altkatSolifSen Kirche(Eing. Schwalbacherstr).

^ Sonntag. 3. Nov. (Refvrmativusfest). 10 1% : I ^ igU-ottes-
Evangcrisch-lutherische Gemeinde (Rbeinstr. 64).

(Der selbständigen evrug.-luth. Kirche in Preußen zugehörig.)
Sonntag. 3. Nov.. 22. Sonntag nach Trinitatis , vormittags

10 Uhr: Gottesdienst.
Eoanzelisch-lutherifcher Gottesdienst (Adclbeidstr. 35).

Sonntag. 3. Nvv.. (22. Sonntag nach Trinitatis ), nachmittags
5 Ubr: Prcdlgtgottesöienst (R-formationsfest)̂

Katholische Kirche.
Pkarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche zum bl. Bonikatius.
23. Sonntag nach Pfingsten — 3. November 1912.

Hl Messen: 6. 7 (hl. Kommunion der Erstkommunikanten>.
Militärgottesdienst (bl. Messe mit Predigt) 8. KindcrgaM.
dienst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr: letzte bi. Meile
1130 Uhr. — Nachm. 2.15 Ukr Christenlehreund Andachtz» allm
Heiligen (146) : abends 6 Ubr Allcrieelenandacht(358).

Nachm. 4.30 Uhr Versammlung des 8. Ordens mit WM
im Hospiz znm hl. Geist.

An den Wochentagen sind die bl. Messen um 6. 6.4o. 7.15 im»
9.15 Ubr: 7.15 Uhr sind Sckulmessen. ^

Von Montag bis Sainstog einschließlich ist abends 6 !!br m-
stiftete Allerseelenandacht.

Beichtgelegenheit: Sonntag, morgens von 6 ld)t an, Samstag
nachmittag von 4—7 und nach 8 Uhr.
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Maria-Hilf-Kirchr.
23. Sonntag nach Pfingsten — 3. Novbr. 1912.

Ht. Messen um 6.30 und 8 Ubr (gemeinsame Kommunion
des Marienbnndcs und der Erstkommunikantmncn). Kmdcr-
gottcsdienst (bl. Messe mit Predigt) um 9 Ubr. Hochamt m!
Predigt um 10 Ubr. — Nachm. 2.15 llbr ist gestiftete Herz 3e!i;>
Andacht und 6 Ubr gestiftete Allerseelenandacht.

An den Wochentagen sind die hl. llllessen um 6.30, 7.1a uno

’1' 1 An allen Wochentagen ist um 6 Uhr abends gestiftete Aller-
scelenandacht.

Beichtgelegenheit: Sonntag früh von 6 Ubr an, Samstai
nachmittag von 4—7 und nach8 Uhr.
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Erst beim Anrichten beifügen.
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Tpauringe

in 8-, 14- und 18-karä.tipem
Gold. Stets in allen Weiten
auf Lager . Doabletrauringa zu
Mk. 1.50 und Mk. 3.50 d. St.

3329 Geldgew. i. Betragev M. !^.sianiR
1 Hfluptgetnnn

2 HauptgewinnSSBB
I 3 Ä1000

3 Dßü.

Grosses Lager in Taschenuhren und Goldwaren.
Reiche Auswahl in Uhrketten aller Art.

Billigste Preise wegen Ersparung hoher Ladenmiete.

E . Bäcking , M».
lengasso 21,1 . Etage . - Früher Langgasse 5.
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Wie

ü

usw . usw.
Las®MM. Portou-Liste_ 25 Pfg. extra.
Zu haben bei den K(d. Prauss.Lotterie.Einr-ihmern u. 111 alleni
Loseverkaufsstellen od.direht |

durch |O. Petrenz, Darmstaat, > ^
A.Dinkelmznn, Wonns. f

fälzer Zwiebsl«

Das Beste für die Hautpflege ist: 8S12

Zu haben in Apotheken und Drogerien. „Haehahnransen« eise man zurück“.

esunde. hellgelbe Ware per
er Mk. 3.—, sowie neue

lloreiniolB Fijisaiislo Mb  Hi8issEllsM.AbŜSrûFabri^M̂üLenfeid».

Kafieler §einvesoN ^^ lrlt.
Herreusvtzleil und Aiccl Mk- 2, SO
Tamensohlsu und Fleü f, 2 .00
Knaben».Mädchensohl.u.Fleck ,, k 0̂
Kindersohlen und Flecki“ nach Größe-

Schnelle reelle Vedienrmg.

rend

Peter Sengart,
Mainzerstratze 34. 17511

Zur  Lieferung von:
s\  Kohlen,
Koks, Irlketsu. Holz etc-
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rer Frühkartoffeln
tr. Mk. 3.20. bei größeren
i billiger. 37286
iitg Ttrauat 'npbsanÄ

ver Pfd. 12 Pis -.
rettiÄ 100 Stangen l2Mk.

offerieren
,Heid «r.Serrheim .Walr

veckreiser.
iedeS Quantum, zu haben
37518 Fkkdstr. 18. Teief. 2345.

Futterrüben
nnd gelbe Sveilerüben offeriert

W. Sckauß. Sedanstr. 3^

Bittiqe Nwtzkohlen,
vC mjf u5 per Zentner bei

Abnahme von 10 Zentner: [36826
W . Knppcrt (& <1

Mauritiusstr. 5. Tel. 23. o313

Berühmte Pbrenologiu
Frau Ella Molebach. Michels

Telefon 564. bera {6025

©amen
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D-: kein Heimbericht, kein Vor¬
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist. Wtwc. L.
Baer. Nancy (Frankreich), Rue
Pasteur 36. 37272

bEslsr lZusIIlslsn
empfiehlt sich bestens

873151 i

Wilia . Weher,
Telephon 4189 . Wellritzstrasse 21.
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»ASSIlisfsrt schnell and

sehr preiswert die
Buchdruckerei
Wiesbadener

Uerlagsansfaft
Nicolasstrasse 11

Fernruf 309 und 199.

■UHU
S » » « I■■■■■

FÜR
^/kurz -weiss-]**xl Ü- 125
<A  WOL .L- 091
\£ \ waaren ./5/
Y3\ e.G.m.Wl/ ^ /
\SAerfurtM
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Samstaa

_sn - Verkauf I
von 800 Paar Schuhe und Stiefel

meistens Einzelpaare
Serie II SSerie III Serie IV

darunter Ia Qualitäten

Serie V Serie VI Serie VII Serie VIII Serie IX
Serie X

Durch billigsten Einkauf
biete idi

grosse Vorteile!
1 Blusenscbürze . . . 95
1 Kinderschurze Gr. 45-70 95
1 Hausschtlrze . . .. . 95
I Zierschürze . • ^ • 85
II Damenstrümpfe 95
2 &Siw. Damenstrümpfe 95
1S B! Kinderstrümpfe 95
3 Paar Herrfensocken. 95

1 SZ » Herrensocken . 95
3 Kragen . . . . . . . 95
2 Selbstbinder . . • 95
1 seid. Krawatte . . . 95

1$Är Kragenschoner 95
2 paarDamenhandschuhe 95
Ij1“ - Damenhandschuhe 95
1 Badetuch . . . . . . 95
1 Damenhemd . . . . 95

1 Damenbeinkleid. ;. . 95
1 Untertaille . 95

1 Spiralfederkorsett . 95
1 Knaben-Sweater . . 95
1 Tischdecke , . . . . 95
1 Kommodedecke . . . 95
1 Schultertuch . . . . 95
1 Südwester . 95

1gestrickteKindermütze95
1 Paar Kniewärmer . 95
1 Bettvorlage . 95
1 Damentasche . . . . 95
1 Bettuch . 95
1 Schlafdecke . . . . 95
1 Tischläufer . 95
1 Ueberhandtuch . . . 95
1 Normalhemd . . . . 95

1 Unterjacke . 95
1 Unterhose . . . . . 95
1 Leib- u. Seelhöschen 95

2 Kinderjäckchen . . . 95

FÜR
/ KURZ-WEISS-̂ 1U.

WOL.L-
tWAAREN.i

\uj \ e.G.m.ttH.rn/
Xerfurt/

Gut zieht an! 1
SCHUTZ-MARKE.

|Gut zieht dhQ Kä Weliritzstr.53.
SCHUTZ-MARKE. _ _ _ _

"95X95  195I 95I 95I 95I SŜ Ssj 95| 95

lesen  SIE DIES .. z'®a
ES IST WICHTIG FÜR SIE

10000 TASCHEN-UHREN
WERDEN VERSCHENKT
elegante Uhr völlig kostenloŝ zu ..  Versicherung : es ist Tatsad

"""« 'S» Irl »rls .s ssfys äää
Verlag Unser Blatt “, G. m . b. H„

Keine Fleifchnot
mehr!

darunter ein 6,ädriges, in meiner
Metzgerei Mauergasse 12 ans-
gebaurn- Gleichzeitigempfehle
meine für nur gut bekannten

Wurstwaren,
Fleischtvrrrst, Preßkopf,

Leberwurft . 37534

Bmm AWchlmi,
Mattergaffe 12.

Telephon 3244. Telephon 3244.

Berlin N. 0 . 43 , RSendelsohnstr. 9. Abt. 62

Die Gemeinde Wölferlingen bei Selters (Westerwch

10 000 St . Christbäume
i, eilen 0IÜ6 .« » °ch « - sw- hi 1» aäwmd g

verleibt ein roiiaes . iugend-
irisches Antlitz, weihe lammet-
M VL .!< K >. 188
il,s

I/ilieninilcb -Seifc
ä St . 50 Pf ., ferner macht

Dada-Cream
rote und riliige Hazrt in einer
Nackt wcib unh lammtiveick.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden : i. der
Schützen-Avotbeke: Otto Lilie:
Ferd. Aleri : W, Machenkeimer:A. Eratz : Ad Gärtner : Bruno
Backe: Ernst Kocks: ß. ®ep6:Louis Wmmel: Reinn. Göttel:
Kr. AUitättcr Wwm: E. Srdr-
na: H. NovS Nff.: ckd. Brecher:
Hugo Älter : Th . Rumvi : Nai-
iovia-Drogerie

imlliche Fr *emdesi - Liste der Stadt™ .. . . . r 1 -m re I nT-of
Ackermann, Nürnberg, Hotel Happel - Albert , Kgl . Un r

Bibliothekar Dr, Würzburg, Zum neuen Adler - Ambresim,
Mailand, Zur Sonne — Ansei], London, Wilhelma.

Bang, Fabrikbes, Rheydt, Primavera — Bauer, Ing , H®rUn-
Prinz Nikolas — Baumgartner , Stuttgart , Grüner Wa
Bernhardt m. Pr ., Freudenstadt , National — v. Beulwitz, geb.
Freiin v Gleichen-Russwurm, Fr . m. Tocht., Rudolstadt Pension
Prinzessin Luise - Bossing, Dir., Kaiserslautern Union-
Braun m.. Fr ., Bonn, Hotel Happel — Frhr . v. Buttlai , Obcrst-
lout . a. D, Blasewitz, Kuranstalt Dietenmühle.

v. Carstanjen , Godesberg, Rose — Caspers, Köln, Central-
}l0t¥i _ Christfreimd, Reg;-Baumstr . rc. Fr ., Köln, Hotel V eins
_ Olaussnitzer, Hotelbes., Weisser Hirach b. Dresden, Kuranstalt
Dietehmühle — Coemans, 2 Fr!., Niederlahnstein , Viktoriahotel
— (;ohn, Fürth i. B, Palasthotel — Corsepius, Elbing, Reiehsnot.

v Dassel, Dresden, Prinz Nikolas — Debois, Elberfeld,
Europäischer Hof — Baron von der Deeken m. Farn., Hannover,
National — Becker in. Sohn, Schwerin, Hotel Weihs — Dieke,
Direktor , Hamburg, Quisisana — Döderlein m. Fr ., Dresden,
Vier Jahreszeiten — Dotty , Lankenmühle (Wispertal ) Hansa-
liotel — Dorff, Rittmeister m. Fr ., Koburg, Wilhelma — von
Drigalski, Düsseldorf, Centrarhotel — Duvernay, Dr. med. m. Fr .,
Aix-le-Bains, Metropole u . Monopol

Ebmeier, Fr . Major m. 2 Töclit., Gr.-Lichterfelde, Pension
Ha"enbruch _ von Eisenbart , Fr ., Giessen, Hotel Nizza — von
Engelbrechten, Fr . m. Bed„ Hannover, Pension Wenker -Paxmann
— Ermekeil, Hotelbes. m. Fr ., Königswinter, Bellevue - Essinger,
Mannheim, Nonnenhof.

Filhser, Amtmann in. Fr ., Norkitten , Schwarzer Bock —
Faxe m Farn., Malmö, Rose — Fratzseher , Weimar, Nonnenhot
_1 Friesendorff, Architekt , Riga, Goldener Brunnen — Friess,
"Nürnberg, Grüner Wald.

Geck Obering., Meppen, Goldener Brunnen _ Giebels,
Düsseldorf Zur Stadt Biebrich — Goodmann, Frl ., New-York,
Sanatorium Dr. Schütz — Gordon, Russland. Franz -Abtstr . 5 —

Graf, Fr.
Frankfurt,Gourland, Fr . in. Tochter; Moskau, Englische Hof

m. Bed, Leipzig; Nassauer Hof — •Grünebaum,

N°n Haden, Oberst, Oöbehi, Reichshof — Hammerstein , Berlin,
Metropole u. Monopol Harder , Erster Staatsanwalt , Krefeld,.
Hotel Berg _ Hardtner m Fr ., Pforzheim, Metropole u.Monopol
— v Heemskerk m. Fr , Holzen, Prinz • Nikolas — Heilbron,
Sanitfitsrat m. Fr., Erfurt , Englischer Hof — v. HiUer, Fr .
Schloss Apenberg, Wiesbadener ITof — Huber , Dr. nied., .Heidel¬
berg Hotel Nizza _ Huxtable, FH., England, Pension Stefanie.

Jänner , München, Ndnnenhof — Jansen , Köhl, Einhorn.
Kaeff Fr Blocmendaal, Vier Jahreszeiten — Kahn in. Fr .,

Bad Nauheim, Zum Kranz — Kanzbw, Kgl. Oberförster , Neuen-
st ein Sendig-Eden-Hotel — KoBpflug; Fr . Reht .; Gr.-Lichterfelde,
Pension Hagenbruch — KeyWorth, Major, London, Qnisisapa —
Koenig, Ing. m. Fr., Haag, Zum netten Adler _ Kolb, Fahr . m.
Fr Pforzheim, Metropole u. Monopol '— Krebs, General z. D.
m. ’Fam., Haspe i. W., Pension Prinzessin Luise — Kreuzer m.
Fr ., Düsseldorf, Hotel Happel.

Lampe, Prof ., Wien, Palastbotel — Lange, Hauptm ., BerBn,
DoljiRnZestr. 2 _ Latteyer , Kirchheimbolanden, Augenheilanstalt
_ Lehmacher, Frankfurt , Einhorn — Liebling, _ Franlcfurt,
Reichshof _ Linnartz , Jülich , Zum Kranz .— Lipszyc, Fr .,
Warschau , Privathaus Oetting — Id v̂enthat , Berlin, Nonnenhot
— Lourang, London, CcntraBiotel.

Malzenbach. Weingutsbes.. Coclutm, Hotel Weins — Mann,
Barmen Nönnenhof — Marcard, Dozent Dr., Harm.-Münden,
CentralhotelMargolin,  Frl . Stud., Kiew, Astoriahotel —
Merriman, Frl ., Boston, Impfrial — Meyer, Berlin, Einhorn —
Michel Fr ., Laufenselden, Erang . Hospiz — Mills, Frl ., Belgien,
Villa Hertha — Müller m. Fr ., Barmen, Centralhotel

Neumaier, München, Friedfiehstr . 31 — Naumann , Bergrat
m* Fr., Altona, Hotel Weins — Neiimark , Berlin, Europäischer
Hof — v Niesewand, Major m. Fr ., Kassel, Vier Jahreszeiten —
Nolden, Duisburg, Grüner Wald —' Nolte , Major , Heidelberg,
Palaethote » — Nussbaum. Köln, Union.

Direkt an Priuatd
Versand vonEinzelpaaren: Sevrett - tt. DamettstiefelM . S.ö0

Lnrnsausstchr . M .7.8 « . Nachn-Umtausch gest. Kat. gr. u. ff- ,
Deutsche Sehuhmefropole Pirmasens a»j

Gräfin Oriola, Berlin, Quisisana — Ortgies m. Fr-, ^ 3
Grüner Wald _ Otto, Major m.  Farn . u. Betl., «rr°̂ 'Nassauer Hof.

• Par je, Fr . Direktor , Huckingen, Nassauer Hof ^
Oberst a. D., Petersburg , Kaiserhof — Peters , Frl. jf,
Elster , Villa von der Heyde — Polster , GeneraAnut}®1
Köln, Vier Jahreszeiten — Potter , Fr ., Now-YorK, j
Prinzessin Luise. J .ddöi

Rademacher, Hauptm ., Koblenz, Muhlgasse pariser
Frankfurt , Europäischer Hof — Rassmussen, Hamburg, ^
Hof _ Rathke m. Fr., Petersburg , Zum Kranz — ’go{t!
leut ., Weissenburg, Delaspöestr. 2 — Reis m. Fr, p_0seü-
Adler Badhaus — v. Roemer, Dresden, Hotel Nwa*_ tioteL
mayer, Kassel, Nonnenhof — Runken m. Fr , Bremen, “

" Sandelbeck, Fr , München, Hotel Berg — Graf r -J ^
berg, Leut, Kannstatt , Vier Jahreszeiten — k'c ie^,I1«i
Berlin, Westfälischer Hof — Schmalz, Haspe, Zum neu
— Baron und Baronin Schrottky de ScbxottzyMfö
Pension Margareta — Sellhast, Fr . Fabr . m. Hind '
i. W, Friedxichstr. 10, 1 — Simon, Sirperintendenx, -
hausen, Einhorn — v. d- Sode, Hauptm , Metz, Pens _ gt>lA
— Solf, Fr . m. Farn. u. Begl, Braunschweig, Primavera
Banz, Weisse Lilien. jo«6

Tacke m. Fr , Dortmund, Grüner Wald — 3cr :iJ
Hansahotel — Thompson, Rent . m. Farn, London,

- Tobias, Berlin, Schwarzer Boek — Trenner
Erbprinz.

Unrich, Charlottenburg , Europäischer Hof. ^ ^ 55.
Vcrhoyn m. Fr, Düsseldorf, Wiesbadener Hof —

Frl, Dortmund, Centralhotel.
Waleh, Dr, Köln, Grüner Wald — WangsmanW

Prinz Nikolas _ Weher, ,Fabr , ileilbronn , Muhe- -Ipul0piiiî |
Frl , Leipzig, Nassauer Hof — Weinreich, Dresden,
Hof __ Welker, Pforzheim^ Evapg.. Hospiz.

Zobel, Frl , Berlin, Gr. Borgstr . 9.

*
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Mk ! MlFk Geldlotterie . Darmstäiter  Sclüossfreiheit-Geldlotterie
Ziehung 15 . November . Haupttreffer 20 .000 Mk. Bar. Lose ä 1 Mk.
Liste und Losporto 80 Pfg . extra empfiehlt die Glückskollekte 45 |2
Kirchgasse 54 i—  Marktstrasse 10 — Langgasse 39.

182/23
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Sanistag , den 9 . Sovember , präzis
3 ‘/ä Uhr abends , im grossen Saale der Turn-
gesellscjsaft , Schwalbacher Strasse 8;

K © ns © Ft
Leitung : Herr Lehrer Friedrich Knapp.

ijitwirkende: Opernsängerin Frl . Tilde Gärtner (Sopran ),
Pianistin : Frl . Marie Habich (Klavier ).

Am Flügel : Herr L̂udwig Fange,

jfadi dem Konzert:

= BALL. =
Leitung : Herr Tanzlehrer Anton Heiler.

Wir laden unsere werten Mitglieder , Freunde u. Gönner
des Vereins und deren Angehörige freundiidist ein.

Ei Her Vorstand.

Sonntag , den 3 . Sovember,
jfinktiich 8 Uhr abends , im Saale
es Tnrnerheims , Hellmundstr . 25:l

Konzert,
Leitung : Herr Hermann Stlilger,

Ver einsdirigen t.
Mitwirkende ^ Fräulein Gerda Hartwig,

Konzertsängerih (Mezzo -Sopran ! und Herr
Max Schiidbach , Solo - Cellist des
Kurorchestere . Am Flügel : Herr Josef

Grohraann , Pianist , Lehrer am Spangenberg ’schen
Konservatorium.

Na* dem Konzert:

BALL«
Leitung Herr Adolf vonecker,  Tanzlehrer.
Zu diesem Vereinsfeste ladet die Gesamtmitglieds & aft

sowie Freunde des Vereins nebst Angehörigen höflidist ein.
Der Vorstand.

Programm am Saaleingang erhältlich . Kinder unter 14 Jahren
haben keinen Zutritt . 116|1

Verein der Ichlesier.
. 8ur Nachfeier de8 Stiftungsfestes veranstaltet der Verein

ene WM Nachfeier "WB am 8 . November , nachm . 4 Uhr.
KusflAg mit Tan ; 87540

nach LchirrKrin „ Zrmr TeMschen Kaiser ", wozu Mitglieder
Md Freunde oeö BereMS frdl. eingeladen werden . der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt . Eintritt frei.

ftkademischeZuschnelde-Lehranstalt.
Ktahgasse 18 , II. Inh. Marg . Becker Gegr . 1901

n irklich akademischer Unterrieht in 87328
fiUBterzeiehnen, Massnehmen , Zuschneiden und

Anfertigen sämtlicher Damen-Garderobe.
e,r2L t Mche * *noaatilohe und Jahres -Karse
sfluilttmosler neth Mess. - RShkurse von 10 Mk. so.

M gOIEAMTUCHESg
MMLMWMMS
ÖSENBAHN-USCHIAK

■ 1 WÄQEN - B 1U 05 E 1LANG GASSE 48*
S» REISEBUREAUS
tRETTENMAYER
«MMLMlMl/üWMiNWOikL

Süi LAFWAutN üESfliSCHAJT ISS

Uiusen's m-kö- Lebertran
,Jodelia“
wirksamste , beliebteste,

Frffif ? F“briJ c“J Apotheker Wilh . Lahmen ln Bremen.
* fru TLi“  J? aUe “ Apotheken in Vieabnden , Biebrioh,' "Undnrg etc. 87817

Bei

Rück gratver krünmmng
wirkte mit überraschendem Erfolg,
selbst in den schwersten Fällen,
wo nachweislich nichts anderes
mehr half , derHaaa ’sche patentierte

lenkbare H. 206Redressions-
Geradelialter -Apparat

für Erwachsene und Kinder.

F.Menzel,
Frankfurta. M., Schillerstrasse 5.

Sprechstund .werden abgehalten in:
Wiesbaden,Hotel Wiebasdener Hof,
Moritzstrasse 6. Donnerstag, den

26. September 9 - 6 Uhr.
Broschüre , Untersuchung u. fach¬

männische Beratung kostenlos.

ZOO Rosa - Papageien
rabengrob , grau mit blutroter Brust : tabellos befiedert, prächtig
gefärbt, zahm, garantiert sprechen lernend , sebr ausdauernd und
gegen Kälte nicht empfindlich. Daß diese äußerst beliebt gewor¬
denen Rosa-Papageien sicher und gut sprechen lernen , beweisen
die zahlreich eingegangenen Dankschreiben. Herr A. Kramer in
Zell schreibt u. 26. März : „Der von Ihnen letztes Jahr bezogene
Rosapapagei bat sich sowohl in Körperfülle wie auch im Sprechen
sehr gut gemacht, er spricht wunderschön deutlich und viele oft
zusammenhängende, kleinere Sätze, lacht und küßt nnd ruft sämt¬
liche Familiennamen ." Preis per Stück 8 Ji, 2 Stück 15 Ji.
Ferner grüne farbenprächtige Blanstirn -Amazoncn-Papageien
2» Ji, anfangend zu sprechen 25 M, etwas sprechende SO Jl, Große
schneeweiße Papageie» zum Abrichten 20 Ji, dazu paffende dauer-
hakte Papageienkafige, 40 Zentimeter hoch, 4.56 Ji, Salonkäfigc,
75 Zentimeter hoch, 8 Ji. Feuerrote Tigerfinken. reizende Sänger,
2.50 Jl, 5 Paar 10 Ji. Bunte Afrikanische Prachtfinken, leicht
züchtend. Paar 2 JL, 5 Paar , sortiert , 8 Ji. Zwergpapageien
Paar 2.50 JL. Grüne Wellen-Sittiche, ausdauernd imb sehr leicht
züchtend. Paar 5 Jl, 2 Paar 9 Jl.

Kanarienvogel, prima Hohlroller , II . Stamm , Stück 6.—, 8.—,
10.—, 12.— Ji. Kleine Seidenäffchen für Kinder Stck. 15 Jl,
größere Affen 25 Ji. Lebende Ankunft garantiert . Nachnahme.
Streng reelle znverlüffige Bedienung . Versand nach allen Län¬
dern ohne Risiko. Neueste Preislisten gegen 10 Pfg.-Marke aller
Länder. Z. 190/9

G u st av Müller,
Zoologische Großhandlung , Hamburg , Repsoldstraße 91.

Sthlediles
Wetter

erfordert besonders widerstands¬
fähiges Schuhwerk . Wir fahren
speziell in Strapazisrstiefel vom
Guten das Beste. Waren Sie bis¬
her nicht recht zufrieden , machen
Sie bitte den Versuch bei uns.
Sie brauchen keine hohen Preise
anzulegen . Wir sind bekannt für
gut und billig. Selbst Fachmann.
Bewährte Marken wie Reichspost,
Racker , Wildfang. Wasserdichte
Stiefel , Doppelsohlsn - Stiefel in
schönen bequemen Formen, sowie
schweres Gebrauchs - Sohuhwerk
jeder Art. Grosse Auswahl. Haupt¬
preislagen : 0.50,7 .59,8 .50,10 .50.

Kulms
Schuhgeschäfte

Wellritzstr . 26. Bleichstr. II.
Telephon 6236.

jcd.WL-eotterie-Rchnngztabekle ÄL
mttgeteilt von

Bndolf Stassen , Wiesbaden , Bahnhofstr . 4

Lotterie Ziebungstag des
Lose«

Hauptgewinn

Lotterie Berlin -Wien . . . . . i .- SS. 20000
DarmstäbterGeld -Lotlerie . . 15. November i .- 20000 bar
Straßburger Pfcrdelotterie . . 16. November i .- W. 10 000
Ratnrpark -Geldlotterie . . . . 22. n.53. Nov. 8.- 100000 bar

l Queblinbnreer Pfcröc -Loiterie . 23. November - .50 W. 6000

die Nähmaschine des 20 . Jahrhunderts.
Man kaufe nur in unseren Läden

— oder durch deren Agenten . -----

Singer Co.Nähmaschinen Act.Ges.
Wiesbaden , Langgasse I. 37318

Für die uns anläßlich unserer silbernen
Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten, sagen
wir hiermit unseren allerherzlichsten Dank.

Albrechtstr.  9. Georg Singer n. Frau.

_

Lehrinstitut für Dawenfchneiderei
rnflFfÄ * Adolfstr » 1» 3. Stock neben der
umrits  weuruenb Landesbank, an der Rheinstraße.

ügenen
Erfolge ^Nähere AnSkun

oslüme an. Garantie für fluteS Erlernen . Die besten
tum » durch zahlreiche Schülerinnen nachgewiesen werden^von 8—12 und 9—6 »

Jakob Keller,
Sehreinermeister,

Roonsfrasse 22,
Ecka Bülowbtrasse. (88/1

Telephon 8 8 8 4.

# Magerkeit «f*
Schöne, voll» Körperiorai ., imponierend.
Außeres, haben Damen u. Herren erhalt,
dun* una. Orient traßpoly . „Besanol “.
Oes. «esch . - Bis SOPfd. Gewichtszunah.
1. 6—tiWoch. erzielt (äarent ,nnscbädlich.
Kein Schwindel. Zablr. Dan!?*ehr. Diskr.
Zn«. Kart 2111,3 Kart mir S M. Postanw.
od. Nacbnahm. exk). Porta Hygienisches
In*tit „inno “ München g8 Oeorjenstr . 82.

B, n«

geschinakooll stets in grober Aus¬
wahl in jeder Preislage . 8750?

Blumen Handlung,
A. Franke,

Marktstr . 32. Tel. 1634

Veränderungen im zamiiienftan».
Wiesbaden.

Geboren:
Am 24. DK. dem ftattfmatm Bern-

har» Stumpe «. « . Bernhard.
Am 21 DK. dem Metzger August

Ritter c. T. Erna.
Am 2L. Dkt. de« St -atzendah»-

schaffner Ludwig Wolf «. « . « dal-
bert Ludwig Auto».

Am 2S. DK. dem Stuckateur Kart
Dtchl e. D. Auma Gertrud «.

Am 27. Dkt. de« HUsSschaffner
Michael Daniel Hägerich e. S . Äug.
Wilhelm.

Am 20. DK. dem Schloff« Kurt
Etrube «. S . Waldemar Robert.

Am 25. Dkt. dem Haudwerk-
amtSgehtlfe» Heinr. Achtel «. %.
Magdaleue Maria Jvfepha.

Am 28. DK. dem Kgl. Bauafft,
peut « ug. Duill e. L Marian »«
Sarolute Softe.

Am 2S. Dkt. de» Laglöhuer Hein¬
rich Kling« e. S. Heinrich.

Am 25. Dkt. de« tzarbe»arbetter
Roma» Schukrr e. S. SHfottS Ver.
told.

Am 21 Dkt. dem Ztmmermetster
Karl Laug e. T. Luis« HeurieUe.

Am 21 Dkt. dem Streckenarbeiter
Karl Vuckelgbergert. X,  Maria
Katharina Margaretha.

Am 21 DK. dem Bäcker Anto»
Niater e. T. Therese.

Am 21 DK. dem Sdchlmacher
Karl Kappe» e. X. Elisabeth Gil.
Helock»«.

"Mt um»sn oezleven ourcy Ruooil Ltniien . Wiesbaocn, Bahn-
hosstraße 4. — Für Sendungen nach auswärts sind für Porto und

Liste leder Lotterie 80 Pfg. beizufügen. /iMn

Aufgeboten:

45/19
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W Biefröto Wirkaug
Von vielen Aerzten selbst er¬
probt u. ständig verordnet
bei allgemeiner u. sexu¬
eller Nervenschwäche
Prebet K 100 g»

Mk. 1— p— 15.—
In Apotheken erhältlich.

Ersatepräparate tetJsc  man zurück.
Utteratur mit ärztHchen Oni-
sefcten kostenfrei durch

TH. smus,
Pharm. Präparate

BwIId SW 11, DessauerstrsSe 10.
Depot und Versand:

Depot und Versand:
Wiesbaden:Schütjenhof-Äpatheke,

Langgasse 11. z irs-.

Verwitweter Briefträger Julius
Wiyky hier mtt Franziska Herber
hier.

Buchhalter Richard Herzig hier
mtt Maria Bdhm hier.

Affistenzarzt Dr. med. Juki «» Ar¬
nold in Halle a. d. S . mit Anna
Abend hier.

Prakt. Arzt Dr, med. Ernst Julius
Grimm in Berlin mtt Gertrud
Mart « Eleonore Malbücher hier.

Fabrikarbeiter Georg Aug. Rath»
macher in KSppcn mtt Justine Will
daselbst.

RcbaKeur Ä .' pH. Emil Friede.
Maetzold in Magdeburg, mtt Thri»
sttne Johanna Dtt« in Frankfurt
am Mat».

Photograph Max Gustav Han»
Ehrhardt zu Stettin mit Marth«
Pechmann daselbst.

ArchtteK Hubert Sdppler in Biele¬
feld mtt Snis« Gauert hier.

Maurer Peter Jckstadt in vre « ,
thal mtt Anna Mt hier.

Schuhmacher geht lfe Frau , gfchan»
der hier mit Minna Hoffman»
hier.

GlaSretntger » aura » sturth tu
Mat», mit Mkhelmtne Klein hier.

Friseur

hier.
Kellner Wtth. Jvh , tzohrwanu

in BommerShetm mtt Anna Maria
Decker daselbst.

Geschäftsführer Albert Ehr. Karl

Hermann Lutthl, in
Helene Jeuuettmtt

Driesch hier mit Elisabeth Henrlettt
Slachelroih tu EmS.

Gärtner Jvh . Ziegler in Nieder¬
walluf mtt Anna Dormaun t»
Eibinge».

Metzger wilh . Pohl hier mit Mar.
garethe Spieß hier.

Lokomotivheizer Jean » ent«
hier mtt Anna Opfermauu hi« .

Metzger Karl Srv » hi« mtt » a.
chartua Schnlthet» hier.

Kutscher August Neoiau hin mit
Irma Johae ^ 1 Müll« hier.

Güterbodenarbeiirr Herm. Dobra
hi« mtt Elisabeth« Schell in Go«,
senheim.

Kgl. Oberlentnaut Bern« « n
Drtteu in Homburg >. d. H. « U
Amelia Buranbi hier.

Schmied Bernhard Dondorf i,
Frankfnri «. M. mit Bert» Best«,
hi« .

OSerpostfchaffn« » ug. Wilh. Ehrt,
stta» Metzger f« Frankfurt «. M.
mtt Sophie Heß in LangenlMrS- ckm.

Kfm. Auto» Karl Joseph Stein,
mayr t» Homburg mtt Martha
Frieda Emma Marteche» Pirsch in
Nürnberg.

Steinhau « Mlhelm San» t»
BMmar mit « tna Maria Höhl«
daselbst

Kaufmann Joh. Bürg«,« hi»
mtt Anna Traut hi« .

Borarbett« Josef Web« «» « Slb-
Nnge» mtt Plisabeihe Balz« hier,

Oberkelln« Friedr . Häfnrr hi«,
mit Franzigka Wag»« hier.

Berel ,elickt:
Oberleutnant Johanne » Kienscherf in Insterburg mtt Irma Tietz hi« .

Am 27. DK. Kaufmann Walde»,
berg, 47 Jahre.

Am 28. Okt. Wwe. Amalie Buck,
geh. Ebbiughau», g2 Jahre.

Schmiedegehilfe Heinrich Ziegler,»9 Jahre.
Zimmermädchen«kfriede Linke. 24

Jahrst

Scstorbkn:
Am 28. Okt. praK. Arzt Dr. med.

Karl Decker, 47 Jahre.
Am 2g. Okt. Wwe. Marie Ohle»,

macher, geb. Wagner, 76 Jahr «.
Am SV. DK. Helene Heus« , l Ji
EHesra» Elise Marti», g« . KofieC

68 Jahre,
amchmv» veiurick N»



Samstag , 3. Nov-, 7 Uhr (Ab. D):
Tiesland.

Musikdrama in einem Vorspiel und
zwei Aufzügen nach 8t. Gulmera

von Rudolph Lothar.
Musik von Eugen d'Albert.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regisseur Mebur.

Sebastiano, ei« reicher Grund-
besitze! Herr Schütz

Tommaso, der Aeltcste der Ge¬
meinde, Süsährig Herr Eckarb

Mvruecio, Mühlknecht, Hr. R-hkops
Maria , Frl . Bommer
Pcpa, Frau Engelmann
Antonia, Frl . Balzcr
Rosalia, Frau Schröder-Kaminst«
Nuri , Frau Krämer
Pedro, ein Hirte ***
Nando, ein Hirt -, Herr Scherer

lim Dienste Scbastianos.)
Der Pfarrer Herr Spies;
Das Stück spielt teils auf einer
Hochalpe der Pyrenäen , teils im
spanischen Tiefland von Catalonien

am Fusie der Pnrcnäcn.
Pedro Herr George Becker

vom Grotzherzoglichen Hofthcater in
Darmstadt als Gast.
Musikalische Leitung: Herr Professor
Mannstaedt. Spielleitung : Herr

Ober-Regisseur Mcbus.
Ende nach 9,1̂ Uhr.

Zopf, Obrigkeit Oetav Witte dÄlbert
Ti - rote Lisi, Kuhdirn

Camilla Borei
Hcinerle, ihr Bub Kl. Schützler
1. Bauerubursch Hans Parey
2. Bauerubursch Hans Bürger
8. Bauerubursch Rich. Balzcr
Bauern . Bäuerinnen , Gaukler,
Kansleutc. — Spielt am Mathaei-
tag im Dorfe Obcrwang in Ober¬

üsterreich, Frühjahr 1207.
2. Akt: De- Professor.

Matheus Scheichelroithcr
Emil Nothmann

Stefan , sein Sohn Fred Carlo
Ilnnamirl , seine Tochter Else Müller
Lindoberer Heinz Wcudenhöfer
Biuccnz, sein Sohn Hans Kugelbcrg
Geh. Sanitätsrat von Gru-

mow Bruno Jankomiak
Victoria , seine Frau Else Zöllner
Kurt, bereu Sohn Ernst Hohenfels
Friederike, deren Tochter

Mary Mcisincr
Franz, Diener Charles Auen

0ni , Stubenmädchen
Jong . Kaufmann.

Studenten , Gesellschaft.
Spielt in der Wohnung Stefans in

Wien, 8 Monate später.
Ende gegen 10% Uhr.

Sonntag , Abonnem. A: »Götter¬
dämmerung."

Montag , 8(6. B : „Der Biberpelz."

RcsiDenz-Thcatcr.
Samstag , 2. Nov., abends 7 Uhr:
„Wie man einen Mann gewinnt".

sThc Lottcrp man.j
Lustspiel in 8 Auszügen von Rtda

Johnson Uoung.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Frau Wrtglit Marg. Lüder Frctwald
Jack, ihr Sohn Kurt Keller Nebri
Frau Pepton Sofie Schenk
Foxen, ihr Sohn Walter Tautz
Helene Heyer
Lizzie Roberts
Hedwig Jensc»
Stevens
Hamilton

Else Hermann
Theodora Porst

Stella Richter
Ludwig Keppcr
Willy Schäfer.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
grügcre Pausen statt.

Ende 9% Uhr.

Sonntag , 3. Nov-, nachm. % 4 Uhr:
„Tic Zarin " (halbe Preise):

abends 7 Uhr: „Wie man einen
Mann gewinnt".

Montag : Zum 50. Male : „Meyers".
Dienstag : „Wie mau ctncn Mann

gewinnt".
Mittwoch: Zum 59. Male: „Die

fünf Frankfurter".
Donnerstag : „Die Zarin ".
Freitag : „Wie man einen Mann

gewinnt".
Samstag : Neuheit! „HinterMauern".
Sonntag , nachm. : „Sodoms Ende",

abends: „Hinter Mauern".

Volkstheatcr.
Samstag , 2. Nov.', 8.1ö Uhr abends:

Am Allcrscclentag.
oder: „Das Gebet ans de»! Friedhöfe".
Original -BolkSschausptelin 8 Bil¬
dern und einem Vorspiel (in 2 Bil¬
dern) von Heinrich HauSmanu.

Spielleitung : Max Ludwig.
Bernhard Haller, Geschäftsmanu

Max Dcutschländer
Gertrud , seine Frau Lina Tölüte
Anna, beider Tochter

Magda Behrens
Dorothea Stcinbach, Witwe,

Schwester der Gertrud
Margarete Hamm

Wilhelm Borger, absvlvtcrtcr
Akademiker des Bergbaues

Emmo Christ
Maria Müller, Tochter des

Totengräbers Fränzi Heuberger
Peter Rain,nun , ei» ver¬

armter Bürger Adolf Wtllmann
Rodertch Waldberg, Fabrikant

Max Ludwig
8lrthur, sein Sohn

Edmund Heuberger
Der Pfarrer Ehrmann

Karl Bcrgschwcngcr
Hans Müller, Totengräber

Bernd Kowalski
Ernestine, eine Waise

Rita Rami»
Das 1-, 2. und 3. Bild des Volks-
Nückes spielt 8 Monate später als
das Vorspiel, das 4. Bild um 2
Jahre später als die ersten, das 5.
Bild um 8 Monate später als das
4., und das 8. Bild um 4 Wochen

später al» das 5. Bild.
Ende 10.30 Uhr.

Sonntag , nachm. 3% Uhr: „Der
Tanzanwalt",' abds. 8 Uhr : „Auto
liebchen".

Montag: „Polnische Wirtschaft"
Dienstag : „Der fidele Bauer ".
Mittwoch: „Ein Walzeriraum".
Donnerstag : „Autolicbchen".
Freitag : „Ein Walzeriraum".
Samstag : „Papa Schwerenöter".
Sonntag , nachm.: „Der sidcle

Bauer"; abends: „Die Land¬
streicher". _

[ 3. Nis Randers f. Männerchor,
Orgel und Orchester

0 . Naumann
Leitung : Der Komponist.

4. Arie des Adriano : »Ge¬
rechter Gott , so ist ’s ent¬
schieden schon “ aus der Op.
„Rienzi " R. Wagner

Fräulein G e r i c k e.
5.  Das Liebesmahl der Apostel,

eine biblische Szene für
Männerstimmen , einen aus
5.2 Solisten gebildeten Chor,
sowie grosses Orchester

R. Wagner
Ende etwa 9.30 Uhr.

Logen sitz : 3 Mk, Mittel-
galerei 1. u. 2 Reihe : 2.50 Mk.
I. Parkett , Mittelgalerie 3. bis
letzte Reihe u . Ranggalerie:
2 Mk , alle übrigen Plätze:
1 Mk.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Die Eingangstüren d. Saafes
und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Auswärtige Theater.
Stadttheater Mainz.

Samstag , 2. Nov., abends 7 Uhr:
.Oberst Seit".

am Donnerstag »den 7. Nowember 1912, abends
im Saale der neuen Turnhalle , Schwalbacher t trasse 3753q
n. Ciinnf löpSrh Die wirtschaitspolitischen Interessen Deutsch.
Ui. Lliiul Jüliill lands anf dem Balkan und in der Türkei.

Eintri t für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder 50 pf<Cjimn i im .. W . —i• j - ~' vu  rrgr
Reservierter und numerierter Platz für Mitglieder 50 Pfg.t fgj
Nichtmitglieder 1 Mk. Ausgabestellen der Karten bei HerrenT- i W. Seidel CigarrenmauimiMiicuci x itaiy. - -— wten
Jul . Triboulet , Friedrichstr . 31, W. Seidel , Cigarren - Impo«
Wilhelmstr . 56, Carl Werner, Kolonialwaren , Bismarckring 2

Von heute ab gelangt hochfeines, süffiges

Kulmbacher Schankbier
(Petzbräu)

zum Ausschank. "0 L,ir . zu rjg.

Poths Restaurant
Langgasse.

37493

Vereinigte Stadttbeatcr
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Samstag . 2. Nov., abend? 7 Uhr:

„Die Dame in Rot".
Schauspielhaus.

Samsiag , 2. Nov., abends 7 Uhr:
„Kabale und Liebe".

Neues Tbeater Frankfurt a. M.
Samstag , 2. Nov., abends 8 Uhr:

„Die goldene Geliebte".
Stadttheater Hanau a.

Samstag , 2. Nov., abends 8 Uhr:
„Flachsmann als Erzieher".
Koblenzer Stadttbeatcr

Samstag , 2. Nov., abends 7)4 Uhr.
„Ter Zapfenstreich".

Grobb. Qoi-Tbeatcr Darmstadt.
Samstag , 2. No»., abends 7)4 Uhr:

„Magdalena".

Grösst,. Hoi- u. Nationaltdeater
Mannheim.

Jur Hostheater.
SamStag, 2. Nov., abends 8 Uhr:

„Wetterleuchten".
Kroiih. Soithcater Karlsruhe.
Samstag , 2. Nov., abds. y) S Uhr:

„Das Rheingold".

!kur ! um8 >Vi68briÄ6n.

Sonntag , 8. Nov., nachm. 8.30 Uhr:
„Die Hölle von Sidi -Bel-Abbes":

abds. 8.18 Uhr: „?lm Allcrseelcntag".

OhcrcLtcn-ThLKtcr
SamStag, 2. Noo., abends 8 Uhr:

„Ter sidele Bauer".
Operette in einem Vorspiel und
zwei Akten von Victor Leon. Musik

von Leo Fall.
Inszeniert vom Lberrcgrsssur Emil
Nothmann. Musikalische Leitung:

KapellmeisterHeinz Lindcmann.
Vorspiel: Der Stndent.

Lindoberer, der Bauer von
Lindobererhos Heinz Wendenhöfer

Vincenz, sein Sohn Max Bernhard
Matheus Scheichelroithcr

Emil Nothmann
Stesan Fred Carlo
8lnnamirl Kl. Wolfcrt

(seine Kinder)
Raudaschl Theo Münch
Cndlctzhofer Willi Rücker

(Bauern)
Zopf, Obrigkeit Oetav Witte d'Albcrt
Der Postillon, Mägde, Knechte,
Rauernvolk. — Spielt im Dorsc
Obcrwang in Oberösterrcich, Herbst

1898.

Sem Zug,  3 . Nov .,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen -Trinklialle.
1. Ouvertüre „Zampa “ Herold
2. Ave Maria Bach -Gounod
3. Morgenblätter , WalzerStrauss
4. Fantasie aus „Regiments¬

tochter “ Donizetti
5. Weil ich dich liebe , Lied

Bowers
ö. Prinz Heinrich -Marsch

Eilenberg.
Nachm . 4 Uhr

Abouneinents -IionKert
Leitung : Herr Konzertmeister

A. Schiering.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Freischütz - C. M. v. Weber
2. Carmen - Suite Nr . 2

G. Bizet
3. Dorfschwalben in Oester-

reich , Walzer Jos . Strauss
4. Du bist die Ruh, Lied

Frz . Schubert
5. Ouvertüre zur Oper „Der

Wasserträger “ L.Cherubim
6. Zwei siavische Tänze

A. Dvorak
7. Fantasie aus der Oper

„Samson und Dalila“
C. Saint -Saöns.

SSöntag , 4 . Kot . ,
nachm . 4 Uhr:

Ab onnem ents -Konzert
(Militär -Konzert]

Kapelle des Füs . - Regts von
Gersdorff (Kur-Hess . Nr. 80
Leitung Herr Kgl. Obermusik¬

meister E. Gottschalk.
1. Durch Kampf zum Sieg,

Marsch Schröder
2. Ouvertüre zur Op. .Rosa- ■

munde “ Schubert |
3. Vorspiel u. Szene aus der

Oper . Der Evangelimann“
Kienzl

4. Spanische Tänze Nr. 2 u. 5
Moszkowsky

5. Fantasie aus der Op. „Der
Barbier von Sevilla-

Rossini
6. Schön Wiesbaden , Walzer

Gottschalk
7. Für ’s Herz und Gemüt,

Potpourri Komzack
8. Oriental . Zug , Charakter¬

stück Frz . v. Blon.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Abends 8 Uhr:
AbonnementH -Konzert

(Militär -Konzert)
Kapelle des Füs .-Regts . von
Gersdorff (Kur -Hess .) Nr. 80.
Leitung : Herr Kgl.Obermusik -

meist er E. Gottsdialk.
1. Prinz Heinrich -Marsch

Eilenberg
2. Ouvertüre zur Operette

„Flotte Burschen “ Suppö
3. Zwei Streichquartette

a ) Abendandacht v. Kockert
b ) Haremspiele v. Harnisch

4. Fantasie aus der Oper
„Lohengrin “ R. Wagner

5. Nachtschwärmer -Walzer

„Lererä j  vegetarischerKurrestaurant nadj
® w vr . Lahmann.

Schillerplatz1, Ecke Friedrichstr.
Sclbflgcback enes Vollweizenbrot

Stiftstrasse 18.
f.6Ö84

Morgen Sonntag:
Das neue

7 f  sclbstgebackenes Bostweizenbrot:
Gesundheitlich sehr empfehlenswert . Inhab .: Franz Winkler. ;

PäaEssEnssssssäaBErawssüBHHBaBsannaai

1 Neu renoviert!es
i

Neu renoviert ! s

nachmittags 4 Uhr

Vorstellung
zu ermässigten Preisen.

Abends 8 Uhr:

ArnierW Werhalie,!
Adolfstratze s.

Spezialausschank j
heller und dunkler bayr. ExporMere!

hoi* ■

Odeon-Italer
Lichtspiele

118 Kirehgasse 18.
Ab heute:

Die Kiel» »egt
Lustspiel in 2 Akten.

Auf falscher Spur,
j Duyin macht einen AusflugHumoresken.

Der Liebestrank,
reizende Komödie

sow. d. übrig . Neuheiten.
Von 3—11 Uhr

Vorstellung . 47/8

1. Akt. Der Doktor.
Matheus Echeichelroitber

Emil Nothmann
Stesan, sei» Sohn Fred Carlo
Annainirl , seine Tochter Else Mülle»
Lindoberer, der Bauer von

Lindobererhos Hein» Wendcnhüscr
Vincenz, sein Sohn Hans Kugelberg
Raudaschl Th-o Münch
Endlctzhofer Willi Rücker

^Bauern)

Ziehrer
6/ Melodien aus der Oper

„Carmen “ Bizet
7. Potpourri aus der Operette

„Die Fledermaus"
Joh . Strauss

8. Der Möllendorfer Parade-
Marsch , Armee - Marsch
Nr. 225.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Bqr. ScbMrwei BfitoBofosg.
Reichhaltige Speisekarte . Schöner Saal, j

gür die folgenden Sonntage: ?
Großer Bockbier-Rummel. j:

_ ggr Kein Bieraufschlag . "WA 37482*

Federweisser
per V, Liter 50 Pfg . , sowie 191 ier per Glas 40
eigener Kelterung zapft 37538

Neu eröffnet!

August Korn,
„Zum  Museum " . Oestrid ).

10 Min. von Etat. Lestr.-Moke!.

Würzburger k)of
Echulgaffe 4.

Gutbürg. Mittags - u. Abenbiisch.
Neickb. Frübstücksk. Bill . Logis.
Sutgspil.klere.Ia. lHeins. Olil.lvuiit.
37372

8ur Muckerhöhle gaff«21,

Ä , Metzelsuppe. » -Wt
f. 6065

. . sichst einlaW
Jakob Rück«.

11. dröninser.

Feuerzeuge, oval, mit Reib¬
rädchen. v. St . 60 Pfg . gibt ab
W. Tettenborn. Göbritz. Kr.
Querfurt . 8102

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Abends 8 Uhr im grossen

Saale:
Grosses liolreaert

unter Mitwirkung des Wies¬
badeneru. Mainzer Lehrer-Gesang¬
vereins und einer Anzahl Mit¬
glieder hies. Vereine, zusammen

ca. 290 Länger.
Leitg : Die Herren Kgl .Musik¬
direktor Heinrich Spengenberg
u . Kapellmeister 0. Naumann.
Solisten : Frl . Kathinka üericke

von hier (Mezzo-Sopran '.
Orgel : Herr Organist J. Kronen¬

berger, Mainz.
Orchester : Stadt. Kurorchester.

V ortragsfolge:
1. Zwischenspiel a. d. Oper:

„Korsische Hochzeit“
H. Spangenbevg

2. Zwei Lieder , Studien zu
„Tristan und Isolde“

R. Wagner
a) Schmerzen,
b) Träume.

Fräulein Ger icke.

Gestrickte
Herren-Westen

in allen Ausführungen,
Farben und Größen

neueste Muster.

Größtes Lager am Plafye
von Mk. I. 40  bis 18. 00.

L. Schwenck
Mühlgasse lt -13.

21-2

Saaffiau ftiedridisfioSt,
gegenüber der Germania -Brauerel

(Haltestelle der elektr. Bahn nach Äami
Zeven Sonntag : HD

GroßeTanzmusiK,
Anfang 4 Ubr. Eintritt WS

Es ladet ergebenst een
W . Hofmann.

Saalbau„Zur Rose“ Biersfadfc
Ä, : Große Militär-Musik, ”flft
Prima selbst gekelterten Apfelwein . l ' >>. Schi ehenet.

Gasthaus, Saaiban
,Zum Bären1,Biersiadti

Golden«

GROSSE

, _ - , . JbuTWMHjN^ y
Neuerbauter, 1000 Personen fassen-
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften
Jeden Sonntag: Mevallk

(!üö. 3°
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Prima Speisen und Getränke. „— - -
Telephon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener

diarl « riedrick. Bentze^
»ahn Wiesbadener sn

MSnnergesangverein „Union".
Sonntag , den 3. November er., nachmiltag°

i Uhr, als Nachfeier zu unserem 48. Stistungsfest

Zamitten-Ausslug
nach Dotzheim (zum Rebstock, Mitglied Ehmig)

wozu wir unsere werten Mitglieder , sowie Freunde und Gönner
des Vereins sreundl. einladen . 105/5

Der Vorstand.

u.r &Zu „Zum fldier“ Biers«
Gröstter Saal am Platze.

'tSSSt,  Große Tanzmusik,
ausgesührt von der Kapelle A » i-

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen u. ^
Es ladet frenndlichst ein I,ndw . Brüh *'

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus-

iefferfliclieE'
Sonntag , abend » S 'l,  8Jhr im „ Wartbnrgsaal - :
Das Geheimnis der Weltgeschichte.

Redner : JP. Thurm . f. 6073
.Eintritt frei . Damen und Herren willkommen.

Ks ?©meiatrai *ge , „
Telephon 14. Brauerei-Ausschank. Sonaenberg e

JSoimtas :^ von 4 U!ir # *>•

KUnstler - Konze ^ ,Es ladet freundlidist ein JEmü K» ]
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arrs der Fremde.
Ein Roman von den Kämpfen unserer Zeit.

f-: Bernhard Grothns.
ja  Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
' Gewiß! Und ich schätze den Wert gerade dieses Mannes
", -in , daß ich nicht so ohne weiteres glauben kann , er.

s»5 -in solches Berschen begangen . Ich möchte von ihm
^ noch näheres darüber hören ."
’elJ  föiait &ft Du denn meinen  Worten nicht?" fragte

mit so aufrichtiger Enttäuschung im Tone , daß
«Stifte begütigend sagte:

ßettiifs glaube ich Dir . Aber ich nehme an , daß Du
. Infirett Gründe nicht kennst , die ihn zu seiner Matz-

2e * gedrängt haben ."™V.-Ts. ;^ nn war 1te Äl
trag

iln? Don war sie zum Pförtner geeilt , dem sie den
.gaS, Herrn Wickmann am Juliusschacht , wo er i

Auf-
tn der

^gcl um diese Zeit weilte , zu suchen und ihn zu bitten,
^Lelmut ^ sah sein schönes Gebäude gefährdet . Er mußte

von hier fortbringcn.
* Mathilde", begann er, warum willst Du mich ver-

^ ^ Bittc, faffe das nicht so auf . Ich möchte nur Klarheit
-.z-n weiter nichts ."

lag in der Tat nicht in Mathildes Ab" ^ t, ihren
s an zu verletzen. Sie freute sich vielmehr darüber, daß
tr iic  Absicht zeigte, sich zu betätigen.

Und da sie am Schluffe der jäh unterbrochenen Bera-
n,«a am gestrigen Tage zu bemerken geglaubt hatte , daß
^listbcn Wickmann und Helmpth starke Antipathien be-
»a«dcn wollte sie die Gelegenheit benutzen , die beiden
Uanue'r einander näher zu bringen.

Denn davon war sie überzeugt , daß Helmnth , wenn er
»ri wirklich gründlich in den Betrieb einwehcn lassen
molltc dies nur unter Wickmanns Leitung vermöge.

Lie sagte ihm das auch frei heraus.
tpefmutf) aber sah die Sache aus einem anderen Ge-

iiibtswinkel an . .
Wenn Du mir Dein Vertrauen zeigen willst , jo vcr-

,iauc mir auch so, ohne eines Anderen Zeugnis ."
„Wer ich bitte Dich, Helmnth , wozu diese unbegründete

emMMichkeit?" _

„Ich kann es nicht ertragen , daß Du diesem Manne ein
größeres Vertrauen schenkst als mir !"

Er hatte dies so erregt hervorgestoßen , daß Mathilde
von neuem überrascht war.

Was war das ? /
War es plumpe Eitelkeit?
War es verletzter Ehrgeiz?
Oder , war es gar — Eifersucht?
Von dieser Seite batte Mathilde ihren Cousin noch

nicht kennen gelernt . Als sie schwieg, stieß Helmnth von
neuem hervor:

„Warum mußt Du mir immer Deine Vorliebe für die¬
sen Mann zeigen ?"

„Nicht Vorliebe ist das , Helmuth , sondern nur die hohe
Achtung , die mir Herr Wickmann durch sein Wiffen, sein
Können und seinen Ernst eingeflötzt hat ."

„Aber darin , daß Du mir immer wieder sagst, wie hoch
Du diesen Mann schätzest, lieat doch das Bekenntnis , daß
Du mich um so niedriger einschätzest, je höher er in Deiner
Achtung steht. Ich will , Du sollst auch mich achten und mein
Tun nicht niedriger einschätzen, weil es den Handlungen
des Anderen entgegen gesetzt war . Ich habe doch gezeigt,
daß auch ich richtig zu handeln verstehe ."

Mathilde reichte ihm die Hand.
„Nun störe einmal , Cousin ! Rede Disti doch nicht in eine

Erregung hinein , die ganz grundlos ist!"
„Wenn Du mir zeigen willst , daß Du auch mir Deine

volle Achtung schenkst, so stelle Dich von setzt ab
unter meinen Schutz und besuche die Hütte nicht ohne meine
Begleituna . Wickmanns Autorität bet den Arbeitern ist.
das habe ich selbst gesehen , erschütert : er kann Dir nicht die
Sicherheit bieten , die wir Dir , unserem Gaste , zu bieten
verpflichtet sind. Und komm jetzt , verlaffe mit mir die
Hütte !"

„Das geht nicht Helmuth . Ich habe Herrn Wickmann
rufen lassen und muß ihn nun auch hier erwarten . Ich
kann ihn , um Dir zu Willen zu sein , nicht beleidigen ."

„Aber mich kannst Du verletzen , um ihn zu schonen!"
„Nun laß uns aber das Gespräch abbrechen , Cousin:

das führt zu nichts !"
Seinen Schnurrbart nervös zwirbelnd , blickte Helmuth

finster und in Nachdenken versunken zu Boden.

Plötzlich , wie von einem festen Entschluß gepackt, blickte
er sie voll an.

„Nein , es muß ausgesprochen werden ! Du versiebst
mich nicht !! Du weißt nicht , was in mir vorgeht . — Ich liebe
dich und will dich erringen , koste cs was es wollen !"

Mathilde trat abweisend einen Schritt zurück.
„Es wäre klüger und besser gewesen , wenn du mir das

jetzt nicht gesagt hättest ."
„Klüger ! Klüger ! Hier spricht nicht mehr die Klughcir!

Ich muß dich dem Einflüsse des Anderen entziehen !"
In dem Augenblicke , da Mathilde ihren Cousin mit

nachdrücklichem Ernste aufforderte , jetzt kein Wort mehr da¬
rüber zu sprechen, erschien Wickmann am Eingänge des
Packhauses . Bon beiden unbemerkt.

Sein Schritt zögerte , als er die Beiden erblickte.
Helmuth sprach von neuem auf Mathilde ein.
„Gerade jetzt muß ichsprecben . Eine Unterredung , die du

dem Oberingenieur gewährst , kannst du mir nicht ver¬
sagen ."

Als Wickmann hörte , daß von ihm die Rede sei, blieb er
im Halbdunkel des Schattens stehen und horchte, obgleich
seinem offenen Charakter sonst jedes heimliche Horchen ver¬
haßt wirr , den weiteren Worten Helmuths.

„Ist es eine Schande für dich, wenn ich dir sage, daß ich
dich liebe ? .Ich will ja arbeiten , ich will ja alles tun , was
du willst , um dich zu erringen . Aber weise mich nicht zu¬
rück. Und kannst du mich noch nicht lieben , so versage mir
dein Vertrauen nicht . Komm jetzt mit nach Hause ."

Mathilde war ein Weib!
Durch das leidenschaftliche Drängen bewegt , schwanktc

sie einen Augenblick . Eines solchen Gefühls hatte sie ihren
Cousin nicht für fähig gehalten . Harmlos , wie sie nämlich
im Punkte der Liebe war , hielt sie Helmuths Worte für echt.

Sie nahm sich vor , ihn in Zukunft recht freundlich zu
behandeln : nur jetzt konnte sie seinen Wunsch nicht erfüllen.
Sie hatte Wickmann sagen lassen , daß sie hier auf ihn warte
und mußte ihr Wort halten.

Helmuth legte seine Hand auf ihre Schulter.
„Also nicht einmal so viel Achtung hast du vor mir , um

mir diese erste Bitte , die ich im Leben an dich richte, zu ge¬
währen . Soll ich daraus erkennen , daß alle meine Wünsche
hoffnungslos sind ?"

Aotze WepleitÄfe m MM « r Schuhnmen-tonfiii.
Damen -Chrom-Stiesel mit Lack

kappe, modernste Formen . fr *®
Damen -Riv.dbox-Schnürstiefel . 0 ^ ®
Damen feine Boxkalbstiesel . . 8 ^ ®
Hochelegante echte Chevreaux-

Stiefel mit Lackkappe . . MJP
Gelegenheitspostenbesser. Stiefel,

weil nicht in allen Größen
vorrätig , für. {

TOlsinif Kostenlos
verabreichen wir auf Wunsch mit jedem
Paar Stiefel über <k.V» zur Wahl
Gummiabsätze , Poliertuch mit großer
Dose Creme oder Polierbürsten und
ähnliche Bedarfsartikel zur Erhaltung
'.-c des Schuhwerkes.

Herren solide Box-Stiefel , breite
Formen, sehr bequem . . .

Herren - Roß - Chevreaux-Stiefel
mit Lackkappe, elegante Form

Herren ganz prima echte Box¬
kalb-Stiefel . .

Herren «Stiefel mit Lackkappe,
in feinem Boxkalbledcr, neueste
Sohleuform , als das denkbar ^ ^ ea
solideste, seit Jahr .bewährt , für 11

Die Gegenstände werden bei DEL »-, Herren- und Kinder-LLicfeln gratis zugegeben.
§ür ältere Damen

besonders weichu. bequem,
mit niedrigen Absätzen,
für empfindliche Füße im

WsckuKichpft 19
nahe der Luisenstraße.

-Telephon 3010 . -

Wiesbaden.

Für die Kleinen
haben wir
allerliebste

Schuhe!
wirklich billig.

Teste Gümmischche
Amre MeWchnhe
Meckchte ZlMuhe

Schnlsliesel, keile Wen

MühlenM Anlegen

in allen erdenklichen Preislagen.

Für die Kleinen
bieten wir

das

Schönste!
enorm preiswert.

Die modernsten
Herrensormen

in gediegenster Ausführung
außerordentl. preiswert im

WM « WM !9
nahe der Luisenstraße.

- Telephon 3010. -

Wiesbaden.
97-2

Neueste
Petroleum-Hänge-,Sfeh-
Klavier-u.UJand-Lampen
Gas-Zuglampen,Lyra-u.

Wand-Arme,
hafernenf.Wagen-u,Hofbeleudi(ung

finden Sie in grösster Auswahl
und guter Qualität bei

Itöefzger-
5 gasse 3.

Telephon 2060 . (37333
Alle Sorten Brenner , Dochte und

Zylinder , auch für Heizöfen.

Ross!

Als vorzügliches und billiges Familien-
SCtrank empfehle die beim Sieben der besseren Tee?

" Teaspitzen
Fei»eQual. p. Pfd. 1.40 . Hochf. Qual. p. Pfd. 1.80.

Wftbgasse 20. NaSSOUla -Drogerie Fernsprecher717.
Chr. Tauber Nachfl.. Inh. R. Petermann. 24/7

Plflss — StaY &fei *— Kitt

Iclebt , leimt , kittet Alles I

11 . M.I « Ä ” £ § 8-
Große Auswahl in Schokolade, Kakao, llaffee, Tee, vanille re. 37443
19 Sieichstraße.  Schokolade -u.Kaffee-Spez .-Geschäft vleichftraße 19.

Ziehung7. u. 8. November;
Berlin-

Wien
5128

Gewinne

samhv.
von M.

Haupt¬
gewinn

Wert M.

” V'\"Cid®
I Q © © @

I *8 1 * Lose aus Terschied . Tausenden 10 M.
EuJ & tö M I cm Porto und amtliche Gewinnliste 30 PI . extra.

In allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen sowie
BERLIN  W . 8,
Friedrichstrasse 193a.ÜL € . Kroger,

Telegr .-Adr . : „ Geldquelle“
Z. I82

il grosse Dosen zum 15 Pfg .-Verkauf.
100 Dosen 4 Mk.. 1000 Dosen 35 Mk.

37308 D. W. Hildebrand, Cassel.
J.ür die Herbst-Saison bieten meine grossen Läger sowohl in Einzefi - fiSöfoeEn als besonders in kompletten Zimmer - Einrichtungen eine
“10 sowohl dem einfachsten als auch dem verwöhntesten Geschmack in vollkommenstem Masse Rechnung trägt, Durch bekannte ßeeilsläiliastrage Garantieleistung und ° ’

W" ausser gewöhnlich billige Preise
ufer beachten sol]

M . «
’.'Sr kompletter Kochen KK

von Mk, 00  bis ÜUV

^erne Schlafzimmer 1KA OKA
en  Formen u. Holzarten von Mk. AfJvr bis Otrl/

biete ich Vorteile, die jeder Möbelkäufer beachten sollte.
Eichen-Herren-Zimmer

besonders schöne Formen

J’U. Speisezimmer
uni Nussbaum . von Mk. lt ^ O bis 1 .200

von Mk.

Riesen-
Aus

Nesshaum - Spiegel schränke
, , Bücherschränke
, , Büfetts . . . .

Kleiderscht ’änke , eintUrig
desg !. zweitürig

Nussibaicm - Schreibtische .
ESchera - FSurtoiletten . . .
Ottomanen.

Bettstellen in Holz und Eisen, Rahmen, Matratzen und Federbetten.
1872. Langjährige Garantie . Eigene Polsterwerkstätte . Transport wind Versand frei.

von Mk. 68 an
» >» „
„ .. >28 ..
n n 15  „
» . 28 „
n „ 3 2 „
. » »6
» , 27 ,

Telephon 3670■ —rrw « • wonuu« WW . au  H *CJ2si OOfU

»erd . Marx Hackt . , 22 Kirdigasse 22.
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„Hier kann ich darauf nicht antworten . Mit einem glat¬
ten Ja oder Nein ist das nicht erledigt."

Lrelmuth erkannte trotz seiner Erregung , daß er an
Terrain gewann. Er wagte darum noch einen letzten An-

^ ^Fllso darf ich Vossen, Teure ? — Sag ' ja ! Sag ' ja ! — Du
kannst ja nicht nein sagen, du darfst ja uicht — —.

Da fuhr Mathilde auf, ihr Selbständigkettsgefuhl war

Ich darf nicht? Wer wollte mir das verbieten ?"
Und Helmuth ließ sich Hinreitzen zu antworten:
„Um der Totenruhe deines Vaters willen. Mathilde.

sage nickt nein !" . t _ , r .r. .
„Wie vom Donner gerührt stand Vtathrlde da.
Dann reckte sich ihre Gestalt und wuchs fast vor den

Augen Selmuths , dessen Hand sie abschüttette:
' „Uh, - Das also weißt du? - Das weißt  du?

Und der alte Mann schwor mir. du wissest es Nicht!
Ein gellendes Lachen, das wie Verzweiflung klang, kam

von ihrem Munde . . m
„Er schwor es! Er schwor es! Er ichwor einen Meineid.
Sie war furchtbar erschüttert.
Und jetzt folgte eine Erschlaffung. Die Tranen stürzten

^ W^ /nur  einen Augenblick gab sie sich der Schwäche hin.
Und in wilder , lodernder Empörung fuhr  sie Helmuth an:

„Nun erkenne ich das Netz, das mir gelegt wurde.
Darum die gezwungene Freundlichkeit deiner Mutzer . -tza-
rum die süßen Reden deines Vaters ! Darum dem plötz¬
licher Entschluß zu arbeiten ! Darum dcmc Lrebesworte!
Ihr habt mich umgarnt , aber noch nicht gefangen, of ) zer-
reiße die Maschen Eures Lügennetzes. Ich will fort ! Fort
von dieser Stätte der Heuchelei und Lüge! Meder zurück in
mein Vaterland , in die geliebten Wälder, Brauliens ! Da
herrscht zwar nicht Eure gepriesene Gesittung, da tst s wtzd
wie ihr sagt. Ja wild, aber wahr ! Ungesittet, aber echt! Ich
mag euch nicht mehr, ihr — ihr - Europäer.

Auch Helmuth brauste aus. . ^
Mach' mich nicht toll. Mathilde , mit deinen wahnsin¬

nigen Reden! Und jetzt fort von hier!" ..
' S Er ergriff die Hand der sich mit allen Kräften sträuben¬
den Cousine.

(Fortietznng folgt..

Der Honigmond als Hungerkur.
Vier Monate sind verflossen, seit der Enkel LongsellowS,

Edmund Trowbridge Dana , mit der „Porträtmalerin und
Sozialistin " Iessie Holiday die „ethische Ehe' fchloß. , Tie
Trauzeremonien erregten damals in Amerika Aufsehen.
Sie waren nämlich unglaublich einfach, ^ -er Bräutigam
überreichte der Braut einen Goldring , sie ihm einen schweren
Silberrinq , und beide sprachen die Worte : „Ist wünsche mit
dir als meinem gesetzlichen Gatten zu leben. Ich hoffe, daß
du mir ein treuer Kamerad sein wirst, und zum Zeichen
dessen gebe ich dir diesen Ring ." Nach der Trauung ver¬
schwand das Paar : beide machten eine — Hungerkur durch,
die ihren Honigmond darstellte. „Er " faltete fiebzehn̂ Tage,
„sie" brachte es auf vierzig Tage bei Wasier und vcrncht-
tränken . So wollten es die,Gesetze der „ethischen Ehe Aber
der Klatsch ging, daß das junge Paar nicht glücklichm der
ethischen Ehe" sei und nun veröffentlichten beide ein gehar¬

nischtes Dementi dieser bodenlosen Behauptung . Herr Dana
kandidiert augenblicklich für die Senatorschaft des Staates
Masiachnsetts, und die junge Frau kehrte nach lhrer Hunger¬
kur zu ihren Eltern nach England zuruck, um Vorlesungen
über Ethik. Philosophie und Wirtschaftslehre zu hören.
Auch will sie „nebenbei" etwas Medizin studieren, Gesangs¬
stunden nehmen, zwei große Bilder für die Akademie malen
und - last not least - ihre Garderobe nach den Gesetzen
der Hygiene und der Schönheit vervollständigen Autzerdem
will sie in Zeitschriften Propaganda für „ethische Heiraten
und vernünftige Ernährungsweise machen.

Kricgsproyhezcinngen, die eingetroffc« sind.
Der Krieg, der jetzt aus dem Balkan wütet , ist bereits

vor vielen Jahren vorausgesagt worden. Vor zehn Zähren
ist nämlich in Paris ein Buch erschienen, das den -rttet
führt : „Zwanzig Weissagen nach den Prophezeiungen Da¬
niels und der Apokalypse". Das Buch weissagt , was vom
Fahre 1606 an bis zum Schlüsse des 2. Jahrzehnts geschehen
wird : es sagt voraus , daß Italien Tripolis erobern wird
und läßt sich über den Balkankrieg folgendermaßen verneh¬
men: Es werden Umwälzungen erfolgen, die Mazedonien,
Albanien und Syrien vom türkischen Reiche lostrenneu.
Weiter weiß das Weissagenbuch sogar von einem großen
Mächtebund zu erzählen, der aus zehn Staaten besteht. Am

siegreich und sicher innerhalb ihrer natürlichen Gebiete
ben, die sie mit viel Blut erkauft haben.
» An die Unrechte gekommen.

Ein Einbrecher, der in Berlin am M. Okt. auf
beit" ausging , erlebte ein unangenehmes Abenteuer: ^
hörte aus einer Wohnung in der zweiten Etage
kommen und beschloß, sich diese — wie er glaub.e —
Aussicht gebliebenen Räume näher zu beiehen. Der gj,.
brecher begab sich nun nach oben. Da stch zwei Wohnung
auf dem Flur befanden, nahm er an, daß die rcchtsgelegg.,
die soeben verlaffene sei, und öffnete mtt dem Dietrich£
Schloß. Er hatte sich jedoch geirrt . Die Inhaberin y
Wohnung hörte mit Erstaunen das Geräusch an dem
schloß, steckte sich, schnell entschlossen, einen Revvlver st }i(
Tasche und ergriff einen Be,en . Mit dieser „Bewag«^
verbarg sie sich leise im Wohnzimmer. Bald daraus best«
der Einbrecher die Wohnstube. Kaum hatte er jedoch jj,
Tür hinter sich geschlossen, als ein Hagel von wohlgezieist
Hieben mit dem Besen auf ihn herabfauste. Ehe er ^
recht zur Besinnung kam, stand dce Wohnungsinhadest
vor ihm und hielt dem Besucher den Revolver entgeh
Mit der Waffe in der Hand zwang dre mutige Frau st
Dieb stch aus der Wohnung zu entfernen , die Trex„
hinabzuqehen, und ries dann vom Hausflur aus nieste
Passanten zu Hilfe. Man ergriff den Einbrecher und An
gab ihn dem nächsten Schutzmann.

Die Insel der Vögel.
Die amerikanische Milliarbärin Frau RnssetzSage st

die südwestlich von Ncuorleans gelegene Iusest Marsh tzz
land, angekauft, um den Zugvögeln , die rm Winter aus st
Nordstaaten nach dem Süden wandern , eine « tatte zu
fen, wo sie gegen Nachstellungen der Manschen vollsiäW
geschützt sind. Die Insel , die, der „Umschau zufolge,*
Kilometer lang und 12 Kilometer breit ist, war schon lang»
als Treffpunkt wilder Vögel bekannt, die dort von ^ägetj
nach Millionen erlegt worden sind. Die Verwüstungen,-«
in Amerika unter wildem Geflügel angerichtet werden, sq
nnaebcuer , zum Beispiel wurden im letzten Jahre in einen
einzigen Staate , Louisiana, 4000 000 jagdbare Vogel getost

Blumen -Ausstellung
ERNST WÄHL
Fernspr, 908  u. 910 Wilhelmstrasse 40

Diese Woche kommen wieder eine
;Reihe mustergültig geschmückter
Tafeln zur Ausstellung  -

1 jr
Bitte Preise beachten!

Durch Neubau habe ich Wintergarten
und trockene Abteilung eingerichtet
und bitte um gefL Besichtigung

1911ep
Naturweine

Einheitspreis 1050
iür Damen u. Herten M. i«

per Flasche von Mk > —«80 an.

Wilhelm Hirsch
37294

Spezialgeschäft für Wein und Edelbranntwein

^Telephon 868. Bäeichstr . 17 . Gegründet 1878̂ y

DI© grosse Hlode 1912!
UMK-Ws in Plüstii uaö UgIqufs 37301

Reiche Farbenauswahl in jeder Preislage.
Sportmützen . -- - Südwesterhüte.

Lina Hering , Wwe .,
10 Ellenbogengasse. Wiesbaden. Ellenbogengasse IO.

Luxus - 1 ^ 50
Auslührung M. 16'

Die Vorzüge des Salamanderstiefels
sind sprichwörtlich . Fachleute

haben ihnen das Prädikat
„hervorragend “ zuerkannt.
Fordern Sie Musterbuch.

Rollkomptoird.ver.SpediteureG.m.U
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbank^

Abholung und Spedition von Gütern und
Rei3eeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen . — ver-

S zollungen . — Rollfuhrwerk . .
"Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1B» |

Neue

Salamander
Mäntel

offen und geschlossen zu tragen

Schuhges , m. b, H., Berlin

Niederlassung
Wiesbaden

Langgasse 2.
15/5

SCHUTZ-MARKE,

J . Dott
53 Well Pitzstrasse 53.

Mk. 28 . 00

58.°°
75.°°

45.°°
53.°°
96.°°

etc . etc.

ML
W

J. Hertz, Ulster-Pa'f'
amitnfS^ Aj

Langgasse 20 . 12/6 Mk. 38*
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Q lg <6 üu _ & dauert nur noch kei ^se Zeit.
Die Preise sind noch weiter ermässigt,  besonders für die noch vorhandenen

= Sommer -W &ren. .
Bei grösseren Einkäufen besondere Vergünstigungen.

Ludwig Hess , Webi&ö“sss  -
Spezialgeschäft für StB*Iisnpfe s Usiferkieider 1 und Gepsefteis,

Rinderstrümpfe
und

Rindersöckchen
besonders billig.

der beliebten Staurtirpr Lotterie.
Ziehung 16. November.

Gesamtwert d. Gew. :

14 Gewiuno

LoseäiM-riifu.u«,
—— . ■■■■■■' " 25 Pfg.
empfiehlt Lott.- Unternehmer

J . Stürmer |
Strassbnrg i.1., tejitr . 111.

man legt Wert auf gediegene
Qualität , sowie auf aut Uteri*
Kieidnuasstücke:

PERSIL,
n Eigenart ' sich gerade hierbei in besonderem Masse bewährt . Das Waschen geschieht wie' folgt:
Man löst Persil (wieviel , steht 'auf dem Paket ) in lauwarmem Wasser auf ; Zusatz von Seife und Soda
muß vermieden werden . Sofort nach dem 'Auflösen bringt man die Wäsche in die Lauge , die nur handwarm
(30 —40 Grad ) . sein darf , lässt sie Vi—V2 Stunde darin liegen und schwenkt sie während dieser Zeit einige
!Male Hin und .her * tzie . Wäsche ist dann fertig . Hierauf flüchtiges Auswaschen in lauwarmem Wasser

Die Wolle
ist rein, locker und weich,

Sein Laben . 1. Stock. Bitte
genau ans Strakc und Haus¬

nummer su achten. ^
Jeder Käufer , der biefe Annonce
mitbringt , erkält beim Einkauf
v. Mk. 8.— ein Gescheut gratis.

aller Geruch nach Schweiß , Schmutz usw ., der,? sonst der Wolle sehr gerne anhaftet , ist verschwunden , die
Wolle duftet frisch und angenehm , dabei hat das Gewebe f in keiner Weise gelitten und ! ist nicht filzig. Die
Eigenschaft des Persil ermöglicht also eine Reinigung der Wollwäsche , wie sie nach der alten Methode
ausgeschlossen ist

Aber nicht die Waschkraft,allein ist es , die Persil auch für Wollwäsche unentbehrlich macht , sondern
pror  allem seine Desinfektionskraft , die ihm eine grosse hygienische Bedeutung gibt. Wollwäsche verlangt
‘in hygienischer Beziehung besondere Aufmerksamkeit , da sie Verunreinigungen wie Fett , Schweiß und ähnliche
Stoffe , die die besten Nährböden für Bakterien bilden , hartnäckig festhält und dadurch leicht zum Ueberträger
’yon Krankheiten wird . Diese Verunreinigungen genannter Art löst und zerstört Persil vollständig . Wissen«
schaftliche Versuche haben ergeben , daß in handwarmer (30—40 Grad ) Persiilauge schon nach wenigen
Minuten selbst die widerstandsfähigsten Bakterien im Keime getötet werden . Lauwarme Persiilauge steht
also an Desinfektionskraft den bekannten Desinfektionsmitteln nicht ..nach , ohne jedoch deren Giftigkeit und
Umständlichkeit im Gebrauch zu besitzen . Wer sich daher vor Ansteckung durch die Wäsche schützen will

wasche Wollwäsche nur mit PERSIL!
Persil wurde auf der„Internationalen Hygiene-Ausstellung zu Dresden" in Würdigung seiner hervorragenden Eigen¬
schaften als selbsttätiges Waschmittel sowie als Desinfektionsmittel mit der .Goldenen Medaille ausgezeichnet,
’ Erhältlich nur in Original - Paketen , niemals lose. 5 1

'HENKEL & Co ., DÜSSELDORF .^ Alleinige Fabrikanten auch der. allbeliebten

BBerlangen
V Sie

in allen
Restaurants u.
Kolonialwar.-

Geschäften,
den echten,

überall
bekannten

KrSater -Biltsm

Marburg ’s

Schweden

S ^ -^ gSSf Vertreter gesudit.
— 37288

Fabrikant:
Friedr . Marburg,

WIESBADEN. - Gegr. 1862.

Öepdcfe*Transport SWilh.Rupperf& Co
,An~ Abfnhr von Stückgut und Waggonladungen. _ B Büro : Mauritiusstrasse 3. G. m. b. H. Telephon 32,Telephon 32.

•fiätV&v QfafJkäfüi
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w . Me yer

AiiYcrkeit
wegen Umhais,

Wir unterstellen unser gesamtes Warenlager , anerkannt gute Qualitäten einem Ausverkauf

zu enorm billigen Preisen.

einstigste
Gelegenheit zu VI eitachts -Eitrijätif ca.

Kostümstoffe, 130 cm breit
Kleider - und Blusenstoffe

Unterröcke
Plaids u. Theaterschals

Damen - und Kinderschürzen
Halbfertige Roben

Stickereistoffe
Samte und Uelvets

Wollene Kulten
Tüll- und Pikeedecken

Gardinen
Sämtliche Weisswaren

Wollmusseline und Waschstoffe
Leibwäsche

Tisch- und Bettwäsche
Taschentücher

Baumwoll - Flanelle und Baumwoll - Bettücher werden wegen gänzlicher
Aufgabe zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

Verkauf nur gegen bar. 37516

Bei mit findet Jeder,

für Herbst mb Winteri|t in riesiger Aus¬
wahl ni Saget.

In Folge günstiger , zur rechten Zeit gemachter Einkäufe rn
Ich « Ich,- mm w 9mMsS  4SI fÄÄÄ
ersten Häusern , bin

Schnür -.' Zug - und Schnallcnftiefcl je nach Qualität.

5 SV L»SV Q50 Cjh 50o . > O &
Ferner Kinder -Stiefel in allen Qualitäten und Preisen ze nach Große-50 ff» 35  Q 75  3

10'° 12“
l'° 2” 2” 3“ 3" 4“ 47B  5 “ 6

zaad- u. Touriftenjtiefel— Arbeiter-Schuheu. -Stiefel— Aamelhaar-Schuhe
' ' ' . . . r. . Os« . tmirmcm TSutler.

Mk.

sowie alle möglichen Sorten Hausschuhe und Pantoffel in Fili und Lederm.t warmem «rutter.
Grotze Auswahl in Gummi -Schuhe « , deutsche, russtsche und amerrkamscheFabrikate.
Allein -VcrLanf der berühmten Marken»Silvana ", »Dorndorf " und ».Komanus.
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Schubbaus Sandei , 22
Marsttftrahe 22

Telephon I8Y4.
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